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Amerika will vermitteln.
Gemeinsamer Schritt der Mächl e? |
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- timson erklärte , Rußland und China hätten den Kell .' unterzeichnet . Die Forderungen beider Böller
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u * u - Rewyork , 19 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Staats

^
eliir S t i m s o n teilte mit , daß die Regierung der Vereinigten

, ^
° ten die Verbindung mit den Botschaftern Eng -

titi
" ^ S ' 3 tanIre * ^ 9 und Japans ausgenommen habe , umtn gemeinsamen Schritt der Mächte zur Verhinderung eines

chinesischen Krieges herbeizuführen .
o g &
seien

U
- ii sie einem Schiedsgericht zur Lösung unterbreitet werden

Brianö mahnt zum Frieden .
Französische Sympa !hie für China .

C ;
s - Paris , 19 . Juli . (Drahttneldung unseres Berichterstatters .)

^ ^ "^ sische Außenminister hat heute nacheinander den chinesischen
f

' "°ten >n Paris Kaolou und den russischen Botschafter D o r-
empfangen. Wie man aus politischen Kreisen erfährt ," beiÄc Besuche mit dem russisch- chinesischen Konflikt zusammen.

ik«>i > beiden auswärtigen Vertretern gegenüber darauf hin-
'Htjjj, ; • das, die beiden Mächte den Kelloggpakt angenommen und

Ith» ?} liofeen, dag sie daher gehalten sind , den Frieden aufrecht
' ®a&e ' scheint es , als wenn Briand dem russischen Bot -

fe * wegen des russischen Ultimatums und des Abbruchs der Be-
y^ n zu China einige Vorhaltungen gemacht hat .

offiziöse „Temps " stellt sich vollkommen aus die Seite Chinas
z, Rußland durch lein Ultimatum und den Abbruch
v^ ' ?hungen eine vorläufige Regelung des Konfliktes erschwert»Mit dem Kelloggpakt Gewalt angetan habe.

Moskau gegen eine Vermittlung
des Völkerbundes .

.V- Kowno , 19 . Juli . Wie aus Moskau zu den Gerüchten
%!C;--

1C bevorstehende Einmischung des Völkerbundes in den russisch -
Streit gemeldet wird , wird aus gut unterrichteter sowjet -

Ii, Quelle mitgeteilt , dah die Regierung der Sowjetunion
$ i „ Ermittlung des Völkerbundes in dem russisch -

Streit ablehnen wird . Die Sowjetregierung^
nb

* dah die Beilegung des russisch -chiivfischen Streites ohne°w« lche Vermittlung erfolgen müsse,
rlio t kowjetrusstsche amtliche Telegraphen -Agentur meldet aus

die japanische Regierung die Gerüchte über ein Gesuch
^ der Völkerbund möchte im russisch-chinesisch' n Streit ver -

aufs schärfste dementiert . Der japanische Buhenminister
bo& nach japanischer Meinung der Streit lediglich China'

^ Sowjetunion angehe und dah eine Einmischung von dritter
« ie politische Lage in Ostasten nur verschlechtern werde .

Inleressenverlrelun » durch Deulschland .
19. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift !

v.- ' Das Deutsche Reich Hai von dem Augenblick des Abbruchs
>W

'
somatischen Beziehungen zwischen Rußland und China an
Vertretung der beiderseitigen Interessen

3n e;
n 0 !" m e n - ®5 wird also in Zukunft auf die Hilferufe von

^ J .
n Rußland und die von Russen in China reagieren und

^ Regierungen in Moskau und Nanking vorstellig werden
Klchi 35ic ' c- Interessenvertretung bedeutet aber nicht , daß damit
jyttgj

n
.
b die Rolle eines Vermittlers zwischen den streitenden
übernommen hat . Die Wiederherstellung geordneter Ver-

^ ist zunächst Aufgabe des Völkerbundsrats , in
g atuten ausdrücklich steht , daß er auch dann eingreifen muß,

5 ®nfHItc zwischen einem Mitglied und einem NichtMitglied
. ^ entstehen.

•'ßahtnehmutifl der russischen beziehungsweise chinesischen

luuiuen jinio . unser®*osfau wird sich also entweder um dl« Freilassung der
fc V ,

e
V °^

.
er um ^ ne nienschliche Unterbringung dieser Chinesen

?»
esijck

° ^!^ nslagern zu kümmern haben . Er muß weiter den
NxrT(

en Lefitz in Rußland , vor allem die Gesandtschafts- und
»„ !

53«6öude in feine Obhut nehmen. Genau das gleich« gilt
NtJi ten Vertreter bei der Nankingregierung . Kommt es zum
SS5 u>? Ö0n Feindseligkeiten , dann erweitert sich der Aufgaben -

"flen
" Beauftragten in der Weise, daß sie sich nun auch der"en und Verwundeten annehmen müssen .

China hält sich zurück .
Erkundungsflüge an der Grenze .

^ kio, 19 . Juli . Der chinesische Botschafter in Tokio, Wan -
einem Vertreter der „japanischen amtlichen Tele-

®ßentur eine Unterredung gewährt , in der er erklärte , die
Regierung hoffe , daß die japanische öffentliche Meinung^ erde , um kriegerische Verwicklungen zwischen Rußland und

u verhüten .
Regierung habe den chinesischen Truppen in der°" djchurei Anweisung gegeben , die Grenze nicht zu über -" und vollkommene Ruhe zu bewahren sowie militärische

Zusammenstöhe zu vermeiden .
^ ^ ' !che Botschafter betonte , Nanking habe der Sowjetunion

o Ieine herausfordernde Absichten und hoffe noch in letzter
etiw Lösung des Streite «.

General Tschanghsueliang ist aus dem chinesischen Bad Pitaho
nach Mulden zurückgekehrt . Er hat den Oberbefehl über sämtliche
chinesischen Streitkräfte in der Nordmandschurei übernommen .

Donnerstag nachmittag startete ein chinesisches Militärflugzeug -
geschwader und unternahm einen Erkundungsflug an der russisch-
chinesischen Grenze. Am Donnerstag abend haben sowjetrussische
Flieger einen Ertundungsslug über chinesischem Gebiet unternommen .
Sie haben Werbezettcl für die chinesische Bevölkerung abgeworfen,
in denen die Russen die chinesische Bevölkerung zu einem kommuni-
stischen Aufstand gegen die chinesische Republik ausfordern . Ein Teil
der Flugblätter konnte von der chinesischen Polizei beschlagnahmt
werden.

Eine Erklärung
der Berliner chinesischen Gesandtschaft .
* Berlin , 19 . Juli . (Funkspruch.) Die Berliner chinesische Ee-

sandtschaft teilt mit : Die chinchsche Nationalregierung hat der
Sowjetregierung und dem russischen Volk gegenüber stets eine
sehr freundliche Haliu "g eingenommen . Als aber die chinesisch «
Regierung du Beobachti. i ĝ mach . n mußte , daß die diplomatischen,
fonfularistfen und Handelsvertretungen Rußlands in China ihre
Rechte, die ihnen d>e irternotionalen Bestimmungen und Ee-
brauche einräumten , und •die Gastfreundschaft, die China ihnen ge-
währte , mihbraucht.m , um im Gegensatz zum russisch-chinesischen
Vertrag vom Mai 1924 kommunistische Propaganda in China zu
treiben , soh sich die chinesische Regierung genötigt , Maßnahmen zu
ergreifen , um die öffentliche Ordnung im Lande aufrecht zu er-
halten

Nach dem Artikel S des genannten Vertrages dürfen die ver-
tragfchlicßenden Teile in ihren Ländern die Tätigkeit keiner Organi -
sation dulden , die geeignet ist, die Regierung des anderen Landes
zu untergraben oder zu beseitigen. Sie verpflichten sich ferner , jede
Propaganda gegen die öffentliche und gesellschaftliche Ordnung des
anderen Landes zu unterlassen . Die Sowjetregierung hat sich an
diese Abmachungen nicht gehalten . Besonders in den Gebieten , in
denen der Vertrag über die Ostchina - Bahn Gültigkeit hat , haben die
Sowjebbeamten des öfteren die Eis>enbahnverwaltung benutzt , um
kommunistische Propaganda zu treiben und auf diese Weise die ge-
sellschaftliche Ordnung in diesen Gebieten bedroht . Trotz verschieden ^
licher Einsprüche der chinesischen Behörden hat die Sowjetregierung
nichts unternommen , um diesen Mißständen abzuhelfen. Vielmehr
blieb sie in dieser Frage stets ablchnend .

I
Die chinesischen Behörden sahen sich daher genötigt , zu ihrem

eigenen Schutz bestimmte Schritte zu unternehmen . Trotz der un-
freundlichen und drohenden Worte , in denen die russische Note vom
14. Juli gehalten war , hat die chinesische Nationalregierung ihren
Friedenswillen und ihre Versöhnlichkeit bewiesen, indem sie sich be-
reit erklärt hat , den Vorschlag der Sowjetregierung , eine Konferenz
einzuberufen , anzunehmen und die Sowjetbeamten , die der Propa -
ganda für schuldig befunden worden sind , freizulassen. Der plötzliche
Wechsel in der Haltung der Sowjetregierung ist daher unverständlich.
Die chinesische Regierung weift jede Verantwortung für den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zwischen der Sowjetunion und China
von sich, ebenso die für die Unterbrechung des internationalen Ver-
kehrs, die bedeutende Verluste nicht nur für die beteiligten Teile ,
sondern auch für die gesamte Welt nach sich ziehen muß.

Die Kriegsgefahr wächst.
Die russische Flotte ausgelaufen .

TU . Peking . Ig. Juli . In amtlichen Kreisen verlautet , dah
die Gefahr de» Kriegsausbruches in den letzten 48 Stunden zu-

genommen habe . Die russische Flotte in Wladiwostok hat den Hasen
verlassen . Mehrere Zerstörer und Kanonenboote manöverieren vor
der chinesischen Küste . Die Lage wird als äußerst gespannt betrachtet .

RutzlandsOberkommandierender
Für und gegen den Krieg .

* Berlin , 19. Juli . (Funkspruch .) Wie der ,,Rul " meldet , ist der
Oberkommandeur des Moskauer Militärbezirks , der seinerzeit die
S . Armee gegen Koltschak führte , zum Oberkommandierenden der
russischen Streitkräfte im Fernen Osten ernannt . Sein Generalstabs -
chef ist General Blücher.

Wie aus Moskau verlautet , gibt es ähnlich wie 1914 am kaiser -
liehen Hofe in Petersburg jetzt am „Roten Hofe" Stalins eine
Kriegs - und eine Antikriegspartei . Karachan möchte gern einen be-
waffneten Zusammenstoß vermeiden und ist zu einem Kompromißbereit , während die Kriegspartei unter Woroschilow jedes Zurück?
weichen verurteilt . Woroschilow erklärte , daß die Armee kein Ten -
nisball sei, den man hin - und herschleudere . Die Armee sei in Be-
wegung gesetzt und müsse losschlagen. Der Streit zwischen beiden
Parteien dauert an.

Eine Brücke gesprengt.
TU . Tokio, 19 . Juli . An der russisch-chinesischen Grenze ist di«Amur -Brücke , die die Stadt Sachaljang mit Blagaweschtschensk ver-

band , von Chinesen gesprengt worden.
Der Kriegsminister Ugapi und der Außenminister Schidehara

b .'.ben einen Bericht über die Verhandlungen mit der Mandschurei
erstattet .

Dr . Alsberg plädiert für Stinnes :

GrotzerTagimSlinnes Prozetz
Scharfe Kritik an den Antersuchungsmetljoden .

m. Berlin , 19. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Zur Stunde , da der Verteidiger von Stinnes das Wort
ergreifen wollte , füllte sich der Gerichtssaal . Alle Presseplätze waren
besetzt, zahlreiche frühere vernommene Zeugen fanden sich ein , und
die Zuschauerbänke wurden fast erstürmt von einer sensations-
lüsternen Menge.

Dr . Alsberg gilt als die Kanone unter den Berliner Ver -
teidigern . Er griff zunächst hart die Methoden an , mit denen
während der Voruntersuchung gegen die Angeklagten gearbeitet wor-
den wäre . Von dem Sonderkommissar Heinzmann behauptete der
Rechtsanwalt , er hätte Tricks angewandt , wie sie ein moderner Dorf -
polizist verschmähen würde . Die Aussagen eines Angeklagten (es
handelt sich um Hirsch) habe er in eine Fassung gebracht, die eine
Schuld des jungen Stinnes wahrscheinlich machen sollte . Das sei das
Material , mit dem gegen den Hauptbeschuldigten gearbeitet würde.
Aus der Voruntersuchung , wie sie in diesem Prozeß geführt worden
sei , spreche der Anschein , als ob die Strafprozeßordnung abgeschafft
worden sei , nur ein Grundsatz schiene maßgebend zu sein : Zur Her-
beiftihrung eines Geständnisses sei jedes Mittel erlaubt . Die Staats -
anwaltschaft habe das Recht für sich in Anspruch genommen, einen

Menschen in seiner Not als vogelfrei zu behandeln , nur weil sie
ihn unter Anklage gestellt habe.

So wie Stinnes das Geschäft vorgeschlagen worden sei, hätte
ihm nicht der leiseste Verdacht über etwaige strafbare Verfehlungen
kommen können . Aber über diese wichtigste Voraussetzung, daß eben
Stinnes das Geschäft nicht gesucht habe , sondern daß es
ihm angetragen worden sei, darüber sei der Sonderkommissar Heinz-
mann einfach hinweggegangen . Er habe die Tatsachen auf den Kopf
gestellt, um so bei der Staatsanwaltschaft die Vorstellung zu er-
wecken, Stinnes hätte bösgläubig die Anderen in das Geschäft hin-
eingezogen. Um diese Verdrehung noch zu erhärten , wäre Heinz-
mann sogar nicht davor zurückgeschreckt, den Privatsekretär von Wal -
dow so zu zermürben , daß man ihm jede Beschuldigung gegen Stin -
ne ^ habe entlocken können . Es sei ein wahres Glück, daß für jeden,der sehen könne und wolle, die Protokolle , die aus diese Weise zu-
stände gekommen seien , den Stempel der wneren Unsinnigkeit trü -
gen , mit denen nie und nimmer ein verständiger , ruhig denkender
Mensch den Schuldbeweis gegen die Angeklagten führen könne .

Auf die weiteren rechtlichen Fragen ging der Verteidiger heute
noch nicht ein . Er wird am Samstag früh in seinem Plädoyer fort -
fahren und dann zur eigentlichen Prozeßmaterie Stellung nehmen.

Die Schuldendeballe gehl weiler .
Der Ftnanzminister spricht.

EJ3. Paris , 19 . Juli (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die französische Kammer hat heute Vor - und Nachmittag die
Schuldendebatte fortgesetzt , doch fängt das Interesse allmöh-
lich an zu erlahmen . Die Kammer ist nicht mehr gut besucht, sehr
viele Abgeordnete sehlen. Die Redner , die heute morgen das
Wort ergriffen , gehörten zur Regierungsgruppe . Sie erklärten
ich alle für die Ratifikation des Schuldenabkommens , nichl mit
Enthusiasmus , aber aus Pflichtgefühl . Es ereignete sich im Ver¬
lauf der Vormittegssitzung ein kleiner Zwischenfall, der Briand
veranlaßte , ii> die Debatte einzugleisen . Ein Deputierter er -
klärte , Frankreich habe immerhin den Krieg noch nicht verloren .
Ein Vertreter der Rechten rief dazwischen : „Was fehlt denn noch
daran ?" Das bracht « Briand anscheinend derart in Erregung ,
daß er aufsprang und erklärte : „Immerhin haben wir den Krieg
nicht verloren , auf uns lastet nicht die Hypothek des verlorenen
Krieges , selbst wenn uns auch einmal das Geld knapp wird .

" Der
Kommunist Cachin sprach schließlich gegen die Ratifikation , di«

nur dem Kapitalismus einen neuen Kräftezuwachs bringen werde
auf Kosten der arbeitenden Schichten .

In der Naihmittagssttzung hat die Regierung erneut durch den
Mund des französischen Finanzministers zur Frage der Ratifikationdes Schuldenabkommens ihre Stellungnahme darlegen lassen .Cheron hat in knapper Weife das wiederholt , was Poincaröin seinen 44stllndigen Reden bereits sehr viel ausführlicher dargelegthatte . Es scheint , daß die Regierung trotz ihrer bisherigen Erfolge in
den Abstimmungen über die prinzipiellen Fragen doch unsicher ge-
worden ist.

Am Schluß der Sitzung schlug der Justizminister B a r t h o u
nicht , wie angekündigt war , eine Vertagung der Debatte vor . son-
dern mit Rücksicht auf die große Zahl der Redemeldungen eine neue
Nachtsitzung .

Koesch bei Briand.
TU . Paris , 19 . Juli . Von deutscher amtlicher Stelle in Pariswird mitgeteilt : Botschaft« : von Hoefch hatte am Freitag eine wei-

tere Unterredung mit dem französisckien Außenminist :r Briand , die
ebenso wie die früheren Besprechungen der Vorbereitung zu der
bevorstehenden Regierungskonferenz galt .
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Das Jubiläum
der Danziger Technischen Kochschule.

TU . Danzig . Ig . Juli . Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums
der hiesigen Technischen Hochschule fand am Freitag im Stadttheater
der akademisch « Festakt statt , m dem neben zahlreichen Ver -

tretern des Reiches und der Länder fast sämtliche Rektoren der beut -

skhen Hochschulen und Unwerfitirten erschienen waren . D -r Rektor

der Danziger Technischen Hochschule. Professor Dr . Buchwald ,
gab in seiner Begrüßungsrede einen Usberblick über die Geschichte der

Hochschule, die nach Abtrennung Danzigs vom Reiche zum zweiten
Male habe erkämpft werden müssen. Die Festrede hielt Prorektor
Professor Dr . S t r e m m e Wer das Thema .Technik und Kultur im

deutschen Volke "
. Im Verlaufe des Festaktes sprachen noch verschie -

den « andere Persönlichkeiten , die alle den deutschen Charakter Dan -

zigs betonten . Gesandter Fr ytag wies als Leiter der kulturpoli -

tischen Abteilung des Auswärtigen Amtes auf die großen Aufgaben

hin . die der Technischen Hochschule Danzigs jetzt erwachsen . In der

Fakultät für allgemeine Wissenschaften sei ein « Glanzstätte geschaffen
worden , die über den Rahmen sachlicher Ausbildung hinaus für die

deutsch« Kultur werb «.

Selbslmorö einer dreiköpfigen Familie.
TU . Eumbinnen , IS. Juli . Am Freitag vormittag wurden

der Kaufmann B r o s z a t , seine Ehefrau und ihre 18jährige Tochter

in ihrer Wohnung in der Stallupöner Straße tot aufgefunden . Alle

drei hab«n gemeinsam Selbstmord begangen , indem sie die Tür des

Wohnzimmers fest verschlossen , die Fenster - und Türspalten sorg -

fältig mit Papier abdichteten und dann die Eashähne öffneten . Aus

hinterlassenen Briefen geht hervor , daß die schwierig » w i r t«

schaftlich » und finanzielle Lag » die Ursache zu dem

Schritt bilden . Der 21jährige Sohn war am Donnerstag unter

einem Vorwand nach einer Ortschaft de» Nachbarkreises Goldap ge.

schickt worden . Als er am Freitag zurückkam , fand er die Türen

der elterlichen Wohnung abgeschlossen. Nach gewaltsamem Ein -

dringen durch ein Küchenfenster entdeckte er als erster das Unglück .

Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen einstweilen beschlagnahmt .

Ueberfall auf Vahnbeamte.
TU Breslau , 19 . Juli . Wie di« Pressestelle der Reichsbahn -

dirsktion Breslau mitteilt , wurden am Mittwoch früh m ©rottau

der Bakmdienstbeamte Forrmann aus Breslau und der Reichs -

bahnassistent Scholz aus Erottau von einem dort festgehaltenen
Einbrecher , der mit dem nächsten Zuge weiter befördert werden

sollte angeschossen und schwer verletzt . Der Einbrecher , st erschossen
worden . Die schwerverletzten Bahnbeamten wurden in » Kranken «

Haus eingeliefert .

Schweres Explosionsunglück in Berlin.
-K Berlin . 19 . Juli . (Funkspruch .) In einer im ersten Stock

des Hauses Prinz Eugenstraß « 19 in Berlin gelegenen Wohnung
des Maschinenbauers Geitler entstand Freitag mittag eine

schwere Explosion durch die mehrere Wände zerstört und mehrere

Fensterscheiben zertrümmert wurden . Außerdem erlitten Frau

Seitler und ihre 19jährige Tochter Elli schwere Brandwunden , fo-

dah sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Liebeslragödie auf öem Bahnhof Köpenick .
★ Berlin , 19. Juli . (Funkspruch .) Auf dem Bahnhof Eöpenick

warf sich am Freitag vormittag der 18jährige Bäcker Willi L o r e n j
vor einen von Erkner kommenden elektrischen Zug . « eine BeAlei -

lerin . die 16jährige Berta B ., riß er mit sich . Lorenz wurde auf
der Stell « getötet , das Mädchen verletzt .

Vor dem Einlaufen des Zuges war es zwischen beiden zu einem

Streit gekommen , da das Mädchen nicht mitfahren wollte . Lorenz

warf sich dann vor den Zug . wobei er das Mädchen mit sich riß .

Dieses verlor aber nicht die Geistesgegenwart , sondern entfernte sich
von den Schienen und kam so mit dem Leben davon . Nach den bis -

herigen Ermittlungen hat Lorenz die Tat begangen , weil er sich von
dem Mädchen trennen sollte , da ihre Eltern den Verkehr nicht
duldeten .

Schottlands Kauplfladl
erhält deutschen Fliegerbesuch.

m. Berlin , 19 . Juli . (Drahtmeldun « unserer Berliner Schrift -

leitung .) Edinburgh , die Hauptstadt Schottlands , wird in Kürze
von deutschen Jungfliegern besucht werden . Der Dornier -AÄl

der deutschen Verkehrsfliegerschule , jenes historiische Flugzeug , mit

dem Amundsen seinen Polarflug durchführte und das sich gegen »

wärtig auf Island befindet , beabsichtigt seinen Rückslug nicht über

Norwegen , fondern über Schottland durchzuführen . Die deutschen

Jungflieaer werden von Reykjavik nach Edinburgh fliegen , dort
eine Zwischenlandung vornehmen und sodann die Nordsee bis nach
Sylt überqueren . Es wird das erste Mal sein , daß die schottische
Hauptstadt d«n Besuch eines deutschen Verkehrsflugzeuges erhält .

Frankreich und der Konferenzort.
EJ3 . Paris , 19. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Abendpresse kündigt an , daß gegenwärtig die Aus -

sichten für Luzern als Ort der Konferenz für die Inkraftsetzung des
Poungplanes und der Rheinlandräumimg 7 :10 stehen , die Chancen
für Lausanne 2 : 10 und die einer holländischen Stadt 1 :10. Die Zei¬
tungen teilen ferner die unter Vorsicht aufzunehmende Allerwelts -
Neuigkeit mit . daß Macdonald nicht mehr auf London als Konfe »
renzort bestehen soll , und daß auch weder Ostende noch Spa hierfür
in Frage kämen , wie die englische Presse gestern angekündigt hatte .
Beide Orte seien iin der Saison nicht aus eine internationale Kon -
ferenz eingerichtet . Aehnlich lägen die Dinge in einer holländischen
Stadt , etwa Amsterdam . Auch sie komme mit Rücksicht auf die
Saison in d«n nahen holländischen Badeorten als Konferenzort nicht
in Betracht .

So bleiben denn die Aussichten für die S ch i® ' '

gut . Mit Rücksicht auf die Anfang September beginnende L ,
bundsvolloersammlung wird einige Stimmung für Lausanne 0*

macht aber Luz « rn scheint aus Gründen d « r Bequem
lichkeit den Vorzug zu erhalten . .

Der „Intransigeant " drückt heute abend die Hoffnung aus , o"»

man in 48 Stunden alles geregelt haben werde . Der Mein -un«?'

austausch zwischen Poincars und dem britischen Botschafter >st '

den letzten Tagen fortgesetzt worden . Auch der deutsche Botsckas"

v. Hoesch hat nach der Rüatehr aus Baden - Baden dem Generalsen
tär des Auswärtigen Amtes , Philipp Berthelot , einen Besuch a ,
gestattet und erneut darauf gedrungen , daß die technischen KowiN "

sionen sich so bald wie möglich versammeln sollen .

Erdbeben in Marokko.
T .U . Paris , 19. Juli . Wie aus Mevilla gemeldet wird , hat

Donnerstag nachmittag ein lang anhaltend : » und von unterirdisch ^
Rollen begleitetes Erdbeben die Bevölkerung in Schrecken ver^
Ein so starkes Erdbeben ist seit langer Zeit in Marokko nicht
verspürt worden .

i«

Der Davis -Pokalkamps
Deulschland- Amerika

Die Amerikaner führen nach öem ersten Tag 2 : 0.
«. Berlin , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Ueber den schönen Plätzen des Rot -Weiß - Club lag bei Beginn
des Jnterzonenfinale um den Davispokal zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten eine wahre
Tropenglut . Trotzdem waren aber die Tribünen bis auf den
letzten Platz gefüllt . Der Andrang war noch stärker als vor
acht Tagen , bei dem Kampf gegen die Engländer und das Bild der
Anlagen des Zuschauerringes womöglich noch farbiger und inter -
essanter . Die Spiele selbst brachten den erwarteten Ausgang . Die
beiden Punkte des ersten Tages fielen an die
Amerikaner .

Tilden besiegte Moldenhauer in 55 Minuten 6 :2, 6 :4,
6 :4 und der seit Paris und Wimbledon wesentlich verbesserte Hun -
ter bezwang Prenn in vier Sätzen 3 <6, 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 . Die deut¬
schen Vertreter enttäuschten nicht , sie leisteten sehr tapferen Wider -
stand , waren aber dem Können der beiden Amerikaner nicht gewach -
sen. Da mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die U .S .A .-Spieler am
Samstag das Doppelspiel gewinnen werden , so dürfte der End -
sieg der Amerikaner bereits am zweiten Tage feststehen . Nach den
Ergebnissen des Freitag ist sogar ein 5 :0 - Sieg der Amerikaner
möglich .

Das Spiel Moldenhauer — Tilden .
Zur festgesetzten Minute erschienen die beiden Spieler Tilden

und Moloenhauer auf dem Platz . Moldenhauer wußte wohl ,
daß er in dem Kampf gegen den großen Tilden auf verlorenem
Posten stand . Aber er setzte doch alles daran , um seinem Gegner
den Sieg so schwer als möglich zu machen . In der Tat mußte Tilden
alle Register seines großen Könnens ziehen , um den Deutschen
in drei Sätzen zu s ch l a g e n . Fabelhaft war der Bombenaus -
schlag des Amerikaners , den zwar Moldenhauer später anzunehmen
oerstand , der aber doch zahlreiche Punkte einbrachte . Der Deutsch«
spielte im ersten Satz etwas besangen , was an sich verständlich war ,
denn er stand dem großen Tilden zum ersten Male gegenüber . Nach
zwei Spielfehlern , denen Moldenhauer verhältnismäßig schnell ge-

recht wurde , hatte Tilden mit 6 :2 den Sag an sich gebracht . Im
zweiten Satz ging Moldenhauer in Führung ; Tilden zog sehr
schnell 1 : 1, gleich aber Moldenhaner ging erneut mit 1 :3 in Füh -

rung . Dann drückte Tilden mehr auf das Tempo und erzwang sich
im sechsten Spiel den Ausgleich und zog dann auf 5 :3 davon . Mit
dem Einsatz aller Energie gewann Moldenhauer noch das
vierte Spiel . Den 6 :4 Satz - Gewinn des Amerikaners konnte er
aber nicht mehr verhindern . Beim dritten und entscheiden -
den Satz übernahm Tilden 1 :0 die Führung , aber noch gab sich
Moldenhauer nicht geschlagen . Er holte den Ausgleich und ging 2 : 1
in Fühlung . Trotz seines Doppelfehlers , dem ersten und einzigen
des Spieles kam Tilden auf 2 :2 . Zu .einem Zwischenfall kam es im
sechsten Spiel . Moldenhaner fühlte sich durch eine Entscheidung des
Linienrichters bevorteilt . Als Tilden wenig später am Schlag war ,

un 'fing Moldenhauer den Ball mit der Hand
Aber auch der Amerikaner wollte sich nichts schenken lassen ft
machte absichtlich einen Doppelfehler . Beim 5 :3 Stand für Til °°'

lam es zu dem ersten Matchball , der aber mißlang . Ein Aufatw ^ y
ging durch die Zu >chauermenge beim Stand 5 :4 , aber Tilden «nw ,
mit einem Kanonenschlag alle Hoffnungen zunichte . .Nach 55
ten hatte er den ersten Punkt für Amerika sichergestellt - Der Be >I°-

für beide Kämpfer war stark.
' Auel» Prrnn verliert gegen Kunler .

Gegen die Aufstellung von Hunter waren bei den Amerika » ^
starke Bedenken laut geworden . Aber Tilden setzte durch , daß
t e r spielen durfte und Tildens Sach - und Fachkenntnis behielt u>.-
der einmal recht . Hunter war gegenüber seinen Spielen in t
und Wimbledon einfach nicht wieder zu erkennen , so stark hatte
sich gebessert . Prenn begann sehr anariffsfreudig . Nach einem l .
kam der Deutsche mit einem Bomben -Vorhandschlag 3 : 1 in Fuhru ? °'

Durch einen zu langen Lob verlor er aber das fünfte Spiel .
nächsten Spiel ging es Hunter mit einem langen Lob ebenso - ^
wohl Prenn zu lahmen begann , brachte er unter dem Beifall 0

6 : 3 an n *Zuschauer doch den ersten Satz 6 : 3 an sich . Im
Satz gelang nach einem 2 : 1 für Hunter dem Deutschen der Ausg " '

{
Prenn ging sogar 3 :2 in Führung . Der Amerikaner wurde im >

besser , besonders am Netz, und nachdem Prenn 5 :2 noch einen SP"

gewinn hatte , erreichte Hunter nach 23 Minuten Satzoauer 6 :3 , 0

Matchball . Im dritten Satz mußte der Deutsche die vier '

sten Spiele an den Amerikaner abgeben . Hunter war in ßfL,, ,
großer Form . Prenn ging aber nochmals energisch an den: ® (
ner und kam bei 3 :3 jura Ausgleich . Dann zog aber der Ameru " !̂

wieder davon , um mit 6 :4 den Satzgewinn sicherzustellen . Na >d U
n Satz an . Prenn Y" ,

ner und kam bei 3 :3 jura Ausgleich . Dann zog aber der
wieder davon , um mit 6 :4 den Satzgewinn sicherzustelle
Pause traten beide recht frisch zum vierten Satz an . Prenn 9n

{
einmal mit 3 :2 die Führung , war aber dann dem zähen Amerua
nicht mehr gewachsen und verlor den vierten Satz 6 :3.

ü

Tages-Aazmger.
$ •

_ _ Samötna , den 20. Aull . . . .
Sommer - Operette — Lonzerthaus : Eine ftrau von fforurat , 8 bis 9

_ 11 Übt .
« tndtnaricn : Konzert der Seuerwcbrkapelle . 8—10% Uhr . ,
Verein fitr Uewcauniislviele : Wettspiel Herxheim 1 gegen B .

Vj7 Übt : abends Zonimernachtfeit .
Hotel lyerniania : viesellswasts -Abeuö mit Tan , lSnwkina ! .
votel Rotes Haus : Tanz -Abend .
Mo « inger - l» ,irten : Konzert der Harmonie - Kaoelle .
tZolosieum -IÄarten . ÄrvseS Konzert .
«Sntiict Baum : Tan »,
Aaffee - tlnbaret « Roland : Je Durchlaucht TerentssimuS .
Rest , Nelseueck : Konzert .
Stadion Durlach : Großer Sommernachtsball .
Parkschlöhlc Dnrlaiti : Tanz , 4 Ubr .
lluion - Tbcater : Wenn Menschen reif zur Liebe werde » . .
Rcsideuz -Vlchtsviele : Das gewisse Etwaö . — Die Tvchtcr des ßäeiW .

Paul Souday -h
Von

Bernhard (iuillemin .
Paul Souday , der vor einigen Tagen , sechzigjähriig . an den

Folgen einer Operation verstorben ist, war ver bedeutendste , einflug -

reichste und gefurchteste Literaturkritiker Frankreichs , nicht zwar der

bedeutendste Essayist , kein Verfasser tiefgründiger Monographien wie

beispielsweise Albert Thibaudet oder Charles du Bos , aber der

weitaus hellste . unabhäniAigste und unbestechlichste Kopf jener sich
der journalistischen als der treffendsten und weitreichendsten Form
beidienenden Buchkritik , die in Frankreich ungefähr den Platz ein -

nimmt , den die Theaterkritik in Deutschland innehat . Sein Forum
war der „Temps " . und die Donnerstagnummer des großbürgerlichen
Blattes , wo seine immer gleichmäßig gehlütvollen Aufsätze erschienen ,
war für viele jedesmal ein literarisches Ereignis .

Es ist nicht leicht , eine Vorstellung zu vermitteln von der emr -

nenten Nützlichkeit . Treffsicherheit und Verständigkeit , von der zu-

ßlfeidj aufräumenden , ordnenden und ertlärenden Funktion der Krl -

tik , so wie Paul Souday sie vorbildlich geübt hat . Souday war
kein Gelegenheitskritiker , der einmal Hier , einmal dort schrieb . Das

kritische Ministerium , das er bei seiner Zeitung innehatte , war von
Dauer und Bestand . Er verwaltete es allein , verantwortlich und

souverän . Er war , durch ^in über Jahre sich erstreckendes Wirken am
selben Ort , seinen Lesern bekannt und vertraut . Diese brauchten
sich nicht durch die einander widersprechenden Meinungen von hun -

dert Eelegenheits - Kritikern schmerzlich und immer von neuem ent -

täuscht hindurchzuwinden . Sie kannten ihren Mann . Sie wiißten
Bescheid . Wo Souday nein sagte , dachten sie vielleicht ja , oder um »

gekehrt . Seine ihnen vertraute Sprache vermochten sie »ben ohne
weiteres in die ihrige zu übersetzen .

Das waren die unpersönlichen , in einem erprobten Herkommen
gegründeten Voraussetzungen für die Wirksamkeit der Soudayschen
Kritik . Wäre Souday ein bloß mittelmäßiger Kritiker gewesen ,
diese objektiven Voraussetzungen seines Wirkens hätten dennoch und
allein genügt , hätten ihm erlaubt , sein Amt nützlich auszufüllen .
Aber er fügte zu den Vorteilen der Institution , zu den glücklichen
Bedingungen seines Amtes die Bürgschaft einer starken Persönlich -
kett hinzu . Bei Souday ruhte der kritische Verstand in einem schö-
nen Gleichgewicht von Verstehen und Urteilen . Verständnis ohne
Urteil oder mit Zaghaftigkeit des Urteils macht den kritischen Snob .
Urteil ohne Verständnis macht den schulmeisterlichen Pedanten .
Souday war keines von beiden , weil er beide Gaben des Urteilen ?
und des Verstehens , zugleich besaß . Freilich — so wie man sagt , das
Moralische verstehe sich von selbst, so könnte man sagen , daß das In -

telligente sich bei einem Kritiker von selbst versteht . Die über -
ragende Intelligenz macht darum Soudays Originalität nicht aus .
Seine Originalität in dieser verworrenen , schwankenden , maßstablos
alles verstehenden und alles gsltenlassenden Zeit bestand vielmehr
gerade in den besonderen , festen und strenigen Grundsätzen , aus denen
er seine Urteile gewann . Pauil Souday be&ofe — viel « hören es
nicht gern — eine Doktrin .

Es war . in persönlicher Abwandlung , ohne die Engstirnigkeit ,
init der sie noch bei Brünettere und selbst bei Jules Lemaitre
auftrat , nichts anderes als die klassische Doktrin der französischen
Kritik . Man kennt die Worte , als deren Hüterin sie sich eingesetzt
fühlt : Marheit , Natürlichkeit , seckische Tiefe und Dichtigkeit , Ge -
iormtheit , Ordnung , Logik . Von diöser Doktrin gibt es eine kon-
servaitive und eine liberale Fassun >g . Souday vertrat die liberale
Fassung . Es war ein Liberalismus , der auf die aufgeklärte Ver -
imnft gegründet war . Mit der landläufigen deutschen Auffassung
vom Wesen des Kunstwerks und vom Wesen der Kritik steht diese
Doktrin nicht immer im Einklang . Aber abgesehen davon , daß
gerade ihr die klare Entschiedenheit , Unverwaschenheit und somit
Nützlichkeit von Soudays Kritik zu danken ist . scheint sie durch nichts
besser alls durch die praktische Tatsache gerechtfertigt , daß Souday ,
wie doktrinär er immer gewesen sein mag , keinen der großen zeit -
genöfsiischen fran ẑösischen Dichter jemals verkannt hat . Im Gegen -
teil : er selbst vornehmlich ist es gewesen , der durch sein tapferes
Eintreten für Marcel Proust . Paul Vcklöry und Andrö Gide diesen
drei bedeutendsten Dichtern des Nachkriegsfrankreich den Weg zum
großen Publikum gebahnt hat . Als Souday sich vor einigen Jahren
entschloß , die Aufsatze , die er jedem dieser drei im Laufe der Jahre
gewidmet hatte , in drei Bändchen gesammelt herauszugeben , konnte
man , über so viel frühes Verständnis und so viel unbeirrbare Treue
des Eintretens , nur staunen . Es war ein großartiger Rechenschaft » -
Bericht Es war die reife Frucht , die Belohnung und wie der
Triumph eines krittfchsn Lebens .

Geld und Sprache.
Von

Urban Orbin .

Die Sprache deren sich die Menschen bedienen und die die
Menschen bedient , an der die Menschen zu den verwegensten Aus -

sichts- und Einsichtstürmen ihres Gedankenlebens emporklettern , ist
nur ein Notbehelf , ein Kompromiß zwischen ihrer sder Menschen )
seelischer Einzelausstrahlungsmanier und ihrem sder Menschen ) tat -

sächlichen vermittelnden Vorhandeniein in einer paradoxen Abstrak -
tton — im Velde .

Geld und Sprache sind Transportmittel , nach denen jeder sein
reales , technisches Dasein einrichtet . So wird das Leben von diesen
beiden Illusionen abhängig, abhängig von der Kauffrast philo! »«
gisch - philosophischer Begriffe . — Die Sprache spricht den Dialekt des
Geldes : sie ist finanziell irgend einer Werttheorie Untertan , wechselt
offizielle übersinnliche Empfindungen « in und um . Mitunter ver -

wechselt sie auch die ursächlichen Intentionen , besonders bei Ueber -
setzungen. Die Tendenz der Sprache ist einheitlich, trotz ihrer na-
tionalen , geographischen Variationen . Vermutlich war die latei -
nische Sprache die konsequenteste , die ausdrücklichst « Sprache . Mei¬
stenteils sind die Sprachen musikalisch , rhetorisch , naiv , elegant ,
theoretisch oder praktisch , im wesentlichen idealistisch oder von lako¬

nischem Pathos . Das Volkstemperament hat entscheidenden
sluß auf das sprachliche System , nicht aber auf die Tendenz ■ .m
Sprache . Denn ihre Tendenz ist wirtschaftlich . Und im
lichen sind die Menschen unvollkommen , besitzen sie zu wenig ersp '

liche Initiative . rtL,
Was nun das Geld betrifft , so kann man sagen , daß das

auch eine innere eine soziale Geltung hat . Das Geld gilt allgew I
eÄ ist «in« Maßgeblichkeit , in die sich jeder noch so fremde Wett {)
Besitz anschaulich übertragen laßt . Geld ist nicht nur mateneu - ^ . ■>

ist etwas Uebersinnliches mit geschäftlicher Politur . Manche ° rf
dings haben vom Geld eine unkultivierte Vorstellung , sie , (| i<
für unverbindlich , wissen es nicht anzuwenden , es nicht prol>" ^
umzurechnen . Sie bleiben am Negativen hängen , am Ee !d

Zusammenhang , an der Münze , cm Schein .
Wie das Geld , so besitzt auch die Sprache neben dem

lichen Hauptwert noch einen zusammenhangslosen Scheinwer ) ,
effektive Abhängigkeit von materiellen Situationen , solange K
aus ihrem phonetischen Provisorium heraustritt , nicht die
ihrer Sphäre überwindet und nicht mehr ist, als knappe UM '

j
'
j)

form und gesprächsweise Lebensvermittlerin . Genau so Vf , jit{ w
Gelb eine ungeheure Anregung bietet , bietet die Sprache 0» « -^

'

Anregung über ihre lokale Gebräuchlichkeit hinaus , hinaus ^
den Prospekt und da ? Fluivum ihrer Silben , über das zeich ^ / I
Phantasma ihrer Buchstaben . In Geld und Sprache liegt ein
konfessionelle Uebersinnlickkeit , die Vorstellung ungestalteten A

iums ifli
Man kann an dem sprachlichen Ausdruck irre werden , kann

Uebereinstimmung mit dem ofsenbar Gemeinten bezweifeln . & Jjtf
1

1 -
zulänglichkeit und d ' e Unzvgängigkeit des interpunktierten ^ ^ ^
graphischen Satzes betonen , aber niemals erheblichen Eebrau « ^
dieser automatischen Erkcnrtnis machen . — Metaphisische
der Weltökonomie lassen sich nicht willkürlich auf eine Zweaw ^ !
keit hin bestimmen oder gar ins Negative hinauszitieren

"
<<v» CTv*». .-. Xx~ I^ ^ fj . ^ nr . fi± v . .. or >̂ 11'Äfflund Sprache in
Bei der Sprache

solche metaphysische
^
Faktoren der ?

ist die Idee metaphysisch , beim Geld die S"
Iidas Objekt des Geldes in seiner abstrakten Bewertung . Die

bringt die gesellschaftlichen Interessen auf eine notgedrungene
mel , das Geld die persönlichen Interessen : das Detailgeb ^ ^ i»

licher Ausschweifung .. . .. . . — Dazu ist die Sprache aber noch Koinp^ j^

zwischen Geld und Seele . Sie ist der goldene schriftliche - m >>
^ j^

Mittelweg zwiscken unsichtbarer absoluter Energie
Werte und den Bedingungen materiellen Auslebens . >

Geld und Sprache schwanken zwischen Sinnlichkeit und I

to lerant bis ins Nebelhafte , allen Erscheinungen Untertan un ĵ i >

ben trotz vieler Einschränkungen , zunächst praktisch maßgeb ! >^ jsj >" ?
und Sprache sind die metaphisische Begleitmusik zu unserem , r

t j" '

Szenarium . Ein Reflex unferer Meinungen , Verwertung un ( ^ j,

wortung . . . Von hier aus . in beängstigender Nachbarschaft . iL F,
frivole und perverse Nützlichkeit ihre blasierten Eingriffe ö*

^
metaphysischen Nimbus de» Wertes , in die ewig « Neutral »

Begriffe .
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StudtengeseMchasl .
Berlin wird uns gemeldet : Im Verwaltungsgebäude

gemeinen Deutschen Eisenbahnbetriebs -A .G . wurde heute die
' tngesellschaft zum Vau der St . Blasien —

^ " Waldbahn gegründet . Die Gesellschaft wird gebildet
t( Island Adelt , sowie den Städten Waldsh ut , St . Bl a-

Albbruck und Eörwihl . Die Studiengesellschaft soll
. Aussetzungen schassen für den Bahnbau durch ein landschaftlich
^

^ gendes Gebiet des Schwarzwaldes , das dadurch erschlossen
!i(

' gleichzeitig ein Notgebiet , den Hotzenwald, dem die be-
* Sorg« der badischen Regierung gilt , dem Verkehr erschließt .

Heidelberg bau!.
^ Heidelberg , lg . Juli . Der Dllrgerausschuß stimmte gestern

Aufnahme eines Baudarlehens von einer Million Mark
^ 6- bei der Reichsoersicherungsanftalt für Angestellte in Ber -

Davon sollen zwei Ballgesellschaften für Angestelltenheim-
1 »it 52 und 40 Wohnungen in Heidelberg zu bauen beabsich-

!be» 2 a 450 000 RM . als Baudarlehen erhalten . Der Rest wird
^,

' Etadt für eine ihrer Kleinwohnungssiedlungen im Stadtteil
in Anspruch genommen, die rund VA Mill . RM . kostet.

!j( wurden noch 105 000 RM . für die Fertigstellung der Ufor -
der alten Brücke bis zum Karlstor bewilligt , die unter

i. ?>ldbogen der Brücke hindurchgehen wird , sowie 123 000 RM -
% n« und Kanalbauarbeiten .

Severing in Heidelberg.
^ Heidelberg , 19 . Juli . Reichsinnenminister Severins wird
£ morgen stattfindenden Festakt zur Eröffnung der Fessspiele
° ergreifen . Von der badischen Regierung werden die Mini -
f.' 4 r s und Remmele , Staatsrat M a r u m , Prof . Mittel -
iitj, l^ bie Oberreg . Räte Weigwe ^

in unv A s a l zugegen sein .^ M a n n ist der Festredner des Eröffnungsaktes .

^ ahre Männeraefanqverein Köniysbach.
>? .^ i>nigsbach, 17 . Zuli . Der herrliche Sonntag begünstigte den
' lin schönen Festes, das der hiesige M ä n n erg eI a n g -
!,i n zur Feier des 60jährigen Bestehens mit
yJ der neuen Fahne veranstaltet hatte . Nach dem
\ t "erlaufenen Festbankett am Vorabend , das in zwei Ab -
; n (Einstes und Heiteres in reicher Fülle bot, entfaltete sich

■£
* ><*8 zu einer würdigen und umfangreichen Kundgebung .

>li ^ Programm sah vor : Kirchgang und Fahnenweihe mit vor-
Ehrung der Gefallenen , Festkonzert der erschienenen auswar -

^ .ereine, Festakt mit Unterhaltung auf dem Festplatz. Gleich
t„. nn war es die ergreifende Feier zu Ehren der im Weltkrieg
*LCn Helden, die tiefen Eindruck machte . Auch die folgende
«tm Fahnenweihe wurde von 2 Chören umrahmt , bei denen
:(J ° wie bei den vorausgegangenen Hauptlehrer Feuerstein
Sohlte * Dirigent mit musikalischem Geschmack erwies . Nach
»

'
^ dienst bewegte sich der Zug der Sänger und des Publi -

dem Festplatz zur geräumigen kühlen Festhalle, wo auch
Im o Don und Fern sich einfanden zum F .e st k o n z e r t," Uhr seinen Ansang nehmen sollte . Es war kein Preiseb° °hl sich die Anordnung und Abwickelung des Programms
W eines solchen vollzog . In drei Gruppen ( einfaches Lied,U Ss Lied, Kunstgesang) traten die 10 auswärtigen Vereine ,
* , „1. Sängerzahl geordnet , vom kleinsten bis zum größten , der

h d<» \ zum Konzertsingen auf , jeder mit 2 Chören , deren erster
i a '

4 fen Volkslied war . Es beteiligten sich an dem Konzertsingen
£on ct ^ ^ergesangnerein „Freundschaft", Nöttingen ; die Sänger -

^ V Schneiderinilung Karlsruhe ; die „Liederballe " Singen ;
■H ^Gesangverein Wilferdingen ; die „Eintracht " Eisingen ; der
4, „Frohsinn" Bilfingen ; der Gesangverein „Eintracht "

Köbach ;der Gesangverein ^Liederkranz Alt "
, Ispringen . Am

> beteiligten sich der Männergesangverein „Freundschaft"
i der Gesangverein „Liederkranz" Söllingen . Alles in allem
U:,.1} durchweg Leistungen, die sich auf einer bemerkenswerten
ry .

Nachmittag bot nach einem schön verlaufenen F e st z u g
«5,? ^ ich geschmückten Ort eine weitere Feierlichkeit in der
Ijk Begrüßung , Fahnenenthüllung , Ansprachen des

^nten, Bürgermeister F r ä n k l e, Entgegennahme der Gast-
V n die Fahne , Ansprache des Gauvorsitzenden, Hauptlehrer

di«'-

IO ® » Pforzheim , eine tiefgehende, gehaltvolle Rede und
ö

a, Tür deutsche Sänger . Die Ausführungen wurden ergänzt
!?^ e Konzertvorträge auswärtiger Vereine , z . T . solcher,

^ . weiterer Umgebung herbeigekommen waren und am Vor-
ßjit' IfSeti sich nicht beteiligt hatten . Hierbei ist besonders der

t>{< 'otäHeimer Vereine „Blumenhecke " und „Liederhalle " rüh -
\ . .W Oebenlen , die unter Leitung von H . Feyl gemeinsam san-

ritt 'Hi? J ® e ' Musikkapellen (Königsbach und Bilfingen ) teilten
V Ausschmückung des Nachmittagsprogramms . Die am Kon-

(j rtoidJies Vormittags beteiligten Vereine erhielten jeder ein
0 ' »t nt - das gerahmte Bild „Nun ade du mein lieb Heimat -
•ifif" ' . . 11VM"7 1 v «1^ » Xi A + 11rtrt rttt türöltl«bc ?• um 7 ^ mat die Nachmittagsveranstaltung an ihrem

* die Geselligkeit und Fröhlichkeit dauerte noch weiter . A.

\ i ^ ^ riesheim . 18. Juli . (Vom Segelflug auf dem Oelberg .)
te"

j{ M nun auch in Heidelberg eine Ortsgruppe des Badisch -
s vif Luftfahrtvereins ins Leben gerufen wurde , wird der
i auf dem Oelberg bei Schriesheim nicht nui von den

f 4
- 4

i^ zum stellvertretenden Vorsitzenden des Arbeits -
den - Vaden bestellt worden .

^ er Segelfliegern , sondern auch von den Heidelbergern
?^ erden. Die

'
Arbeiten zur Errichtung des Geländes auf

«i, ~et 8 sind in Angriff genommen und bereits im September
. ,, '» »^ gelfliegerei beginnen . Die Segelflugschulung fand bis -
■&$¥ ., :: ». ^ nnheim-Rheinau statt .
riattS;« »? ^en -Bod«n , 19. Juli . ( Ernennung .) Dr . Hans Weiß
ie t Entschließung des Präsidenten der Reichsanstalt
*1 c

t( ?>i»
^ Vermittlung und Arbeitslosenversicherung in Berlin
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Achern im Ausbau.
Ein Rückblick auf die legten zehn Jahre .

(Von unserem Mitarbeiter .)
Die kleinen Städte haben es nicht leicht , sie müssen sparen und

müssen kämpfen, müssen manches entbehren , was drinqend notwendig
wäre . Mit Recht hat gerade vor kurzem der basische Unterrichts -
minister L e e r s , als er selbst in einer kleinen, alten Stadt weilte ,betont , daß man solche Kleinstädte wirtschaftlich und kulturell stützen,
auftecht halten müsse, da sie ureigentliches Bindeglied sind zwischen
den großen Städten auf der einen und dem Lande aus der anderen
Seite . Bedenkt man dabei nach die vielen geschichtlich: :, Erinnerun -
gen , die stch gerade an die Mehrzahl unserer badischen Kleinstädte
mit ihren alten Bauten , Toren und trauten Winkeln ranken , so
wird das Ziel noch deutlicher, diese Städte zu erhalten .

Es war natürlich auch für die Stadt Ach er n äußerst ŝchwierig ,
sich in der Nachkriegszeit, in den Jnflationsjahren und in der Zeit ,
die dem Milliardenwahn folgte , durchzusetzen . Der Berkehr , der vor
1914 sehr rege gewesen , nach dem Elsaß war unterbunden . Dies
betraf besonders die an Industrie reiche Gegend, die jahrzehntelang
viel nach Elsaß-Lothrinizen geliefert hatte , ganz gewaltig . Die
Folge des nicht mehr bestehenden . .Exportes " mackte sich wirtschaftlich
deutlich bemerkbar, nach außen hin in der Zahl der Arbeiterent -
lassungen, die auch die größten Betriebe vornehmen mußien . Weiter -
hin wurde Achern durch Wegnahme des Bezirksamtes
und seine Einverleibung nach Bühl nicht gerade bevortellt . Wo
solche staatlichen Behörden sind herrscht eben doch ein fluktierendes
Leben, wie es einer Zweigstelle, wie wir sie belassen bekommen
haben , nicht zu eigen ist.

So galt es , im Rabmen des allaemeinen Aufbaues auch . .auf -
zubauen"

. Die gan?e Eemeindepolitik unter der Führun ? unseres
bewährten Stadtoberhauptes Schechter , der keine ganz leichte Auf-
gäbe zu bewältigen hat , war , chne einen außergewöhnlich herbei-
gerufenen Sparkommissar ?u haben , darauf angewiesen, möglichste
Sparsamkeit walten zu la^en Daß dabei trotzdem Ausaaben ge-
macht werden mußten , die sich viellei><' t erst in zukünftigen Tagen als
rentabel erweisen werden , versteht sich. —

Achern befindet sich seit ungefähr vier Jahren in tatkräftigem
Aufbau . Nicht wenig hat hierzu der im Oktober 1925 gegründet?
Verkehrsverein beioetraaen , der unter dem Vorsitz des ziel -
bewußten Privatmannes Stöckle , eines alten Acherner, steht undviele gute Arbeiten für sich buchen kann, wennaleich sie noch niibtüberall und restlos aewürdigt werden . lEine Klaae . die man übri -
gens auch aus vielen anderen Kleinstädten vernehmen kann ! ) —
Ganz richtig war die Anschauung: wo es unmöglich gemacht worden
ist . neue Industrie an einen Vlak heranzuziehen , wo schon die alt
eingesessene schwer genug zu kämpfen hat , da muß man darauf aus -

gehen , Fremdenverkehr heranzuziehen , fremde Gäste aus In - und
Ausland auf die Naturschönheiten des Gebietes , in oiesem Falle des
nördlichen Schwarzwaldes , des Hornisgrindegebietes , hinzuweisen.

Tatkräftig wurden von Stadtverwaltung und öerkehrsverein
im besten Einvernehmen das Höhengebiet mit seinen vielen
schönen Plätzchen zugängig gemacht für den , der nicht so gerne per
pedes wandert , sondern sich der neueren Zeit angepaßt hat und gerne
im Kraftwagen nach den Höhen fährt . Nach allen Seiten , ins Ha -
nauerland , nach dem bierberühmten Ulm, nach Erleubl ' d-Lauk nach
der Grinde verkehren die staatlichen Postkraftwagen , die nur noch >n
der Farbengebung an den Bruder von einst , den alte » Postkutich -
kästen , erinnern . Wohl bilden diese Linien Durchgangsverkehr, aber
bei jedem Durchgangsverkehr bleibt doch etwas bangen , wenn nicht
gleich sichtbar , so doch sich auswirkend . — Viele Feste und Ver-
anstaltungen wurden in diesen Aufbaujahren abgehalten , viele Gäste
besahen sich das gastfreundliche Städtchen und werden. ..'enn nicht
alles trügt , gerne einmal wieder kommen in das Tal V » arüncn ,satten Wiesen, der herrlichen Obstbäume, der Reben und der Schmarz-waldtannen .

Auf den Verkehr wurde besonderes Augenmerk gelegt. Wer
früher einmal durch Achern gewandert , wird heute den Unterschied
zwischen dem Einst und dem Jetzt feststellen können. Schon rein
äußerlich. So wurden in den letzten Jahren die Hauptstraßen
neu hergerichtet, besonders die Eisenbahnstraße , die ja , vom Bahn -
Hof kommend , den ersten guten Eindruck vermitteln fall -md muß.die Allerheiligenstraße mit ihren kleinen Villen , die Hauptstraße
selbst, die gerade in diesen Wochen durch viele Umbauten alter Ge -
schäftshäuser in neue moderne Bauten sehr viel gewonnen hat und
beginnt , ein großstädterisches Aussehen anzunehmen . — Auch die
sonstige Neubautätigkeit mi im Laufe der letzten ? ahre eine aus -
gesprochen gute . Draußen an der Landstraße nach Sasbach hin , an
die bekannte Anstalt Jllenau anaelehnt , hat sich ein ganz ncues
Stadtviertel aufgetan , das recht schön anmutet . Und um nur wenig
Großbauten zu nennen : die neue Gewerbeschule , deren Er -
bauung finanziell nicht gerade leicht geweisen ist . bildet eine Zierdefür das Stadtbild , die anno 1926 eingeweihte neue Turnhalle , die
auch zugleich Theatersaal ist. hat auch ihren Zweck erfüllt .

Wohl wäre noch so manches zu tun, was eben bis jetzt noch nicht
geschaffen werden konnte . Wir denken dabei an die Anlage eines
Stadtgartens , eines Kinderspielplatzes u . a . m . Aber was
nicht ist , kann noch werden ! — Fest,» stellen aber ist , d-?ß Achern trotzmancher unglücklicher Zustände sich im Stadium des Aufbausbefindet.

Der Scheck aus Amerika.
Pforzheim , 19 . Juli . Der hier wohnhafte BackofenbauerJo >ef fröhlich erhielt im Oktober 1928 durch den Postboten voneiner Bank im Staate Michigan einen gewöhnlichen Briefzugestellt, der folgende Abschrift trug : .Mr . Josef Fröhlich ,Ämt P ?or ?heim (Baden ) , Eermany "

. Dieser Brief enthielt einen
Scheck auf 3390 Dollar . In dem Brief wurde mitgeteilt , daß
>>M . Ida " von der Hypothek entlastet und das Guthaben in einem
Scheck auf eine Newyorkcr Bank überwiesen sei . Der in englischgehaltene Brief war mit „Jos . G . Pilsch" unterschrieben. Fröhlichließ sich einen Betrag von 14 174,80 NM . gutschreiben. Der recht -mäßige Empfänger der Postsendung war ein Privatmann JosefFröhlich , ein 7Sjc>hriger Mann , der seit zwei Jahren in Milser -
dingen bei Pforzheim wohnt uwd vor z<wci Jahren aus den Ver-
einigten Staaten kam , um in Deutschland seinen Lebensabend zuverbringen . Der Angeklagte Fröhlich hob in kurzer Zeit da»
ganze Geld ab und verbrauchte es in leichtsinniger Weise. Nurder Betrag von 1900 RIM. konnte dem Geschädigten zugestellt wer-
den . So war der alte Mann um den ganzen Erfolg seinerLebensarbeit betragen . Das Gericht verurteilte den An-
geklagten Fröhlich wegen Unterschlagung zu einem Jahr Gefäng-
nis , worauf 1 Monat Untersuchungshaft angerechnet wird und zuden Kosten des Verfahrens . Der Angeklagte erklärte , daß er die
Strafe nicht annehme.

:- : Freibnrg , 17. Juli . (Schreinerstreik.) In Freiburg ist ein
allgemeiner Schreinerstreik ausgebrochen.

A Neustadt , 17 . Juli . Das Luft - und Sonnenbad , das die Stadt
Neustadt im Reichenbachtal erbaut hat , ist soweit fertiggestellt , daßes am nächsten Sonntag in Betrieb genommen werden kann.

— Rheinselden , 17 . Juli . Der Zweigverein Rheinfelden im Bund
deutscher Reichszollbcamtcn unternahm kürzlich eine Höhenfahrt durchden Schwarzwald , durchs Wehratal über St . Blasien , Titisee , zum
Fewberg und über Neustadt . Höllental , Freiburg, Badenweiler
zurück in die einzelnen Stationsorte . Reicher gestaltet wurde das
schöne Erlebnis dieser Fahrt dadurch , daß in Neustadt , wo das Mit-
tagessen eingenommen wurde , nach den prächtigen Begrüßungswortendes 1 . Vorsitzenden , der Leiter des Bezirkszollkommissariats in einer
sinnigen Ansprache auf die verschicdenartigen Zwecke dieser Fahrt
einging und bei dieser Gelegenheit darauf hinwies , wie gerade die
deutschen Zollbeamten ihren schweren Dienst, bei aller sachlichen Ge-
wissenhastigkeit, so rücksichtsvoll unb höflich verrichten , daß dieser
Umstand in letzter Zeit wiederholt , nicht nur von den höchsten Ver-
waltungsbehörden , sondern auch von prominenten Vertretern der
Wirtschaft und d- s Handels (u. a . Botschafter Sthamer, London,Direktor Haller , Dr . Petersen . Hamburg ) lobend anerkannt wurde.

O Konstanz, 18 . Juli . (Kommunistendemonstration .) Die Kon-
stanzer Kommunisten, di ° davon gehört hatten , daß der italie -
nische Kronprinz in Konstanz geweilt hatte , glaubten sich die
Gelegenheit nicht entgehen lassen zu dürfen , um gegen die Anwesen-
heit eines Faszisten in Konstanz zu protestieren . Das Demonstra-
tiönchen wurde kaum beachtet.

Im Wasser von einem Kund überfallen.
— Mark b . Lörrach, l9 . Juli . Einem Schwimmer, der im Rheinbadete, sprang plötzlich ein herrenloser , großer Schäferhundauf den Rucken , entweder , um dort auszuruhen oder um den Mann

anzugreifen . Zwischen dem Schwimmer , der natürlich versuchte , vondem Hunde sich zu befreien, und dem Hunde entspann sich ein h e f -
tiger Kampf . Schließlich gelang es diesem doch noch , sich vondem Tiere zu befreien und unter großen Anstrengungen das Ufer
zu erreichen.

«

k. Nonnenwcier , 13 . Juli . Beim Baden im Rhein « rtrank
hier ein ILjähriger Gymnasiast aus Friesenheim b . Lahr , b«r bei
hiesigen Studienfreunden weilte . Er war von der starken Strö .
mung in den offenen Rhein hinausgetrieben worden.

Unfallchrvnik.
s Kleinsteinbach b . Durlach, 19 . Juli . Das Opfer seiner eigenenUnvorsichtigkeit wurde am Donnerstag auf der Wilferdinger Land¬

straße im Walde ein Motorradfahrer , der verheiratete MetallschleiferOtto Dahn aus Kleinsteinbach. Als er im Begriff war , in einerKurve einen Opelwagen zu überholen , wurde der
80 Kilometer fahrende Motorradler unsicher . Sein Rad kam ins
Schleudern und Dahn stürzte so wuchtig , daß er einen Schädel -
b r u ch erlitt , der seinen Tod herbeiführte . Er hatte den Rucksackvoller Uhrgehäuse, die er in Pforzheim abliefern wollte.Bd . Obergrombach. 19 . Juli . Eine » bedauerlichen Unfall erlittam Dienstagabend Erz . v . Bohlen -Halbach, der als 1. Vorsitzenderder Vorstandssitzung des Kleinkaliber -Schützenvereins «beiwohnte. Ein
wohl auf die große Hitze zurückführendes Unwohlsein veranlaßt «
v. Bohlen -Halbach ins Freie zu gehen, wo er plötzlich eine O h n -
macht erlitt , fodaß er rücklings die fünf Stufen der Stein -
treppe herunter aufs P ' lister fiel und aus einer Kopfwunde blu-tend liegen blieb . Nach Anlegung eines Verbandes durch den Arztwurde der Verletzte mit einem Auto nach Haufe verbracht.Bd . Wiesental , lg . Juli . Beim Kirschenpflücken fiöl der20 Jahre alte Sohn des Straßenwarts Knebel vom Baum underlitt Verletzungen am Kopf und an der Hand.

^
X Enzberg. Amt Pforzheim , 19 . Juli . (Das Motorrad ist kein

Spielzeug .) Der 20jährige Willi Sperr von hier machte mit dem
Motorrad feines Freundes eine Fahrt . Beide waren in Kieielbronn ,als Sperr allein fahret , wollte und dabei die Herrschaft über
das schwere Rad verlor . Er stürzte und mußte schwerverletztins Krankenhaus gebracht werden.

★
# Altlußheim . 19 . Juli . ( Brand .) In der vergangenen Nacht

gegen 11 Uhr brannte das Wohnhaus des Wilhelm S ch w e i k e r t
nieder . Die Fahrnisse konnten größtenteils gerettet werden. Die
Freiwillige Feuerwehr Altlußheim vermochte das Feuer in kurzer
Zeit zu löschen. Der Schaden wird auf etwa 10 000 Mark geschätzt .
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% Kaiserstraße 91.
w .Jächmittags und Abends srroBe^ Ui

5» ,?. Sonntae (2258)
Sa 0

n ®Mep - Konzerte .
Schoppen Konzert .
V : f Restaurant 3 (Kronen
% * da8 kleine Mozart

i Str" 19. Telefon 5018
prima Eis .

fe r. Bier ~ I* « aKee - Stets
k t'Uiu, "äck — Gutgepflej -te Weine !

Speisekarte . j> rd. Weber .

RESTAURANT

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42 .

Das Haus der Ruten und preiswerten
Küche (3329 )

Jeden Sonntag ab 7 Uhr

KONZERT
Kapelle Zöller -Perkeo .

Wo treffen wir uns am Sonntag ?

im Siemen Anker
(Thomasbräu )
Kafserstraßs Nr . 73

da ißt man gut und preiswert ,
ff Moninger . "nd Thomasbräu München .
Anerkannt erstklass . Küche u . Keller .

Augast Heer ,
langjähriger Küchenmeister .

(3856)

Caf6 II . Stock

GRUNER BAUM
Das gemütliche Familienkaffee .
Samstag , Sonntag und Mittwoch
KONZERT und TAXZ !

ff . Hoepfner Pilsner u Deutsch Porter .
(2637 ) Inh . : Ernst Veser .

Karhaus n . Cafß -Rcstaurant

Gul Schöneck
Durlach — Turmberg .

2 Minuten von . der Bergbahn . Tel 309.
Beliebtester Ausflugsort am Platze . An¬
erkannt gut bürgerliche Küche (2863)
Hausseiiiachtung . — Pension 5.— Mk

— Jeden Sonntag Tanz . —

maximiiiansauam
Gute Küche . Ia . Pfälzer Weine . Bell -
heimer Biere . Eigene Schlächterei
Spezialität Hausmacher Wurst Großer
schattiger Garten . Größere Lokalitäten
für Vereine . Bes . Helnr . Völcker .

Gasthaus u . MetzgereiZurSonne "
»»

Telefon Darlach 272

Erstes Haus am Platze . Beliebter
Ausflugsort von Karlsruhe und Um¬
gebung Empf . seine gute Küche bei
mäßig . Preisen Erstklass . Weine . Mo¬
ninger Bier Großer Saal f . Vereine n .
Touristen Jeden Sonntag Rippchen u .
Knöchel . Autoverbindung . f3644
Bes . : Jos Reppner . Kast Nachfolger .
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fr ftotff
trinken Sie Im

Gartenstadt -Kaffes Rüppurr
Gemütlicher Aufenthalt für Ausflüglerund Gesellschaften (3328Bes . : Aug . Fischer , Bäcker u • Kond .tor

Bahnhof -Hotel -Restaurant

Neue Karisbnrg Durlach
Elektr Haltestelle Bahnhof Durlach

Angenehmes Familien Restaurac ', Ge -
mütl . Gesellschaftsztniinf -r . Anerkannt
gute Küche Ia Weine ff Ketterer -
Bier . Fremdenzimmer Autogaruge .
Telefon 270 . (2253 ) Bes Arno Müller .

Gaslh.u.Pension . ,Zum Adler"
Tel . 4200 KNIELINGEN Tel 4200
Erstes Haus am Platze , schrtner Par¬
kett -Saal mit Klavier u Entree . Gute
Mirgerl . Küche . Fremdenzimmer Kaffee ,
eigene Konditorei . Mäßige Preise Zum
Besuch ladet höflichst ein (3670 )

Frau Karol . Geiser .
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Aus der LandesyaupWaSl .
Karlsruhe , den 20 . Zuli 1929.

Pilzzeil.
Die Speisekarte unserer frischen Nahrungsmittel , mit denen uns

dcr Sommer in steigendem Matze bedenkt , hat durch die nunmehr
allgemein einsetzende Pilzernte eine erfreuliche Bereicherung ersah-
ren . Die goldgelben Pfifferlinge haben den grohen Korso eröffnet
und wie es den Anschein hat , kann man auch bei allen übrigen Arten
mit einem verhältnismäßig guten Ertrag rechnen . Da unsere Wälder
einen sehr großen Pilzreichtum aufweisen, möchten so viele sich ihren
Bedarf an Ärsser schmackhaften und stickstoffreichen Nahrung am lieb-
sten selbst decken , aber nicht jeder kennt immer die Stellen , an denen
seine Mühe mit Erfolg gekrönt wird . Um jedoch wenigstens ein
kleines Gericht zusammenMb- kommen , werden oft genug alle wog -
lichen Arten gesammelt, so datz man staunen mutz, wie sich ein Un-
kunviger di« immerhin teilweise nicht ganz leichte Kenntnis unserer
Pilzarten zu eigen gemacht hat . Bei genauer Untersuchung wird man
dann auch feststellen können , datz dieser oder jener dem echten tau -
schend ähnlich aussehender Giftpilz mitgegriffen wurde imb nun
gefahrdrohen-d zum häuslichen Herd gebracht wird .

Wenn man noch dazu hört , daß sich einige auf die angeblich un-
trüglichen Schutzmittel gegen das Pilzgrift : das Schwarzwcrden einer
mitgekochten Zwiebel , die Bräunung eines eingetauchten silbernen
Löffels , das Gelbwerden von Salz , verlassen, so mutz man sich wun¬
dern , datz die Zähl der Pilzvergiftungon alljährlich eine Verhältnis -
mätzig geringe bleibt . Es mag allen , auch denen, die auf die Unan -
tastbarkeit ihrer Hausmittel schwören , von neuem gesagt sein , datz
man sich vor einer Pilzvergiftung nur sichern kann , wenn man sich
eine genaue Kenntnis der Merkmale der etzbaren und giftigen Pilze
aneignet und alle zweifelhaften fortwirft .

Wichtig ist bensalls die Behandlung der gesammelten
Schwämme . Sie dürfen beim Tragen nicht gedrückt und müssen
möglichst frisch verbraucht werden, denn eine ganze Reihe von Pilz -
Vergiftungen ist lediglich aus den Eenutz verdorbener Pilze zurück-
zuführen . Die schädliche Wirkung des Genusses giftiger Pilze äußert

» im fiic vier Stunden . Auf Schmerzen in den
m folgt Erbrechen, die Schmerzen s>

gern sich,
'

starkes Durstgefithl , Herzklopfen und Ohümachtsanfälle stel-
sich .
Gliedern , in

len sich ein . bis endlich unter der Abnahme der Herztätigkeit und
heftigen Krämpfen der Tod eintritt . Bei einigen Pilzen , zum Bei-
spiel dem Knollenblätterschwamm , äußert sich die Gistwirkung erst
nach 8 bis 40 Stunden , wobei die Aussicht auf Hilfe wegen der
bereits erfolgten allgemeinen Vergiftung erheblich verringert ist.
Als wirksamste Hilfeleistung in solchen Fällen ist die Entleerung des
Magens wie auch des Darmes anzusehen, da hierdurch der größte
Teil der Giftstoffe entfernt wird .

Weitere Zunahme der Hitze. In der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag hat der Luftdruck unerwartet wieder zugenommen, nachdem
das tägliche Zurückgehen des Barometers auf einen möglichen Mite -
rungsumfchlag hingedeutet hatte . Am Donnerstag abend sind aller -
dings an vielen Orten des Landes , vorab im südlichen Hochschwarz-
wald Wärmegewitter niedergegangen , die aber keine Abkühung
brachten. Auf der Baarhochfläche, in den Tälern von St . Blasien
und Todtmoos , sowie im Gebiete des Feldberg und Belchens zogen
abends und nachts Gewitter vorüber , nachdem tags zuvor am Süd -
fuß des Schwarzwaldes bis 30 Grad , in den Hochlagen 25 Grad
erreicht worden waren . Am Freitag hat sich die Wetterlage wieder
gefestigt. Die Luftfeuchtigkeit ist zurückgegangen, bei klarem Himmel
und schwachem östlichen Wind stiegen die Temperaturen noch stärker
an . Nachmittags verzeichnete man inKarlsruheplus33Grad
als Höchststand , gege» Abend noch 29—80 Grad . Ändere Orte des
Rheintals , so Mannheim , hatten bis 33Mi , Baden -Baden 33 Grad ,
der West- und Südfuß des Gebirges bis 31,S Grad Wärme . Selbst
in den Berghochlagsn wurden Höchststände von 30 Grad erreicht. Seit
Mitte der Woche verzeichnet man somit täglich „T r o p e n t a g e"
in meteorologischem Sinne . Da immer noch heiße , kontinentale
Luft unsere Bereich überflutet , so dürfte eher noch eine weitere Hitze-
zunähme mit nur vereinzelten Wärmegewittern zu erwarten sein .

— Das Marau -Bat nach wie vor geöffnet. Um allen Geruch-
ten entgegenzutreten , sei mitgeteilt , datz das Maxau - Bad nicht
geschlossen wird und nach wie vor seine Badezeiten von 6 Uhr mor-
gens bis zu einbrechender Dunkelheit einhält .

tz Festgenommen wurde ein Kochlehrling aus Durmersheim ,
weil er in dringendem Verdacht steht , in ein hiesiges Restaurant
eingebrochen zu haben . Ein steckbrieflich verfolgter Schneider wurde
in einer hiesigen Herberge festgenommen und >ns Gefängnis ein¬
geliefert .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Sterbefälle . Ig.

alt , Obersekretiir : E . _
Anna $ cq Ii fc, 70 Jabre alt . Ehefrau von Ludwin
nnngsrai a . D . IS. Jult : Johann Bauer . 35
Privatmann .

Juli : Mar Kaufmann . Ehemann . 53 Jahre
Isa Ibach , ledig , 33 _3n6re alt , Kinderfräuleln

chütz. Stadt . Rech -
wer . 88 Jahre alt .

Keule Rappenwört - Eröffnung.
Die Besichtigung am Freitag . — Die Eröffnung öer Stratzenbahnlinie Daxlanden — Rappenwört '

Mit einer Besichtigung für geladene Gäste ist nunmehr das
Karlsruher Rheinstrandbad Rappenwört , dessen
Bauentwicklung von der Karlsruher Bevölkerung mit so grotzem In -
teresse verfolgt wurde , dem Betrieb übergeben worden. Mit Sonder -
wagen der Straßenbahn fuhren am Freitag nachmittag die gelade-

.PJ- X

Bürgermeister Schneider ,
der geistige Schöpfer des Karlsruher Rheinstrandbades

Rappenwört .

nen Gäste vom Stadtzentrum aus über Daxlanden und auf der
Straßenbahnlinie Daxlanden —Rappenwört nach der StraM ji
läge , die ab heute Samstag früh 6 Uhr für den o n
lichen Badebetrieb freigegeben ist . Unter de "
300 geladenen Gästen bemerkte man u . a . Staatspräsident Zf.- gidie Minister Dr . Leers und Remmele , ferner LandeskommiM
Landrat Dr . Baur , Polizeidirektor Hauser, Polizeioberst Blan ' e . ^
Polizeioberstleutnant Demoll, Präsident Lämmlein von
postdirektion, als Vertreter der Technischen Hochschule der ^
Professor Dr . Wulzinger , sowie Professor Dr . Paulcke vom ^
schen Ausschuß für Leibesübungen , Direktor Nicolai , Präsiden ^
Handelskammer und Direktor Endres von der Handwerks»»
Karlsruhe . Der Karlsruher Stadtausschutz für LeibesübunE ^

» tnrtr Siirifk Sötrtett rPTirortMrtrftfcönXi»« SIRrofJOt * .(ilJugendpflege war durch seinen Ehrenvorsitzenden, Professor
und seinen ersten Vorsitzenden , Professor Tyll , vertreten . Neben ^
reichen Vertretern von Handel Industrie und dem Karlsruher
werk , war der Bürgerausschutz und Stadtrat , an der Spitze
bürgermeister Dr . Finter , Bürgermeister Schneider und Dr.
schmidt fast vollzählig erschienen . _ ^

Bürgermeister Schneider , der Schöpfer des d. t.Rheinstrandbades Rappenwört , übernahm bei dem Rundgang #si J9mu
die Anlage , die in ihren Grundzügen fertig ist, die Führun« ^
erklärte in kurzen Worten die weitere Ausgestaltung des « ;< .«gent
Bades, das zweifellos nicht nur im Hochsommer , sondern « u ' jjt Wo
Frühjahr und Herbst ein Hauptausflugsziel zu weiden _

BCl 'Lj( 11 *
Wenn man auch da und dort , wo in späterer Zeit ein grüner 4
sein wird , über Sandhaufen stolpert und überall , vor a« f i.
Strandbadrestaurant noch gehämmert und gearbeitet wird, > ^
doch diese Besichtigung dem Besucher gezeigt, mit welch fl! fn :
dem Blick hier ein Werk geschaffen wurde , das der Gesamt «
Karlsruher Bevölkerung zugute kommt . Das gewaltige t Vi
decken übte für viele der geladenen Gäste eine starke AnM MI ,
kraft aus . So sah man denn bald auch oie ersten in den ei !* . -i
den Fluten des Rappenwörtbades schwimmen . Dtt große

et »
ei

!fsm

s
8ion

Aus Beruf und Familie.
) ! ( Dienstiulilänm . Hausmeister Friedrich Theilacker bei der

Gräflich Douglasschcn Hauviverwaltung hier kann heute auf eiuc 50 >äh.
rige Tätigkeit bei dieser Verwaltung zurückblicken. Der Jubilar gehört
zu der alten Karlsruher Generation , deren Geschichte er von Jugend aus
miterlebt bat , ein ehrlicher, offener Charakter , wie ?ie heute in der Welt
leider immer seltener werden . Dabei ist Theilacker troiz seines hohen
Alters immer noch „bei der Hand " und in allen Kreisen ein gerne ge¬
sehener angenehmer Gesellschafter, Zahlreiche Ehrungen fiad dem Jubilar
aus Aulatz des seltenen Tages znteil geworden , u . a . bat er auch ein
eigenhändiges Glückwunschschreiben vom badischen Staatspräsidenten er-
halten .

) ! l Ein » 1- Jähriger in Karlsruh «. Am heutigen 20 . Jult kann Karl
Bergner , ZuasMrer a . D . , Mntheimerftratz « 20 wohnhaft , sein 91 .
Leben^ljahr In körperlicher und geistiger Rüstigkeit vollenden . Das Ge¬
burtstagskind ist geborener Thüringer <20 . Juli 1838) , er erlernte daS

Militärpflicht von 1858 ab bei den
von 18&4 1866 und 1870/71 machte

_ . .. . .. Danach trat er in Diensten der
Neichselsen!buhneu Elsatz- Lothrimgens mit Wohnsitz in Strasburg und
Basel . Nach dem unglücklichen Krieg wurde der Jubilar von den Frau -
zosen ausgewiesen und hat seither seinen Wohnsitz in Karlsruhe genommen .
Sein hohes Alter schreibt er in erster Reihe seiner regelmäßigen Hebend
weise »» ! dabei verwirft er aber keineswegs eiinen guten Tropfen Reben -
säst. Täglich macht Berguer bei jeder Witterung seinen sswohnten Spazier »
gang am Nachmittaw.

Filmschau .
Das Union -Theaier . Kniserstr . 211 , zejgt im neuen Spielplan

den Film „W e n u Menschen reif zur Liebe werde n " tDer
goldene Traum eines Krauenherzeus » nach dem bekannten Schauspiel

Die Haubenlerche " von Ernst von Wildenbruch . Es tst ein Film für
erz und Gemüt . Wir sehen hen in ihm . die uns sofort vertraut.. . | . . . . . . Vienschei. , . . .in £ wir glauben sie schon

'
lange zu kennen , es ist das Kahre .

'
das Herz-

. iche und Siatürliche , das uns fesselt , es ist das Glück jener jnugen
Menschen, das wir mitfühlend erleben . Die Hauptrolle kreiert die lieb¬
reizende Evelnn Holt . Bon Film zu Kilm ist die teden besangende
Kunst Evelin Holt 's stärker geworben . Nun haben wir mit dem vor -
liegenden Werk ihre bisher reisste nnd schönste Schöpf» .ig . Man hat die
sympathischsten Schauspieler von Klasse zur Umrahmung dieses Films
genvmmen , wie Henry Stuart . Colette Brettel . Egon von Jor -
dan und Hrib K a m p e r s , deren Spiel auch in Karlsruhe dem Silm
viele Freunde erworben hat . Zur Vervollständigung des erstklasiigen
Programms läuft noch ein Lustspiel, betitelt : „Ein schöner Abend " ,eine sehr hübsche Zwillingsgeschichte und ein hochinteressanter Kulturfilm
. .Durch Oesterreichs Alpenwelt ".

machte mit den Strandkörben , Liegestühlen und Sportgeraten ^
recht freundlichen Eindruck, sodatz Rappenwört am Samsta »
Sonntag sicherlich einen Rekordbesuch aufzuweisen haben dulsi ■

Die Anwesenden, die voll Bewunderung über diese
Strandbadanlage waren , vereinigten sich anschließend >n ^
großen Bierzelt zu einem Erfrischungstrunk , den die .

®
Sinner in entgegenkommender Weise gestiftet hatte . Bürge'
Schneider und der Direktor der städtischen Badeanstalten
sind aus Anlaß der Rappenwört -Eröffnung vom Schwiini »
Neptun Karlsruhe zu Ehrenmitgliedern ernannt worden.

Während die ersten Gäste auf Rappenwört in den Aben^ ^
den Heimweg nach der Stadt antraten , wurde überall ncm ; j tt ^
gearbeitet , um das Karlsruher Rheinstrandbad am heutigen f w ^
nungstag der Karlsruher Bevölkerung in schönstem

'^ i>
präsentieren .

W Seil

Karlsruher Schöffengericht. ^ A
Vor dem erweiterten Schöffengericht hatte sich der 27 Äfy

r August Höpfinger aus Müw x«I ^
tOe,
de
S5i

llz

verheiratete Malermeister
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworte !^ ,^
Angeklagte hatte längere Zeit hindurch an seinen beiden
jährigen Pflegekindern — Nichten seiner Frau — unzüchtige ^
lungen vorgenommen . Der Angeklagte wurde zu einer ( .
gefängnisstraf « von zwei Jahren abzüglich fünf ^ ^ Pf
Untersuchungshaft verurteilt . Weiter wurden ihm die bürg °_^ » >, -
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt . De» ® s 3);
anwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragt .

Wegen Urkundenfälschung . Betrugs und
stahls im Rückfall verurteilte das Schöffengericht den ^ Mii?

Kurt Ankener zu ' i«r "~-alten , vorbestraften Gärtnergehilfen Kurt A n k e n e r zu f ' J ] p
Jahr einem Monat Gefängnis und vier $ ho!
verlust . Der Angeklagte hatte in zahlreichen Fällen in
in Karlsruhe und anderen Orten Blumen , Gemüse und V} L "tlet
gestohlen oder sich erschwindelt,' des weiteren ist ihm der D' î . « n
von Kleidungsstücken, Fahrrädern und anderen Eebrauchsgeg^ ^
zur Last gelegt.

I Voranzeigen der Veranstalter, j
Sommer -Overette Konzerthaus . Die mit arokiem^geführte Operette „Eine Frau von Format "

, in der 8
Lv Ottmar vom neuen Operetten - Theater in Krankfurt a .

bis einfchliefiltch Sonntag , den 21. d . Ai . ans dem SvielvkaN ^
< Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am Sonntag , den >j
II IM Stodtaarten folgende Konzerte statt : Bon 11 -—12 4 - OM

tfl
'

K .^ den

™'tlCn

K" lchc

wird
x

finden im Stadtgarten folgende Konzerte statt : Bon ±i—^ rüh - Konzert ^ der städtischen Schülerkavelle , unter Leitung ^l t ch. Zu diesem Konzert wird von de» Iz ^ tv ®Cgerhoben . Bon 16—18'i Uhr und von. Jiir
. tags - bezw. Abendkonzert der Harmonieka ^Leitung von Herrn Hugo Rudolph statt . Unter den M '

Nummern beim Nachmittags , und Abendkon,ert find Werke n»«
Tfchaikowsky, Schubert und Puccini besonders hörensioert .

WMer
tii« . Chausfeur bil
det einen Herrn im
Personenwagenfabren
weiter aus . Derselbe
könnt « auch die Psleg :
des Wag . übernebm .
Ana . u . Nr . O 2515
au die Badische Presse.

Lebensmittel-
Geschäft

mit 2 Zimm .- Wohnung
krankheitshalb . fof . zu
verkauf «!ut . Umsatz .
Ausbaufähig . Erfor -
dcriich ca . 4ÖM Mark.

Angebote unt . ZS5S4
an die Badische Presse.

Bäckere!
zu verkaufen .
Neue gutgehende Bäk

kerei in einem Etagen -
baus aus erster Hand
?u verkaufen. Tausch
gegen anderweitiges
Anwesen nicht anSae-
schlössen . Vermittler
verbeten. Offert u. Nr.
tl2650 an d. Bad . Pr .

Etn gut erhaltene ?
Haus

mit 12 Morgen , beson-
ders s. einen Schmiede-
meister geeignct, da
Werkstatt u . Einrich
tnng vorhanden und
keiner am Platze , so -
fort für 13 000 Mark
zu verkaufen. (863« )
Angebote an

Adolf Wenk ,Bankdirektor a . D.,
Donaueschingen.

Anwesen
mit 7 Morgen Feld
(Licht u . Wasser) , ar -
rondier ^ . besonders fiir
eine Geflügelfarm ge-
eignet, für Mk . 7500 .—
sofort zu verkaufen.
Das Anwesen liegt
sehr schön an einem
Waldrand « , y, Stunde
von Bahn . (862)

Angebote an
Adolf Wenk ,Bankdirektor a. D .,

Donirueschingen.

Gut erhaltener
Elsschrank

in kauf . gef. AUgeb u.— an Bad . Prelle .

Kaufe fortwährend
Möbel

aller Art . (FH1443)
Mar « . Sll>irrmann ,

Markgrafenstraße 43 .

Guterft . Mgtorrad
„D .K.W ." . bis zu 200
eern , zu kaufen ge¬
sucht . Ana . m . Preis -
ang . u . Zir. V an
die Badische Presse.
Damen » u . Herrenrad
zu kauf, gesucht . Oss .
m . Pretsang . u . L24Z«
an die Bad . Presse.

Herrenzimmer
kompl. , in dkl . eichen ,Bücherschrank, Dipl .-
Schreibtisch, Hz. - Tisch ,Schrcibstnbl , z Lederst.
395 . 500,600 3H .
Seiter . Waldltt .7.
Gut erhaltenes
Schlafzimmer

(Schreinerarbeit ) ,
2 Schränke, 2 Schreib-
tische und 2 Tische zu
verkaufen. Jollystr . 67 ,
1. St . Anzuseh. zwisch .
3—10 und 12—13 Mr .

Küche
best, au? Büfett , Kre-
den». Tisch n . 2 Stühle
für den billigsten Preis
von nur 180 M abzug.
Epple , Steinftrafte 6.

(B918)

Küchen
in gut . Qualität , sehr
billig . Möbelschreinerei
Hnmboldtstr . 8. (B832

! Kasjenichrank .
3 Aktenschränke , 1 gr.
Doppelstehpult . 1 eins.
Stebpnlt , 1 Schreib-
maschinentisch , 3 Tische ,
1 Anler Ladenkasfe , 6
Drehstühl« , 4 Stühle ,
1 Wanduhr , 1 Verviel-
sälttnungsavparat , 1
Telefontischchen . 1 Fir -
menschlld , 1 Kork -
Maschine . 2 Fahrräder
billig zu verlausen .
Der Verkauf findet am
Samstag nachmittag
um 3 Uhr statt.

„G a st a a A . G. ,
Bad . Gastwirt e.".

Waldftornstraße 21 .

Bettlade
mit Rost, Hill, zu verk .
Vorholzstr. IS, Z. St .

mim

Gräft . Hausrat
umzugshalb , preiswert
zu Verls . Schützenflratze
Nr . 41 , 1. Etage .
U . a . kompl . Tchlafzim-
mer, Bett m . Rotzhaar-
Matratze , Waschtisch ,
Nähmaschine, Stüble ,
gr . Spiegel m . Gold-
rahmen . (FW3566)

Z« oetrnufsn :
Eiumachschrank, 2tür .

35 Jt , 2 geb .. gut « rh .
Fahiräoer 20 u . 4,5 Jt ,
oder zu tauschen gegen
Damenrad , 1 Nacht-
tisch, massiv IS X
verschied, starke Hocker
ä « M, 1 ovaler vol.
Zimmertisch 30 M , Kii-
chentisch , stark 25 M. 5
Kurnierböcke mit Zu¬
lagen , Eichen- u . Nutz-
baum -Furnier , l ält .
Hobelbank 50 .// , ver¬
schiedene gut erh . Ken-
ster. Zu erfr . u . Nr .
» 18004 t . d . Bad . Pr .

Photo-Apparat
Klapp- Kamera. SX12 ,
Dopp .-Ausz . , Dopp.
Anast. 6 .3. Ja Verschl .
wie neu, sehr billig zu
verks . Desgl . 6 Äafsett.
1 St . Stativ . Anznfeh.
Sonnt , v. 2—6 Uhr.
SuMe , Sosi«nft.lv ,iv .

Während des

Saisonausverkauf
10 °lo Rabatt

MM. Miodiner
vorn » . L . Oehl Nach f .
Spezialgeschäft für Handschuhe , Strumpfwaren , Herrenartikel
Kaiserstra an e % 09

Chrysier- LSmousine
4—Ssitzig, 6sach bereist,
preiswert zu verkaus.
Zu erfragen : (13108
Hotel Hohenzollern.

t g . ®.
200 cem f . 200^j? abzg .
Geibelstr . 6,1 . SH1433

Tafelklavier
gründlich überholt und
gestimmt, Markensabri -
kat , billig zu verkauf.

Zu erfragen unter
F .H . 1448 In der Ba -
difchen Presse.
Zu verk. : Eisschrank ,

2 schöne Betten . Wasch -
kommode, Büsett . schö -
ner groß . Aus ^iebiiich ,
Bücherschrank, schreib -
tisch, Chgiselona ., Ma -
tratzen s. Hill . Fröhlich
Ulilandstr . 12. (BS14)

Gasbackherd
mit Wärmenische und
Bratofen , nur wenig
gebraucht, sehr billig
abzugeben. Bequeme
Ratenzahlung gestattet.
Märiens« . 32 (12952)

Motor .
2 Takter , 150 com , m
Magnet « . Vergaser ,
ohne Fahrgestell , sehr
preisw . zu verk. (B873
Kaiserstr . 3S . III ., r .
Eine fast neue fahrt .
StisterttksAlisAnt
mit 3 Schüttler , rei¬
nigt , Elevat . 2 Säcke,
wild mit 2 PS - Motvr
gedroschen, ist um -
stäni»ekalber billig zu
verkaufen . Wo sagt u.
U 821) d . Bad . Press«.

Sehr gut ervalt . mass .
Kucheufchrank

preiswert zu verkauf.
Kriegsstr . 131. 1 Tr .

(B9V2)

Schneider-
Nähmasch., i a Fabri¬
kat , neu, abzugeb . geg .
Lieferung von Anzüg.

Angebot« nnt . R2S16
an die Badische Presse.

Ein fast neuer schöner
WirMMslierd

Emaille . Nickelschiff ,
billig zu verk. (784a )
Asal . . .Z . Rheinhos ".

SLckingen a . Rh.
1 Becren -Presse. 1 w.

gedeckter Gasherd , 1
gebr . Kiichenschrank,
Hill , zu verkf. FW3564
Rankestratze 16, pari .

AM « » MM
AiilMleMeilskSiise .

Verschiedene Lieserwag «« von Jt 500—
ab « bis VA To .

Einig « offene Mathiswaae «
Verschiedene ncuivcrtig « Limousinen
1 schweres ssndianmotorrad
1 Horch -Lastwageu , 4 To .

aiuioMns » l . Surlmfi,
Tel . 115 Hanvtftr . 75 , Tel . 115

otorräder
verschiedene Fabrikate , gebraucht, preiswert
abzugeb. Gelegenheitskäufe , auch auf Teilz.

Anzusehen ^ Ernft Behu . Herrenstratze l «.
tBSS«

Umständek. dtu . a6i . :
D -Rad

mit Beiwagen , Baul .
1SÄ. mit all. Schilan . .
sehr gut erhalten , aus
Wunsch Vorsührung .
Dennis , Söllingen bei
T>urlacb. Sauptstr . 76 .
Herrenrad 28 Jt . Da¬

menrad w . neu . , . vkk.
Jrion , Schützenftr . 40.

( BW3530)

rufen Sie a®'

tc du«^ 'i|
Käfer etc . SC
altbew &hrt y .

® .
haus " sorin/iH

Anton ' t

restlos 9-l „i "
nichtet

Zllmemlld
Wilhelmstr .

säst neu,
60 Mk .
533568 )

Eleganter , weiszer

ßUüttwMII
in verkaufen . Meier .
Weinbrennerftr . 54.

(93892)
Fast neuer Anzug ,

starke Fig . , graublau ,
Matzarb ., Schrittlänge
73—75cm. Hosenbund -
weite 108—110 cm , 45
M , beinahe neuer Horn«
,eits -Anzng . Matzarb .,
mittl . Statur , 45 Jt -
Friedricbsplatz 4 . ITr l .

( F61445 )

in
« MTV

groß^k

3»
" ?>
S >

.
HirsMV ^

I «
ZurBadexfi .
häufen Sie sämtliche Baöe-flni pef\
Badeseifen / Baden

Sonnenbrand *

Ihrem F' ftf !
'

13106

Ä
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Im Reiche des Blauen.$
i)
»' leoi

®Is letzter , scharf ausgeprägter Hochkopf der mit dem Kandel
v ^Mnenden Hauptgebirgskette der südlichen Schwarzwaldhälfte
m stch vorpostenartig hinter den hoheitsvoll und wuchtiger auf -

Ms? kuppen und Kämme des Belchens , Schauinslands und
»ei! <« r0s bcr tannendunkle Blauen hinaus , gleich einer treuschi^ men ^

Bergwacht den weingoldenen Gefilden des altbadischen Mark
;* Unlandes , der kornumrauschten Rheinniederung und dem frucht »
^ ? Kandertale — einem seit urdenklichen Zeiten ohne Vergleich

jif Etf
n° ^e ten heimischen Landstrich auf dem die feuriqsten Tropfen

^ kl n Rebensaftes wetteifern im Gedeihen mit den köstlichsten Sorten
0 > °Sbafter iöbstfrucht .
i-»

'

Karlsruhe i . B .
der Jiai/lft/ien flrej/e 20 . Juli 1929

^ or bewundernden Blicken breiten sich die zartgeschwungenen
Mwellen der Vorgelände des Blauen aus , Mannigsaltigkeit des

mit sanftem Reiz der Ebene vereinigend , vom'grünen Band des unfernen Rheinstroms begrenzt ,
l dem sich die Höhenlinien des Wasgauwaldes

müde der ewigen Stadt , am germanischen Heilauell seine reichen ,
mnrmorstrotzenoen Thermen , deren Trümmer — die best erhaltenen
nördliäi der Alpen — noch heute an die üppige Pracht jener längst
versunkenen Kulturepoche gemahnen .

Zum Blauen führt unmittelbar von Badenweiler aus eine vor -
zügliche Kunst - und Fahrstraße , beständig durch schattig -würzigen
Tannenwald mit vielfachen prächtigen Ausblicken ; Fußpfade steigen
über den „Alten Mann " oder über die „Sophienruhe " und „Mus -
bachfelsen " oder auch über die „Hohe Eiche "

, die „Landkutschenfelsen "
und den „Hildafelsen " — sämtlich hervorragende sehenswerte gro -
teske Kesteinsszenerien — in 2 'A bis 3 Stunden zum schroff auf -
ragenden , 1167 Meter hohen Gipfel des Blauen , der zum
Unterschiede vom Zeller Blauen im Wiesental auch häufig Hoch -
blauen genannt wird . Ein flacher breiter Rücken , der bis auf die frei -
gelegene Kuppe dicht mit hochstämmigen Föhren und Tannen be-
wachsen ist , zeichnet ihn aus : insbesondere nach Süden hin nehmen

^ n Horizont hineinzeichnen . So oft man auch vom
«f W ' Nordwesten oder Süden durch die gesegneten'Saue den rauschenden Bergforsten

der Eindruck
urgemäldes wird

zaubernder sein . Die
auf diesem Boden famos

£l >,■
** unter ihnen tauchen immer und immer wie -

w k,
' e Sar liebenswürdigen und heimeligen Nester

jJ '. die unser Alemannendichter Hebel in seine treu »

' to,, 5 " ~~ ,mo es > ote oas -vlauenvereicy gut und
&X ? erschließen : Von Müllheim aus , das an der
^ ptbahnstrecke Freiburg —Basel liegt , und von Kan -
C «ms , das mit einer bit Haltingen (gleichfalls'""" ' station der Linie Müllheim —Basel ) abzwei -

ziehen sich breite ,&'
ov" Gipfel zu gewinnen

\ wollig in den rebenbewachsenen Lößhügeln und
14 ansteigenden Vorbergen versteckt,

'
liegt an

r ^ . ^ wrte einer der vom Osten herabziehenden lieb -
v ^ . kleinschnitte , dem Weilertale , das regsam flotte

nbaustädtchen M ü l l h e i m , 234 Meter über dem
liiS *- Der kleine Klemmbach , dessen Quelle hoch oben

ahnst
M-M»» ., - US , d >
A &^en i£ati
ft [m . n Nebenbahn erreicht wir ^,

. >nstandgehaltene Fahrstraßen und mäßig geneigte
i?? c9« höhenan , um nach durchschnittlich drei Stiin -

5en Gipfel zu gewinnen .

Verwunderung

Blick au ! den Blauen .

u 15 uie einti | eii9 vle iüinienemperaiur
^ cfi? Schwarzwalds ausschließt , andererseits ' durch die Ein -

(I fttt 1® ?)cr Eebirgsnähe einen angenehmen Ausgleich schafft , wenn
r m

" en >n der Rheinebene die brütende Sonnenhitze drückt, bedingt ,^en reichgebuchteten Hängen und Halden schier endlos
fey,

n" e Weingärten gedeihen , über denen frisch- grüne Laub -
darüber weiter dunkelschattige Nadelholzforste empor -

k>-j / « eit altersher ist Müllheim der Mittelpunkt des südbadiscken
J ^ rr s!

es un ^ Weinhandels , das Traubeneldorado des badischen
d k\ i ? udes . Der feinmundende Tropfen des saftig - süßen Rebblutes
^ '"Jon dereinst Hebel zu der Strophe begeistert :

Z ' Müllen an der Post
Tausigfappermost ,
Trinkt me nit e guete Wi ,
Goht er nit wie Baumöl i ,

» Z ' Müllen an der Post !"
A ^ ^ ebener Stützpunkt für den Ausflugsverkehr ins Wellertal
T Blauenhöhe ist Müllheim , das sich in östlicher Richtung

kW? lang hinzieht , sodaß man vom Bahnhof bis zum
* schon den halben Weg nach

Vi e ' m durch eine elektrische0
4

Ie8t hat .
^ ^ denweiler ! Stätte der wundertätigen Jungbrunnen , der

durchglühten und rebenumrankten Gärten und rauschenden

te
der Metropole I bis dunkelschwarzblauen Hochwälder de» „Sausenhard

Lintertemperatur geuhnte u . unermeßliche Ausdehnung an u . verlieren sich

nach Badenweiler — das mit
traßenbahn verbunden ist — zu -

l 'ji! ou ^ deutschem Boden lebendig gewordenes Gedicht des
. »Ein Stück Italiens auf deutschem Grund " hat schon früh -

: v .Ce t Dichter Iustinus Kerner diesen Erdcnfleck genannt , da
^ ^ erquickende Kraft des . Nordens sich mit südlicher Milde und
,
«t

' 5 1' glücklich vereint . Gleich einer Königin thront Badenweiler
dörferbesäten , gesegneten Weinland , eine in Wahrheit

s ' etm § ' ätte , denn es ist durchaus nicht in das Reich der Sage
k . »

' 'en ' d " ß hier vor nicht weniger als bald 200V Iahren die""
^ Vornehmen unter den Schwarzwaldbäumen lustwandelten .
Neter über dem Meere , baut sich dies Kleinod des Schwarz -
rgs am AbHange einer der vielfältigen Abstufungen des

Ej
- »ott eben dieser stolzen Südwestwarte machtvoll überragt ,

JlljA , '
.n bergumschlossenen Rahmen eingelegtes Bild von einer

IVt o un k fallen Größe auf , wie es selbst das reich geschmückte
Ife ;. , .

" and nur einmal bietet . Im Hintergrunde die imposante
mit ihrem anmutigen Wechsel von Höhe , Schlucht und

! V Cnen tiefen und satten Farben , welchen der Schwarzwald sei -
[% > n verdankt — in der Tiefe das Weilertal mit seinem hell -

ilej ' matienreichen , bachdurchrauschten Gelände — links Ober -
^ j^ . an rebenumsponnene .Vorberge warm und behaglich ange -

UM rechts oben endlich Badenweiler , die Perle in der Krone ,
k. ? " 5 römischem Kulturboden entsprossen , eine Erinnerungs -'

^ ^ udbewegter Vergangenheit , heute der fröhliche Tummelplatz"
e ?en Badelebens , wo sich die Gäste aus aller Länder be-

>^ < ^Hier baute der Römer zu den Zeiten des Kaisers Hadrian ,

geuhnte u . unermeßliche Ausdehnung a
unübersehbaren Ferne des Wiesentals . Den Blauengipfe
neben einem ausgezeichnet geleiteten , gemütlichen und bequem ein -" ■ ■ ~

9 ,
' "

m
lft ho .

v . .. xw hoch
türm . Bei nur einigermaßen sichtigem Wetter läßt seine Plattform

gerichteten Gastho .
blöcke mit tropenhaft hohen
säumen , ein 16 Meter hoch aufragender , schlanker , eiserner

den reizvolle altersgraue und verwitterte Fels -
öcke mit tropenhaft hohen und farbenfrohen Blumengruppen um -"

ussichts -

das stillebenähnliche , anmutige Kandertal mit Kandern im tief
gelegenen Hintergründe , dann fast den ganzen Breisgau und das
Markgräflerland , ein weites Gebiet des Elsaß und ein grandioses
Alpenpanorama überschauen . Ein gewaltiges Erleben bilden hier
obei ' auch die Stunden der Abenddämmerung , wenn der Sonnenball
groß und herrlich hinter den nahen Vogejen hinabgesunken , eine
goldene Spur an jenen Bergkämmen zurücklassend . Äählich blitzen
und blinken dann alsbald in einer eigentümlich anmutenden Ro -
rnantik die Lichtsterne der Rheinbrücke von Basel auf , um die Grüße
einer fernen Stadtwelt durch die mäblich hereinbrechende Nacht nach
dem Berghochland hinaufzusenden . Ein nadelholzbestandener Psad
führt rund um das Haupt des Berges , der zu

'
mancherlei Betrach -

tung Anregung gibt . Eine geschichttiche Merkwürdigkeit stellen die
schon auf halber Berghöhe von Badenweiler ' aus deutlich erkennbaren
und später nochmals beim Belchen hervortretenden Ringwälle aus
alemannischer Zeit dar , landschaftlich höchst eindrucksvoll gestaltet sich
das bunte Gemisch von Buchen -Tannenwälder in der nach Nordosten
vorgelagerten Bergzone nebst den freien ^ mattenreichen und sattel -
artigen Höhenzügen , die vom Blauengipfel ostwärts wellengleich
ins Belchenmassiv hinübergleiten .

Als empfehlenswertester Abstieg vom Hochblauen erscheint frag -
los der durch das liebliche Tal der Kander , eines zwar engen ,
echten Wald ^ebirgstales , doch ohne der den weiter östlich ziehenden
Talläufen eigenen Romantik . Zuvor verlohnt sich noch ein kleiner
Abstecher auf dem nach Osten sich fortsetzenden Blauenkamm , zunächst
zum 1073 Meter hohen Stockberg , von da zur Sattelkreuzung auf der
Egerten ( 925 Meter ) , einer Weggabelung , an der sich Pfaoe einer -
seits durch das Tälchen im Altenstein zum Schweighof , andererseits
zur Sirnitz und dem Brandeck (1118 Meter ) , beide mit Endziel zum
Belchen wenden . Unmittelbar am Blauenabhang gen Süden , dem
Kandeltal zu . liegen in 91V Meter Meereshöhe mustergültige , um -
fanareiche Lungenheilanstalten in prachtvoller Waldumrahmung .
Die Kander , ein lebhaft , munteres Bächlein , das schon im oberen
OueNgebiet einige kleinere Wasserläufe aufnimmt , entsprudelt dem
Ostplateau des Blauen , durchfließt das Tälchen in ziemlich scharf
ausgeprägt südlicher Richtung und mündet später in den Rhein . Die
oberste Talenge ist kaum besidelt : in einer still - einsamen Senke enthüllt
sich das zierliche , freundlich dreinschauende Luftkurörtchen Marzell
( 710 Meter ) , in knapp einer Stunde vom Blauen erreichbar . Ruhe -
bedürftige mögen kaum irgendwo ein ähnlich abgeschiedenes Plätz -
chen unentweihter Gottesnatur finden . In dem einstweilen sich stark
verjüngendem Tale stürzt sich der Kanderbach schäumend hernieder ,

den Tannenozean des Sausenhards durchfurchend . Im abseitigen Tal -
gründe leuchten zwei verschwiegene Weiler , Lütschenbach und Kalten -
dach , auf : weiter abwärts , am Dörfchen Malsburg vorbei , bannt den
Blick jäh die noch die besterhaltene Ruine der uralten Sausen -
bürg ( 660 Meter ) , einst ein Besitztum der badischen Markgrafen ,
hoch oben am Berghang liegt das idyllische Vogelbach , von dem aus
sich ein Saumpfad , der wirklich stilles Geniesen ermöglicht , gegen
Nordwesten hinüber zum Schloß Bürgeln ( 667 Meter ) schleicht,
einem ursprünglichen waldeinsamen Kirchlein ' und späterer Probstei
von St . Blasien . Sehenswert ist die Kirche mit der Marmorkanzel
und im Wohngebäude der Speisesaal mit vielen alten und kostbaren
Oelgemälden , ferner das Abtzimmer mit kunstvollem Kachelofen
und

'
handgemalter Tapete , ein Schmuckstück für sich bildet der heim -

liche klosterartig mauerumfaßte Garten . Die Ausschau hier droben
darf sich unstreitig zu den unverlierbar köstlichsten und erhabendsten
zählen , die der Schwarzwald in seiner Mittelregion zu bieten ver -

mag . Sie hat schon ehedem Hebel in
gesetzt, der begeistert von ihr sang :

„Z Burglen uf der Höh ,
Nei , was cha me seh !
O , wie wechsle Berg und Tal ,
Land und Wasser liberal
Z ' Bürglen uf der Höh !

Ueber einen weitwelligen , malerischen Waldvorder »
grund hinweg geht der Blick hinüber zum berg -
umkränzten Wieiental , im Osten bis zum Jura , im
Süden bis zu den Alpen vom Scheerhorn bis zur
Jungfrau , nach Westen zum Rheintal und den Vogesen .
Ein bequemes Hinabschlendern auf verschiedenerlei zur
Auswahl stehenden Wegpfaden endet entweder in
nördlicher Richtung nach zwei Stunden in Baden -
weiler oder gegen Süden — am Dorfe Sitzenkirch vor »
über — in dem vor Wind und Wetter trefflich ge-
schützten, emporkommenden Industrie - und Luftkurorte
Kandern (330 Meter ) , eine ob seines auffallend
milden Klimas ideal scheinende Sommerfrische , «icht
mit Unrecht als das „badische Nizza " gepriesen . Schon
im 6 . Jahrhundert urkundlich genannt , bildete die
Stadt lange Zeit einen markgräflichen Besitz. Bis 1870
rauchten und dröhnten hier Hochofen und Eisen -
Hammer , welche die Bohrerze der Gegend vearbeiteten .
Eine gewisse Berühmtheit erlangten die Majolika -
erzeugnisse der Fabriken , zu denen sich in neuerer Zeit
leder - und pappeverarbeitende Anlagen , Seidenkämme -
reien und Eisengießereien gesellten . Eine Besonderheit
des Städtchens stellen seine als ausnehmend schmackhaft
gerühmten „Chanderer Bretzele " dar . Die Umgebung
Kanderns , übrigens ein prägnanter Kreuzungspunkt
gewichtiger Straßen zwischen dem Rhein - und Wiesen «
tal , sowie zwischen Badenweiler und Basel , ist reich an
anlockenden Ausflugs - und Auslugpunkten . Ein vier -

ur nachtumdunkelten ,
ichwarzwald wenig be-

stehenden Naturschöpsung von spannungerwek -
kender Eigenart .

'
Dem Unkundigen erst unmerklich , verbirgt sie sich

abseits der Straße unter einem grünen Dome dichtaneinander ge-
prcßter Buchen , die eine weite Strecke entlang massige , bemooste
Felsblöcke von häufig gigantischen Ausmaßen und grotesk -bizarren
Formen und Verwitterungen vollkommen überwölben , sodaß hier
kaum ein Sonnenstrahl zu durchdringen vermag und selbst an heiße -
sten Sommertagen da drinnen eine seltsam fächelnde Kühle den Be -
sucher umfängt . Treppen und Wege sind zur Zugänglichmachung der
Schlucht und einzelner Felsgruppen angelegt : ein Abstieg erscheint
nach dem im vorderen Kandertalgrunde gelegenen Hammer st ein
( 315 Meler ) ratsam . Ein weiterer genußreicher Streifzug empfiehlt
sich zur Scheideck und zum Kurhaus Stalten ( 750 Meter ) mit Herr -
lichem Alpenblick , ferner auf den 714 Meter gelegenen Sandel ,
oder zum Juchskopf (574 Meter ) oder über den Mohrensattel ( 558
Meter ) zum Blauen . Nach Badenweiler benötigt man fast drei
Stunden : prächtige Wald - und Fußwege schlängeln sich an den
Waldsäumen zu ihm hinüber : abzweigende Pfade sühren ins sogen .
„Minderkandertal " oder zur Paßhöhe der St . Johannisbreite mit
einer schwefelhaltigen Quelle . Die in Kandern endende Nebenbahn
fährt von hier talabwärts durch fruchtbar , hügelreiche Gegend an
den alten Dorfschaften Wollbach —Wittlingen —Rümmingen —Binzen
vorbei und stößt bei H a l t i n g e n auf die Hauptbahn Basel —
Aiüllheim —Freiburg .

Kleine Mitteilungen .
bv - Platzkarte « für SchncNzllae . Im Sommerfffbrolan werden Plav -

karten ab nachslehendeu Stationen ausgegeben : Iii a ii c n = S) o S c n
fiit die Züge D 77 nach Frankfurt und Hamburg , v 2SS nach Dortmund
und Stuttgart ! in B a s e l (B a d . B h f . ) für die Züge 1) I nach Frank -
furt , I ) 7ä nach Frankfurt und Norddeich . D 269 nach Dor -mund und
I ) 85 nach Bremen und Hamburg : in Heidelberg für die ZügeI) 163 nach Hock van Holland und E 112/D 161 nach Köln - Teutz : in
Konstanz für die Züge E137/D 37 nach Berlin . D 153 nach Mann¬
heim . D 157 nach Amsterdam und D 159 nach Frankfurt und Dortmund .
Die Platzkarten sind au « er bei den Babntiöfen im Vorverkauf bei den
Reisebüros in Baden - Baden . Heidelberg und Konstanz erhältlich .

B .V . Ei » Aahr Ainrgtalbabu Rastatt —Freudenftadt . Am 13. Juli
1929 konnte die Mnrgtalbalin anf das erste Betriebsiaiir des durchgeocn .
den Berkelirs der Strecke Rastatt —Frcndenstadt znrückschaucn . Die volle
AnSivirkung der neuen Berkebrsmoglichkeiten wird Itch erst im iomnier -
lichcn Reiseverkehr dieses Jahres ergeben , da der Fahrplan dieser X' inie
in den Sommerkursbüchcrn erstmals Ausnahme fand , lieber die '.Nura -
talbahn verkehren heute insgesamt täglich i durchgehende Züge Karls¬
ruhe — Rastatt — Freudenstadt und 3 Züge Rastatt — Freudeustadt ,dazu eine Reib *» von Sonntagszügen nnd weitere Züge aus Teilstrecken .Damit ist die Murgtalbahn mit den Kurorten nnd Somniersrischen iüres
Bereiches Uber Karlsruhe und Rastatt ähnlich wie die Schivar,Waldbahnund Höllcntalbalni an das dichte Schnellzngsnet , der Hau «itllnte Frank¬furt — Basel angeschlossen . Ein über das Kebiet der Mnratalbahn er -
sck' icnener reich illustrierter Faltprospekt mit Übersichtskarten ist durch denBadische » Berkehrsverband Karlsruhe kostenlos erhältlich .

hard " eine un - > telstündiger Weg vom Bahnhof aus führt
i sich erst in der ' onipbitheatralischen „Wolfsschlucht "

, einer im
ipfcl selbst krönt kannten , aber einzig dastehenden Naturschöpsu

fad Rappenau Erhomnosmim « » maus
Zegenüb . dem Gemeindesolbad , k. u . w . flieh .
Nasser in mehrer . Zimm ., Pension v . 5 .—
an . Prospekte d >»rch die Leitung . <360» )

^ Pleisweiler Älfon Wenkellkl
| | V ^ U>cht , Wald .. . . . .

jchöne iveransa u . Serratien , « nett , vor -
ueb d . Sanatorium . Gesellsch .»

. 1<S(ei au ' Naturweine . Pensionsvr . .// 5 . Antoveim^ Asweiler Nr . 22. Bes . : Jacob Zucker .

Scliönsieuel
v « M : IS U I;I i i R sj> a

'z)' 'Um,m fließ . Was» . Pensionspr . v . 5 .50 an . Tel . 3 .

Der nördliche
»chwarzwald

Me Scniossres auran ! ■ Tsiepiton 2778
neu renoviert wieder eröffnet

Terrassen - Restaurant
Beliebter Ausflugsort

Kurhan » WWnAM " b- B «M . d r̂ . « Wald geleg« ur « •»« '
errichtete Mas - Beianda

schönster Ausflugsort . Neu
. . Gut bnrgerl . Haus . Mäkiac

Pens .^Preise . Telefon . Postbilfsstelle . Bes . : R - Grassel .

Pension Sfreule , Neusäß
Das B» tc Erholungsheim ! Kleines , familiäres Haus

Olfenhole » 311—800 m ü . M . Klimat . Luit .
k>»rort in geschützt . , ruhiger Lage ,

v . wnnderv . ausgedehnt . Laub - u . Ziadelwald umgcb ..
begrenzt v . lowanj . i>; ebirgs,üaen bis , » 1166 in Höhe :
sttibvunkt für Ausflüge nach HorniSarinde . Mumme !-
see . Ruhestein . SStlhfce , Allerheiligen . Brtgtttenlckloß ,Wasserfälle , Edelfranengiab . Anichluh an die Strecke
Frankfurt —Karlsruhe —Basel d . d Nebenbahn Achern —
Ottenhösen . Tägliche Kiaktwagenrundsabrten . Aus -
kunst und Drucksachen : Verkehrsvereia . ( 7620)

Gaisbach . Gasthaus z. Lamm
Jnh . : Aug . Hirt . Tel . 72. Gut bekanntes Haus . Spe -
^ialität : Piima selbstgezogene Weine , ss . Biere . Grofter
saal . Geeignet sür Bereine u . Gesellsch . Eig . Schlacht .

in herrlicher Lage . Beste Berpflegung . Mäftige Preise .
Jnb . Frl . Christine Streute . Neusat , l« . Bühl ) .Bad .

Seebach beiOlleo/iffio
G

Äi
"

„ z . Hirsch
"

Gut bekannt bürserl . Hans f Kurgäste II. Tonristen
Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise . Garage .
Tel . : Kappelrodeck 228. Bes . : Heim . Huber .

(« henumkurort m ^ ü m Württ . Schwarzw .
U- & KS S& Am Wildbad u . Baden - Baden .
Ruhige Lage , inmitten herrl > Tannenwälder , besonders
geeignet f. Nervöse . Herz - , Nicren - u . Asthmaleidende .
(7757 ) Prospekte durch die Kurverwaltung .

Dobel . Höhenluftkurort
720 m ü . d M.

Hotel und Pension Funk . tSÄ

Besuche » Sic Scheuern ! — Die Perle vom Murgtal .
Scheuem b ^ " GaSüiailS Z . AMIM
Gut bekannt biirgerl . HanS . Neuerb . Saal f. Vereine .
Mod . einaer . Kremdenz . m . II . Wass .. Bad i . H . Terrasse
u . Garten . Mab - Preise . Tel . Bes . : Ott » Seife.

I
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Rhewlandfahrt.
Das Ziel der heutzutage meist turzbofristeten Ferienreisen ist

gewöhnlich dies . Sich möglichst schnell den Eesamteindruck eines
grogen Landschaftgebietes zu oerschaffen . Es geht nämlich heute
kaum noch an , sich Mnz der Besinnlichkeit und Gemächlichkeit des
Zeitalters eines Spitzweg , eines Moritz v . Schwind usw . hinzugeben .

Trotzdem aber nun Motor und Maschine im allgemeinen das
heutige Reisetenrpo bestimmen , gibt es für den Einzelnen , gerade
in den Ferien , doch noch IVO Möglichkeiten , den Grundsatz der Ee -
genwart zu verachten , der da sagt : „Zeit ist Geld "

. Denn 1<M Fleck-
chen und stille Winkel bietet Rheinland in seinen Tälern und Berg -
waldländern , die dazu herausfordern .

Hier aber ein Borschlag für die , die keine Zeit haben Rhein -
land so zu genießen , wie sie es eigentlich gerne möchten . Ihnen sei
deshalb empfohlen , sich einmal Mainz als Ausgangspunkt zu neh¬
men : denn Mainz ist aus allen Richtungen schnell erreichen . Es
ist neben Eil » und Schnellzügen Haltestelle des Rherngoldzuges . und
von hier aus beginnt eigentlich das Schönste was Rheinland zu
geben hat .

Eine Rheindampferfahrt Mainz —Köln !

Alltäglich stehen dort 9,10 Uhr ttttd 10,30 Uhr vormittags die

Schnelldampfer der Köln - Düsseldorfer bereit , den Reifenden gast -

lich-<mfzunehmen zur Fahrt durch ' s herrlichste und bedeutendste
Fluhtal Europas . 15—20 RM . kostet eine solche Rheinpartie Mainz
—Köln und dauert 8 bis S Stunden .

an
nach
Sch ' efergebirge hier _
heben sich die Felsen , die der Rhein hier durchbrach im Laufe der
Jahrtausende . Wie ein Monmment dieser gigantischen Kraft reiht
sich ihre Kette bis Koblenz , Bonn aneinander ' und es ist viel -

leicht mehr als fbmbolifch , daß sich das deutsche Nationaldenkmal der
Germanen gerade am Eingang dieses gewaltigen Flußdurchbruches
hoch über dem Binger Loch erhebt .

Wie etwas Lebendiges schaukelt der Dampfer talwärts und als
erster Gruß aus rheinischem Bergland schickt er Hunsrück die Nahe
herunter , der zur Rechten , wenn die .Krone " von Assmanns -

Hausen längst passiert ist, bei Lorch die Wisper folgt . Und so wie
zene vom Lied des alten rheinischen Räuberhauptmannes Johann
Bückler , genannt der Schindechannes , der im Nahetal hauste , kündet ,
so raunt die Wisper ein Lied von alter Fehde der Nitter , die da
oben auf den Burgen saßen und einst hinabschauten nach zollpflich -

tigen Schiffen und Postwagen . Ein Denkmal diöfer Tage sind neben
den Burgruinen der Mäuse - , der Mauth - , der Zollturm bei Bingen .

Und bei einer Tasse frischem guten Morgenkaffes , igeht 's an
Falkenburg , Sooneck urtt> Stahleck vorbei direkt aufs Rheinstädtchen
Eaub zu. Wuchtig lieat dort die Pfalz im Strome . Ein Ehrenmal
mittelalterlicher Arbeitskraft , truzt sie allem Hochwasserdruck unter
der Gewalt mancher Eisgänge , die sich an ihren Mauern brechen .
Bacharach , das alte trauliche Weinstädtchen hat längst den Abschied
zu Tal gewinkt und wer nun vorne vom Oberdeck des Dampfer ,
Auslug hält , der entdeckt gar bald d-urch viele Windungen und Bie -

giungen hindurch den markantesten Stromfelsen : ,£ > i e Lorelei " .
Mit Eleganz und Rutine lenkt der alte Steuermann das stolze
Schiff um die Klippen und wie wild mitrennende fauchende weiß -
Stromhunde spritzen die Wellen auf . am steinigen Ufer . Die alten

Burgruinen Katz und Maus präsentieren vom Felsen herunter und
tausend und abertausend Reben orüben aus den Hängen . An Bad
Salzig , dem Wallfahrtsort Bornhofen , an Boppard , dem alten Städt -
chen, nachweislich keltischen Ursprungs vorbei , geht 's weiter tal -
wärts und in natürlicher Pracht dreht sich der großartige Rheinfilm
in buntwechselnder Szenerie . Der alte Königstuhl zu Rhens zeigt
sich schon im Fernglas und mit einiger Phantasie Begnadete , mögen
bei Sonnenschein in diesem alten Bauwerk die Krone aus dem tiefen
Rhein funkeln sehen . Kräftig und majestätisch gleitet das schnelle

Ein Blick auf die besterhaltene Marzburg bei Braubach , ein
anoerer auf die Lahnmündung , einen weiteren auf das schöne ewig
herrliche Schloß Stolzenfels und schon vernimmt der Reisenoe die
Mittagsglocke von St . Castor , der alten Görresstadt Coblenz .
Ehrenbreitstein wuchtet auf . — Ehrenbreitstein , von dem aus
1918 der Vankee sein Steurebanner über den Rhein flattern ließ .

Der Schiffskellner ruft zum Mittagessen .
Und wiederum schlagen die Schaufelräder in die Fluten , daß

es nur so aufzischt . Der zweite Teil des natürlichen Rheinfilms
beginnt mit der Moselmündung , an der sich das bekannte Reiter -
standbild Kaiser Wilhelms I . das „Deutsche Eck" erhebt . Die
Berge treten bald zurück. Das große Neuwieder Becken öffnet sich ,
und erst beim alten Krahnenberg bei Andernach gegenüber dem alten
Weinort Leubsdorf , tritt „Deutschlands hochschlagende Pulsader "
wieder in eine Felstalschlucht die Eisenbahn und Landstraße gerade
Platz bietet . Auf der Insel Namedy springt gerade der warme
Sprudel , und weiter nordwärts mutet es an wie in einem norwe -
gischen Fnord . Der Hammerstein ragt mit seiner alten Felsenburg
ins Flußbett hinein , Schloß Rheineck zwischen Brohl und Nieder -
breisig grüßen hoch vom Gipfel herab und gegenüber der , bei dem
alten Sinzig in der goldnen Meile liegenden Ahrmündung blitzt es
im Nachmittagssonnenlicht auf , aus den blanken Butzenscheiben des
schönen Rheinstädtchens Linz . Etwa sechs Kilometer voraus schiebt
sich, als wollte er dem Strom letzte Hemmung bieten auf seinem Weg
ins große Nordlandmeer , der Basaltkolotz der Erpeler Leu vor , zu
der sich , der von Remagen aus prachtvoll in die Landschaft hinein »
komponierte , weitgespannte Bogen der Ludendorffbrücke hinüber -
wiegt . Ein schwerer Hanieldampfer mit großem Schleppzug keucht
gerade unter ihr her zu Berg hinauf und nachdem St . Apollinaris ,
sowie das schöne Städtchen Freilichraths mit dem „Unkeler Funkeler "

passiert ist , tauchen sie auf am Horizont : „Die sieben Berge "
. Mit

fliegender Rauchfahne geht der Dampfer zwischen der alten Kloster -
insel Nonnenwerth und der zu Honnef gehörigen Insel Grafen -
werth hindurch durchs große letzte Felsentor Drachenfels und
Rolandsboaen , hinaus in die sich hinter Königswinter und Godes -
berg sich langsam ausbreitende Ebene . Die Musenstadt Bonn
wird angelaufen und — zum 5 Uhr -Tee hat der Reisende bereits
Gelegenheit im lebendigen Reiche Oberbürgermeister Adenauer , im
Bering der Domtüre von Köln zu weilen .

Mit diesem Fluge aber hat man „den Rhein " noch lange nicht
ganz gesehen . Denn zu dieser großen Fahrt durch Rheinlands pracht -
volle Burgen - , Felsen - und Rebenallee von Mainz bis Köln , unter -
nehme man auch eine kleine Reise nach Düsseldorf . Duis -
bürg . Mülheim - Ruhr und Essen . Hier ist die große .Merk -
statt " Rheinlands , und wer nicht einen Blick in diese geworfen hat ,
der kennt das Rheinland nur von einer Seite . Bon rheinisch - deutscher
Arbeitskraft kann fich nämlich nur der ein Bild machen , der die Gas -
kessel , Kühltürme . Hochöfen , Förderwerke und Schornsteine von
Rheinstahl . Thyssen , Stinnes und Krupp gesehen hat . Und wem es
nicht auf einen Tag ankommt , der fahre bei Wesel einmal über eine
Brücke am Niederrhein , nach Kreseld , M .-Gladbach usw .

Cfa« «te« , to * 80. 3 * fl

Zu der alten Tradition der Herzöge von Jülich . Eleve Berg . .
det er , daß sich dort die rotierende Kraft der Maschine ins S>'

j ,
der Landschaft hineingrub . Und über Jülich . Düren möge tt ' '

Fahrt tun nach Aachen , der alten Krönungsstadt Kaiser Karls
ffiv .iv»«v» TOXX,*«* y. i ar ft*W

V« VZ/4.UUU » VUll »II" ' " '
und wer da hineintauche , so sagt man , der sei gefeit gegen WP
und Ischias . .

■'

Und haben Sie am vierten Tage Ihrer Reise SonnensH ^
dann unternehmen Sie eine Autofahrt ins schöne uralte Eifelst°°

chen Monschau . Und wollen Sie ein paar Tage geruhsam birekt
Fluß verbringen , dann haben Sie von Aachen Gelegenheit , in 5®

Stunden nach Bonn , Godesberg , Königswinter , Honnef , Unel ,
landseck oder Remagen hinzugelangen . Diese Orte sind Ausgoß
punkte ins Siebengebirge , in den Westerwald , an die Ahr , j
Bad Neuenahr oder in die Eisel , zum Nürburgring usw. < ]
von hier aus gibts auch Gelegenheit zu Tagesturen durch Broh' ■
an den Laacher See , zu Rheinlands bedeutendster Benediktinerav

Ein anderer aber , der die Wirkung des Emser Kränchens i

schätzen weiß , möge sich die Lahn hinauf begeben nach Bad E "
Wer es mit einem guten Tropfen hält , der „konsultiere " bei 6t -J

>

ter in Walporzheim den Ahrdotor . Oder begebe sich zur
zen Katz" nach Zell an der Mosel , probiere meinetwegen von JF\

(j
ningen hinauf bis nach B e r n c a st e l , um zu sehen , daß die S*®'

auch in Trier , der allen Römerstadt noch gute Weine hat . Und w
dern Sie gerne einige Tage , dann erbitten Sie sich vom RheWIfL
Berkehrsverband , Bad Godesberg Orientierungsmaterial "

t
Hunsrück und Taunus , oder sonst ein rheinisches Wandergebiet 3 ?

Wahl .

Aus Bädern und Kurorten.

Sol -Thermalbad der Bad Heide
autem Erfolg beenden . Aus . sämtliche »

x Ei « Jahr ..« ad Hcidclbcrg " . Am . 1V. Aull konnte da »
fvt

ichco Erdteilen badet~" ea tttnnjf » M
HWWW . arob 16 ött
der ans sozialer Grundlage verabreichten Bader . Ein Stab von

Ä .»G . daS erlte öetriebSiabi'
Erdteilen babea Wäfte ®«n?

res» » »'»
Idelberg

P | ■ sämtlich
stärksten bis '

jetzt bekannten R a d i u m a ü e l ft den Weg
wurden z . T . sogar In auffallender Weise geheilt. Sehr
der auf sozialer Grundlage verabreichten Bäder . Ein iwrao vvu
Kuhrer « auf den Gebieten der Medizin . NaturwiNenschast und ®*?' ji .
steht der Leitung zur Seite . Ein eigenes Laboratorium unter
Becker vom Nadtologifchen Institut der Universität arbeitet an d«r
ftfmiifl und Anwendung der Bäder . Im Laufe des Jahre ? wurde«
25 00V Bäder verabreiH , eine Zahl, die von der groben Wert» und

vricht. ^trauensfchävuug des Bades Ivrick
Der Fretburger Fremdenverkehr im Monat Juni bat mit tfjjjji

remden im Juni vorigen Jahres t
391 Ausländer (1926 Im idorlabre) .Fremden gegenüber 14S33

zngenommen. Davon sind
BB . Bad Dürrdeim iSldwarzwald ) , — « röfsnun« der

lasen . Die Kurpark- Neubauten, MulikvauS. Wandelhallen . Trin/o „
ch eröffnet- SRiiroermrlftrt ^ "21

WWWWWW „« t
remden im Juut vorigen I

I frilfl
Tauzvlatte wurden vor kurzem feierlich eröffnet. Bürgermeister
«er taufte in der Weiherede die Hallen auf den Namen Schubert
Tchefsel , deren Werke die Motive für die AuSumluna derselben
sollen . Ministerialrat Pros . Dr . Hirsch. Karlsruhe . Architekt der
logen , beglückwünschte die Bädergemcinde zu diesem Schritt au '^ ^
und gab der Hoffnung Ausdruck, das! Kestsaal und VesellickaMiM
bald nachfolgen. Ein künstlerisch hochwertiges Programm mustka»" .^
Darbietungen . Tanz und Freilichtsviel umrahmten stimmungsvoll . .^
Wciheakt. — Drei neue rote Tennisvläde wurden ibrcm Zwecke v
«eben . 0

B .B . Radolfzell a. See . Die alte Echeffelftadt am Untertee w
die « ommersaison gerüstet . Wöchentlich finden zweimal Stravdko»' »,«
der stadtmusik statt . Das Strandbad ist bedeutend erweitert
und bietet mit Erbauung einer Wafferutschbahn und Erweittru » « ,„tl
Strandkasfees neue Unterhalt,ingSmöglichkeiten. Die Erbounn » I»
Landungsstegs für die Wasserslugzenge des Bodensee- Aero Llood !" ,»<
Erwägung gezogen worden und wird vielleicht in diesem Jabre no °>
Verwirklichung gelangen .

in dem weltberühmten Heilbad des Schwarzwaldes

Baden - Baden
ein Paradies von Wäldern und Blumen ; 1 •

Radioaktive Thermen O ' 1 ' '
— Öe^en Gicht . Kheumatlsrnns nrud Katarrh ». "

Brstklasulfe Kuranstalten . Hervorragend « ***$ .
«ehattUche , künstlerische and «portliche Vernn^1"
tnnffen. 25.—28. Jnll : Deutsche » Kammermusik "' .
23. Aug — 1. Sept . : Große Woche (Internatio "®.
Pferde -Rennen , Opern. Konzerte . Bälle ) . ®p(« r
turniere . Strandbad . Bergbahn . Täglich
und Konzerte , Anto -Rnndfahrten . Unterkunft '
alle Ansprüche . Prospekte durch die StS
Kurdlrektlon Baden -Baden . Schwarrvrald .

1Stotel „ ATJLAMTIC "
(7216) gegenüber d. Kurhan «
Restaurant — 5 Uhr-Tee — Abendtanz

A llee - Hotel Bären B£& 0£?.
Big . groß. Park . Appart . m. Bädern . Fl . Wasser ,
Lift . Zentralh . Auto Kar. Haltest , d . Eiektr . Pen¬
sion v . 9 Mk . ab . Bes . : 3 . Mutschier .

Haus National
allerersten Ranges , die vornehm« Familienpens . ,
in schönst . Lage d . Lichtent . Allee . Gönneranlage
n. Tennigpl . Jed . mod. Komfort . Tel . 236 .

Kur- u Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . TJrsprungsqueüe im Hause .
Lift . fl . Wasser . Pension von 9 .50—11-00 Mk.
Tel . 198 Betriebsl , A . Zimmermann .

„Regina
" Palast - Hotel

Hotel Villa Sorento
vornehmes kL Familienhotel . Fließend . Wasser ,
schönst « und ruhige Lage an der Lichtentaler
Allee . Pension 10—14 Mk . Autogarage im Haus «
(kostenlos ).

GOLF - HOTEL
and Terrassen -Restaurant

. Ende d . Straßenb „ 10 Min. v . Kurhaus entfernt .

Kurhaus Schirmhof
Haus 1. Ranges , 3 Min . v d . Endstation Tier¬
garten , fließ. Wasser u. Bäder . Bes . : H . Zabler.

Hoteirestaur . Löwen - Friedridisbad
Bek . renommiert . Hans i . Zentr . bei d staatl . Bä¬
dern . Best , empfohl . d . Küche u . Keller Zentral¬
heizung . Tel . 89 Eigent . : E Lorenz. Küchenchef

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßige Preise . 5 Uhr-Te«. Abeudtani . Säle für Hoch¬
zeiten , Gesellschaften , Kongresse , vornehmer Barbetrieb . W . Plttaek .

■«ItllltlMtltlfllllMtllimtMtMMMMIIMIIIIllllfllllir
Walnrastaurant Dir Joseph Meyen
Vornehmstes ADendloKH am Plötze

M■IItIII ■••■•••••I iimtiiiiiuiii
iarberfinaSerwany Band / Intime Räume

flendez - uotis de ' guten Geseliscnatt

77
Der Selighof " Idealer Sommer - Aufenthalt . Inmitten

der neuen Golfplätze . Durch Neubau
bedeutend vergrößert . Jeder moderne ,
Komfort . Tel . 1183/84 . Bes . C . Oberst .

Holeljerüueüenr Die ane nad . ufefnsiuüe „lül SÜBD LÖCllGi geor. 1831
Pens . Mk . 10—14. Da » ganze Jahr geOffnet . Tel . 1574. — DI« gute KUche — Dar gute Kaller . Otto Hohly.

llotel Könierliof
vorm . Haus Hohenzollern , Sofienstr . 25 . Das fein -
bürgert . Familienhotel . Restaurant u Weinstube

Inh . : A . Hausin .

Hotel kuiii Salinen
gut bürgert. Haus , Wein - u . Bierrest , gegenüber
den staatl . Bädern . Pens zu günst . Vereinbarun¬
gen . Tel Bes . : K . Reinbothe .

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurnlolel

KasinoStephanie
Täglich 5 Uhr Tanziee .

Pension Villa Zink
in schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur-
»nlage , großer Park . Zentralheiz ., fließ. Wasser
Pens . 7 .50—10.00 Bes . J . M . Goctz .

TROGADERO
Das führende Cabarot . — Nur Attraktionen .

Tanzpalast

Hotel g-olttesier Löwen
B .-Lichtental . Endstat . d Straßenb . Groß. Park .
Ruh. Lage . Pens . -Preis v. 6.50 bis 9.— Mk. Tel . 113

Inh J . Schulmeister .

Pension
GRAF 2EPPELIM

Bismarckstrafle 12 . Tel . 319 Pens v Mk 6 .50 an.

Ii i'okodiä
das gutbürgerliche Bier - a Speiserestaorant .

Inh . P Hanemann .

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche Haus

nächst den Badeanstalten Fließendes Wasser
in allen Zimmern. Pension Wein - u. Bier -Restau¬
rant . Moninger Export — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9. Besitzer : A . Wäldele .

Goldenes Sireuz
Pilsner Urquell . — Pachorrbräu München

Größter Parkplatz

Hotel Termin bis
am Bahnhof . Zimmer m fl. W Günst Pension

Hofel -Reffatir . „ Bock"
Zimmer m . Frühstück 4 .20 M. Wedn - n Bierre «'®?'
raivt m . gut . Küche zu maß . Preis Hubert Feli^ ,

Höfel Zähringer Hof
großer Park,, eigene Thermalquellen . Gara*6"*
Angesehlossen Zähringer Weinstube .

Hotel PensionNAGEL
Hau « I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .
Friedr . Spiering n . Fran . In vornehmster . - . «

er Südlage . Gegenüb . Trinkhalle _u . Kujg,« rt -

inh:;
rub >

iL— . . .v.
Zentralheizung . Eiektr . Aufzug . Telef . Nrrstkl .. .Verpflegung ._ mäß Preise . _Flie_ß . ^ .

aS
j | |

Pension Blümel #
Fließ . Wasser Zentralheiz Anerkannt .̂ Lci,
Verpfleg . Mäß Preise . Tel 604 Bes . : A . Blü^ ,

Luftknrhotel
Haiserin Olisabetn

Ruhige staubfreie Lage . Direkt am
Moderner Komfort .

Sinner Eck
iiiiiiiittiiiiiiimiiiiiiiitiiiniiiiimiiiiii iniiiiitiiiiitiiiiiuniM"1"

Restaurant und Kaffe0
Die vornehmen Lokale am Leopoldsplat* .

l

l

Hotel und Kaffee
Grete !

m «?;
Hotel Augustabad

m
Zim. v . 2.50 M . Pena . v 7 . M . an Altbek * ^
zügl . Küche ö . mäß, Preise . Platz f . Au^

An L.nll 1* mi nmnPofllDTI "Röfl . 1 A .

liurliaus Taunenhot
Haltest Schirmhofweg — - _ _pw,»
Kaffeerest . eig . Kond , gr Terrasse .Liefsfh »

Tel 293 Herrl ^ ^ tf
Teerest , eic . Kond -, er Terrasse
Walde Wochenend Leit . : Frau A .

ii

N
S

Besuchen Sie den herrlich gelegenen

GeroldsauerWasserfall
Restaurationsbetrieb . 20 Minuten Weg ab Endstation

der Straßenbahn . Telephon 410 .

Besuchen Sie das
Kondüoret-Kaffee Fremersberg
Tiergartenlinie . Haltestelle Bismarckplatz . Bekannt und gelobt

Inh . L. Rinschler .

Gasthaus u. Pension zur Sonne
Bürgerliches Haus , nahe dem Walde . Fremdenzimmer von 8 Ji .

Straßenbahn Tiergartenlinie . Tel . 1907.Pension v . M 6 .50 an .
(567a ) M . JSrger .

Besuchen Sie das Alte Schloß
HOHENBADEN

Restaurant — Kaffee — Gartenterrasse . Tel .

Pension Jagdhaus
mit Blick auf die Rheinebene . 20 Minuten von der Straßenbahn .
Säle und Terrassen . Gefallenendenkmal des sohlesischen Dra¬

goner- Regiments 15 Telephon 647

Pension Else Mari ^
früher Haus Volz . In schöner , ruhiger Lage . Herrliche

sieht Pension von 6 50 Mk an.

Postaut overkehr
von Btihl und Baden - Baden Die Höhenkurorte dies nördlichen Schwarzwaldes 800

k

Kurhaus llerreuwles
Idyllische Lage in prächt Waldtal am Fuße der Badener Höhe .
Schönster Sommeraufenthalt . Beste Verpflegung Für Fußgänger
bequemer Weg ab Raumünzach fiber Schwarzenbachtalsperre .
Aiitoyerbindong Baden -Baden —Bühl . Tel^ Bühl 23 Prospektebequemer Weg ab Raumünzach

(7239) Bes . : Geschw . Braun .

Sie finden den idealen Schwarzwald - Erholungsaufenthalt auf

Kiirliatis Ilumlseck
im Höhengebiet von B -Baden . 180 Betten Telefon Bühl 13
(7238> Eigent u persönl Leitung - Hammer & Maushart

Kurhaus PlältiO
des Badener HAhsu^ ^ ^ rl
npfohlener Hohenluf j r»Inmitten prachtv Tannen Waldungen

cht ins Rheintal . Aerztlich empfiHl. AuSSiclrt ( iiiciuLai. nci4u «;u cuigmuicuci « »»*- _at-, » »
90 Zimmer mit 130 Betten Günstige Pensionsbedingung ^
spekte kostenlos Tel Bühl Nr 11 Bes Karl Hublrt x
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im Schw.
460 bis f500 m ü. M

An der neuen
Mu gtalbahn

Prospekte durob
den Kurverein

^ elbach -KJoIierre .chcnbacA
,

■reudenstadt Gasthof zum Anker
tjt, Murg , idvll . t« © lesen gelegen . Anerkannt
II5r)»« Pfte (tttno - Badcgelcgenh in 6 . Murg . Tel . 82.
O - t). b . Gab » . Garage . Penl jt 4.50 Bes . : C . Fre »

l !l -uttkurort l ) der «a ^ ®$ 5ä% n
l "

r
tT

y tt. Pension ,.e #n » e" . 600 m ü b 3)1. Altbek
10f ; am Walde gefleniüKt Tour - Einkehr . Kegelbahn
itL ~ Haus« . Na rag« u Äutov ^rmiet Vor , Küche .M Steife . (7260 ) » es. : Paul Sinkbeltte , Ww

^lersD
Fl stai_ . PPJMPH
ftf" ^ großartig .

" Aussicht . Vorztlgl . Betten u . maß
bei anerkannt gut . Verpfleg Bes . - J . Fahrner ,

bei f roudonstadt (Perle des Murgtals)
ronn Landhaus u Pens . Elisabeth

«taubfr . Lage , nahe a . Wald m . herrl Spazier -" " ' -ht .
~ - -

l̂ llhurort Balersbronn. RiitoSälEl
t£ "tj* württ. Schwtntwald ». Direkt am Wald 650 m

Komtortabel eingerichtet Elektrische « Licht. Zentral-
Prtchtig « Aussicht Besitzer : Chr . ZUfle .

'Uersbronn . Pension Rath
eingerichtet . Herrliche

>!,?,.>nit prächtiger Aussicht. Gut
Prosp . durch . Besitzer: (!

'flershronn bei Frendenstadt
Bahnhof - Holel

Zimmer . Schattige Terrassen und Garten . An -
Iii K gute Verpflegung . Pension . Mäßige Preise .81 B « «. : ß (

~

650 m
ü . d . M .

. . Lage an waldiger
Gute Bedienung . Mäh .

lkbr . Glase ». ( 7607)

o,I Morlok

AB * Gasthaus -Pension
iJUiltRer Hubacker Hof

Aufenthalt direkt am Wald . Schöne Spazier .— -c Richtungen . Schwimm ^
lbät - - -/»Fahrgelegenheit nach a.

»j ^ klcgenbeit für Thermal' * an.
et . Pensionspreis von

Res . I . Saue » .

(Badlseher Sehwarzwald )
Gasthof ii . Pension ,.i Sternen

'
Ü?, Haus am Platze . Vorzfigl . Verpflegung . 5 Mi ».
t.^ errl .. grotz . Waldungen . Pensionspreis .Jl 5—6.Lage d . Zimmer . (77861 Bes. : Ludwig Kim « !».

O '»tenhachIm Renohtal 778
Gastb . a . Pension z. „Sonne*'

-/Leserliches Haus . Schöne Fremdenzimmer . Eig-
^? tg. Pens . p. s Jl an . Tel . 55. Bes . : H- Sohler .

flispoti äs?besuchterLuftkurortI SchöneSparlergÄuge/ OutgefAhrt*" Auskunftduxrfidu BttrgermeliteramtOberUrctu

Külbermiilile b IdM SB
Tel . 46. Neu einher . Fremden *imm <>r ruh Lage . dir .a . Walde u . Enz geleg . Gute Verpfleg . Schön . GartenGroß . Saal . Autohaltestelle . Autovermietung . MäßigePreise . 17613] Bes . - K . WeiBinßer .

Bad Liebenzell «SM 1» „ « 61er*4
Tel . 5 . Erstes HauS , mit flies,, warm . u . k. Wasie».
Zentralheizung , schönste Lage mit varkartlg . Garten ,
^ rstkl. Verpflegung . Bäder . Garagen . Prolp . d . d.
(7247) Besitzer: Q . Bott .

BöD Lievenzell . Solei und Uenüon 6onne .
Fernrus Nr . 6. Neu eingerlcht. Fremden, . . Bier v . Fatz,
noisüfll . Weine . Gut bürgerl . Küche , tägl . frische Forel .
len . grobe Gartenhalle . Garten m . Liegehalle . Girage
Gelegenh .z. Wagensahrten . Bes . : Her« . Leonbardt . 7242

3ad Liebenzell "

Strand -Caf6 Schitnlen und Pension
In Verlängeruna de' Bäder n . Knranlagen . Bekannt
gute Verpflegimg . Prelsermäblgiing bis 15 . Juli und
ab. 1 . Sept . Autogarage . Tel . 55. (85890

Kw au . Solfl -Senlioa „ Aohle "
Neuzeitlich eingerichtete Fremdenzimmer , gut büigerl .
Küche . (5afS . Pension v . Jt 4 .50 an . Bad im Hause.
Gegenüber frem Kurpark . (7246 ) Bes . : H . K . Bilhar, .

ttwTsu, Privat - Pension Görino.
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , bei sehr gute , Ver »
pfleauna Pensionspreis 4 .50 Jt mit Bedienung >5>ad
im Hause. (7636 ) Besitzer : Job . GSr !ng.

vdef -l' eichendach Vi**™ Gas ^ h z Löwen
650 m ft. d- M . Tel . Salw 215 , in nächster Nähe de«
Tannenhochwalde « gelegen , bietet veimöge leiner tb »I»
lischen Lage beste Erholungsgelegenheit . Neurenonierte
Fremdenzimmer . Für Vereine l». Tou , isten besten ?
empf. Bad im Haule . Autogarage . Bes. : Karl Kusterer .

mmm . simmersieiis Schönste La? e des Wlirttba
Schwar,w 780 m ü . d M .Eiienbahnstat . Altensteig . GastbauS u . Pens , .Auk r ".Tel >. Autopostoerb Neue Hremdi' nz Anerk voizitgl .

Küche , fs . Weine . Wald ringsum . Krop ^ Saal . s. Vereine
u Tour . best , empfahl . Gr . Autogar Bes . : Jakob Stall .

Luftkurort BerneckGasthof u . Pension
zum „ RCDIe "

Tel . Altensteig 126 . Gut bürg . HauS , schöne Fremden, . ,gute Küche n. Keller . Für Touristen u. Kurgäste best.
empsohlen. (7643) Besitzer: 66t . Bauer

LuliKuroFi Berneck.
Telef . - Amt . Gut bürg . Haus , sonnige Fremdenzimmer .Garte » b. Haus . Nahe Wald u . See . Bes. L . Seeaer .

Luslkurorl taedt . GMos Pen . z. Waiüholn
Tel . Nltenskelg ISO . Altrenomm . , erstes Haus a Platzedirekt am Walde gelegen , schöner , «roh . Garten beim
Hause. Neu eiuger . Fremden ». Gute Küche u . Weine.
Groger Saal sllt Bereine o. Touristen . Bahnstation .
(S5S6a.» Bes . : K . Kiihule .

ALTENSTEIG . Fremdenhelm Waldfrieden .
520 m , inmitten großer Tannen Waldungen , vollkommen
ruhig und staubfrei , vorzügl . Küche , eig . Milchwirtschast ,« chwimmgelegenh . Peusionspr . tägl . Ji 5.50. KeineProzente . (7644 ) » tan E . Hebt . Tel . 74.

Luftkurort Heselbronn . z . Hirsch

tiatio
» aitenticig , z Km .. 650 m ü . d . M .. S Mal tägl .utoverbinduug . Autogarage . Di « kt am Hochwalde

gel . Schöne Fremden, . Gute Küche u . Kell . Devendauee .Tel .. Amt Gr . Saal f. vereine . Bes . : Konra » Sir « .

,?! el n . Pension Obere Linde
CySmei Frühjahrs - u . Sommcrausentbalt . Ia .
;'tt„ rt8u »ö " ■ Weine . Schattigei Garten m . groß .

Tennis , Garagen . Tel . 87. Bes . : Z . Dilger .

?

'
e ! und Pension Schwarzer Adier

*Ö :. Sommer , u . Ferienaufenthalt . Altreuom .
liî uhrt. Hans , eistkl . Küche u. Durbacher Ebel -
^ Tankstelle . Garage . Tel . . 78.

Piaizoraleninieiier
670 w fi . M. wtlrtt . Schwarzwald .
waldreicher HonenlultHurort hei Frsudenstaot
Station Dornstetten , mit vorzügl . Aoioverb . auch
nach Freudenstadt und Nagold . Milchkuren .
Bester Aufenthalt für Erholungsbedürftige . Pen¬

sionspreis bei guter und redchL Verpflegung ab
Mk . 4.— . Auskunft und Prospekt durch : Gast¬
hau « zum „Schwanen "

, zum „Hirsch "
, zum

..Engel "
, mm „Adler " . Privatpensionen : Ad -

Düttling und Dietz . (8598a )

(762»' Äornsleüen

e

Mhof und Pension Goldener Adler
g. Besitzer : A . Knderer . Tel . Nr . 96.

e„
n°«i . bliigerl . Haus f . Geschäftsreisende u . Tou -

«>>̂ Gute Verpslegung . Reine , gute Weine .
Fremdenzimmer . Mäh . Preise . Garage .

und Pension zum Deusen
. .. Tel . 29. Inhaber : Josef Klmmig .DRrflerttdje3 HauS . Schöne Fremdenzimmer ,
preise . Gut gepflegte Naturweiue . (7626)

bei Freud ^nstadt . Gaftbosn . PenIIon
70l >mii .b M . Tel . 85 , zur Blume 4

Gern besuchter Gastbos der Kurgäste und TouristenNilhige Lage in der Näbe kl . Tannenwaldung . Am
Haufe angefchlosien grokei Obst- und AnlaaeaartenGelegenheit zu Sonnenbäder . Bekannt dnrck Butter -
küche u . Forellen . Pensionspreis M 4 .50 lab 15. Julibis 31 . Aug . : Jl 5— >. Zimmer teilw . flies,. Wasier.Wasserspiel. Piosp . durch Bes . Ft . Hiller u. Bad . Pt

DornHeifen b. Freudcnstadt , ca. 700 m fi . b. M .
Pens on Kay « er

Tel . 67. Sehr schöne Fremdenzimmer . Beste Bervfle »
gung , Garten , Garage . Bad im Hause . Sonnenbäder ,Städt . Schwimmbad . Pensionspreis 4 .50—5 .00./? . (196a)

Bes. A n t. Käufer .

? o»i. Mi Min»-» ». wm« MnlMmki PiiHlprhntft
N)i[!röCrIijfic« ©aftfiflUS und fkttfion mit vor ^üalick. — ^% P̂ erlic6eS Gasthaus und Pension mit vorzüglich.< °°Ullg. Bäder im Hause. Mäh . Preise . Tel . 1.

(7623 )

'riesbach »ZurLinde '

(württvg .
Schwarzwald

60fr—900 w ii . Meer . Reizende Lage inmitten groberTannenwaldangen . Gedächtnlshaus für die Gefallenendes Württemb . Schwarzwaldvereins . Näheres durch NMLerkehrsverein ( r

Fremdenzimmer . Gute Küche . Reelle Weine .uci- ,, — t . - r v g () j! ^ chaitigei
Für Touriiten uudVeranda . Sveiicsaal .

qxx^ Itemvfoblen . Pension v
( 76221

von 5^ -6 M . Telephon
Besitzer: I Brudet .

mittlere
arzwald

RiNiidsan .
Pension

Rosengarten
2 Min . vom Badbotel Gut bürg . HauS . Fernspr . 36.

« 43 m tt. » • M . Hö -bftgele « . Betg
mittlere » Hochschwarzwalde»

Hotel KandeS -Rasthaus
BcstctngerlchteteS Höhenhotel . Schönster Sommerauf .
enthalt . Herrl . Rundblick auf Alpen »nd Bogelen .
Schöne Spaziergänge . Station Waldkirch. Prospekte
d. neuen Besitzer. 18733a ' Adolf Botz, langj . Küchenchef .

Eizaoll. Basmoin. Pension . .z. (iO
'er .

Bekannt gute Unterkunft nnd Verpflegung . Auto -
garage . Telef . 246 . (8738a ) Besitzer: Karl Volk.

Kirndach KKx , Gll 'chos u .
"Ben Ion Kkone

Gut bfirgerl . HauS . Idoll . gelegen , rtngS mit Wald um»
geben, herrliche Svazleigänge , kein Autoverkehr . Pen -
sioiiSmels nor u . nach Saison Jl 450 , 4 Mahlzeiten .
Teles. 358 Wolfach. Bes. : I . Schwenk.

Schillach . Kvlel zum Bahnhof .
Zentralheizung . Flietz . kalt . u . warmes Wasser t. allen
Zimmern . Gute Verpfl . — Bäde , Im Hause . — Heizb.
Auto - Boxen . — Eig . Brennerei . — Schön abget . Räume .
Tel . 17 . (7783 > Besitzer: Friedrich Wölbet .

üremmelsbach sä Gasthausz- RoffieEtat
Triberg

Gutes Haus kür Touristen . — Wochenendaussliige . —
Direkt Im Walbe geleae». — Eigene Landwirtschast . —
Milchausschank . ( 7786)

Schonach
Gasthaus u . Pension Scbloßberg
Gut bürgerliches Haus in günstiger Lag« , beste Küche ,
Ia Weine , vorteilhafte Pensionsbed . Bes . Äug . Schwatz .

Schünwald • Hotel Sommerbern
1000 m ü . t . M . Bestbekannte « Familien -Hotel , in
erhöhter volle: Siidlage . Inmltt . Garten - Anlagen . Liege-
kurcn . Sonnenbäder . Für Nervenleidende bestens
empfohlen . Bekannt erstklassige Verpflegung . Pro -
spekte . Pension 8—10 Jl . (7281 ) Besitzet : L . Wirlble .

Tennenürongäs Gssihansn. Pens. „Adler
"

Angen . Snn &antentl
Müb . PteNe . Ged . :
Schramverg . Tel . 12 . 17292)

f. Ruhe . » . Erholungsbedürftige ,
eranda . Autovcrbda . St . Georgen .

Bes . : Job . Georg Weiber .

LllMkö« Sennenöronn zum Engel
in herrl . Lage des Schwarzw ., 670 m ü . fr. M ., am
Eing . z. Bernektal , umgeb . v. Tannenwald . Veranda .
Eig . ForellensUcherei. Tel . 1. Bäder Im Hause. Pen -
sionSpreis 5 JT. (8024 ) Besitzer̂ Lorenz Fiel « .

e » Märrfpn Gasthaus tt. Metzgerei , ttt Sonne .Ol . mal gen . (̂ ut bürgerliches Halls , angeneh¬
mer , ruhiger Aufenthalt für Sommergäste und Tou -
riste» . (8734a) Besitzer: A . Wehrle .

St . Georgen
t. Schwarzwald

Telefon Nr . 235 . z Mi » .
Modernes Haub , direkt ai

Wald- Holel
If . Weggler

Kentrum der Stadt .
I» staubfreier Lage .Aiooernes vans , oirekt am « air «, I» staubfreier vage ,

kl . kalt. u . warm . Wasser. Llegetertasie mit herrl . Ri -nd -
blick. Autogarage . eig. Sorcllcnlischerei . Pens . «—7 RM

ßpflifn <) ll Höhenlnftkurot «
Ol bllllail 1020 m a . b . M .
1 Stunde van Station Hintcrzartcn entfernt . Telefon
Htnterzarten 63. Es hält sich empfohlen O . Nombach .

Gasth . a . Pens
1020 m ö . 6 . m zum Kreuz

Falkau . Sctibßus iiJcnlion .Äonc
Ruhige Lage . Wald und See . gute Küche , 10 MI » , vo»
der Bah » . Mäfjige Preise . Tel . Altglashütte » 5.
(7762t Besitzer: Aug . Feser .

SChOllacE) . Hernaus scnnecBeniioi .
1000- 1150 m » . d . M . Stat . Neustadt . Köstl. Wald ,
u . Höhenlust . f . ruh . Lage, Milchkuren . Jaad tt. Forel¬
lenfang . Butterküche . Eig Auto . Oessentl . Tel . Hin-
terschollach . Penslouspr . 6—7> . Bes . Rod . Wintcrbalier .

Reiselfingen . . . 300 m.
n der Hüllentalbahn .

Gasfhol -Pension zum Sternen
Erbaut 1927/28 . Gemfi« . Sommeraufenthalt , grober ,schattiger Garten . Müh . Preise . Prospekte auf Anfrage .Telefon 41. (8S83c ) Bes . : S . Hinterseb .

liillfieim in Bollen
MerlD. mortfiräfL leinlenDes
Hübsch gelegenes LandstSdtchen am Blauen , tnmlttenWald . u . Rebgelände . Offene ? Thirmal -Schwlmm ^
bad . Schuellzugftation der Linie Frankfurt —Basel .
( » 3113 ) Ausk . Vcrkebrsvereia .

KanOern bei Badenwefler
17 km v d . Schweiz
350 - 750 m
Str . Frankfurt/M . — Basel

Jahres - Lultkurorl .
Pension 4 - 5 Mk (4 Mahlz ) einschl . aller Nebenkosten .Prospekte frei durch Verkehrsvertyallung .

Gasthof « und Pensionen :
ZUR KRONE | ZUM OCHSEN
KAFFEE KAISER ZUM WALDECK
ZUR BLUME | HAUS WICSSE

KURHAUS STALTEN A85

>t»

ö-

>sd . Hotel Kühler Brnnnen
.%

°
r,„

®°6n6of . Gut bürg . Hcus . Pension . Gro -
A . '^ restaurant . Anerkannt vorz. Verpslegung .

Tel . 74. (8003a) Besitzer: E . Eisele .
' Enzhof bei Wildbad , Station Calmbach
i ®s ' h «it nnd Pension Fr . Harter

Todtnauberg . Gasthof ». Pension z . Sternen
1021 m ü . d . M ., in nächster Nähe des Feldberges . Süd -Hodilchwarzwald . Telefon Todtnau Nr . 10 . Gut bfir-
gerliches Haus . Mäblge Pensionspreise . Auto - GarageAuto Vermictung . ( 7772) Besitzer: Paul Brendet .

; l " ' nqi und l"" nsion f r . Marter
fr Kit sehr ruh . Lage. Eig . Milchwirtsch.

NM - u . Fahr ' "
<LUdbad Nr . 35

bt & .rc t » u . Fahrgelegenh
'

Mab - Preise . Radio .
WM M (7613)

? Anbaus bei uiüdijaö « »
fi,y «

®1-
«„^ sthof u . Pension „z . Krone "
f ° t ^ Krem»e »,tmmer . tn staubfi . Lage Ringsumgeben . Zchöner Garten voszligl.« v. Preise . Autoverbliid .̂ Bes . : tt . Sepstied . ]

<Wo1) inSie

üücJj r

In den schönen Schwarzwald , aa die See . oderins Qebifge , nirgends werden Sie Ihre gewohnteTajjeszeitnne missen wollen . Qeben Sie uns des¬wegen rechtzeitig Nachricht von Ihrer Abreise ,damit wir Ihnen die Badische Presse regelmäßignachsenden können .
FOf unsere Stadt - o Agentnrenbezieher betragendie Nachsendegebßhren pro Woche in Deutschland
u . Oester reich 70 Pfg ., nach dem Ausland Mk. 1 .—
LQf

o ?nsere P° s" eser kostet die Ueberweisunf50 Pfennig, sie ist beim zuständigen PostacstU beantragen .

Todtnauberg Gasthausu Pension
Höhenlnftkurort 1021 m fi . M ^ Ulfl •" nCJC i
Gut bürgerliches Haus . Mäbige PensionSptelfe . Tel .
Todtnau Nr . 6. (7771 ) Bes . : Ftau C8eat Sllugele .

Bernau , HÜiieiMkurort
mit billigen und guten Pensionen »um NSble , Adlet ,
Löwe « , Schwane » . Autovcibindung mit St . Blasien -
Seebrugg . Utzenfeld - Schönau ( 7766)

Berkehrsvcteiu Bernau . Tel . 19

Görwihi °*;r.'
.o

u
„ Deutscher Hol

Altbekanntes Hau » , gute Küche tt . Keller , schöne Alpen.
auSsicht . schöne Fubwege In den nah gelegenen Waldund wildromantische Albtal Zcnt, . -Heizung u . »I kalt,u . warm . Wasier . Etg . Forellenslscherei u . ftagd Pen ,
siiut vo » 5 Jl an . (7768 ) Elgent . : C . Baldischweilet .

Eplnnticlen7no m Gasthof und Pension
d M . „ zum Löwen "

Scbi guter ErholungSausenthalt , direkt am Walde , bett -liche Lage. Vor, . Küche . Mäb . Preise . Bes . : Bug . M etk.
680 m ü. d M . Bahnstation
Steinen ( Wtesental ) Autollnte .
Kasthot u . Pension z . PfluginiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiii

Endenburg
G» t bfilgerl . Hau » , in Waldesnäd «. MSbige Preise .Eigene Landwirtschaft . ( 7773 ) Besitzer : Otto Reif W« .

Wickartsm $ hle , Gasitio ! u . Pension
Autollnle Sacklngen Rtckenbach Südl . Schwarzw . , 720 o».

Gemütliches Heim in Idollllcher Bergeinsamkeit .Vorzügliche Pension mit 4 Mahlzeiten 5.00^e.
Be sitzer : I . Haberstrob.

Gelingen KW z . Och en
Bahnstat . Ruhige Höhenlage 7—900 m . An bertlichen
Waldungen nnd Donau gelegen . Schöne Berg - u . Wald »
Wanderungen , Angel » und Rudersport . Gut bfirgerl .Hans , bekannt feine gute Verpfl . u . Erhol . Pens , von
4 .00 Jl an Tank . Garage . Bes. C. Göhringer .

Sengen . Mtlioi n. Pens. z . ödöden .
Gut bfirgerl . Hau » , ne» einger . Fremdenz ., in sehr gut .,ruhiger , geschützter Lage. Für Erholungsbetckrstlae bek.empfohlen . Zivile Preife . Bes . G Gesle .

Insel Reichenau l . Bodensee
Pension Schmieder

Haus zur Rosenstaude .
Wangen a . See (Halbinsel Hör?)

Gasthof Pension „ Ad I e r * ' .
Bestbekannte » ErbolungShauS . See . und Sonnenbad .

Bes . : Fr . Wtwe . Greis .

MM ?
An den herrlich«n Bodensee . nach
altehrwilfdigen . lieblichen

RadolfzellO
dem landschaftlich reizvoll gelegenen
Ku ' ort u . verkehrsgünstigen Stützpunkt
für zahlreiche Ausflüge zu Wasser und
zu Lande . Bingangstor zur Halbinsel
Hört . Sonderfahrten auf dem Boden¬
see . Gesellschaftsfahrten tn die Schweiz .

Nenzesilidies Sirandbad
auf d . Scheffelland Mettnau Gate Ver¬
pflegung für alle Geldbeutelverhältnisse

Verttehrsbfiro (Raftiaus)

Bodman - Bodensee
vereint Berg . Wald u . Wasser zum Idealen Kurort .

Gasthof u . Pension „ Linde "
am Landungsplatz. Gut bürgerl. Haus . Prosp- d . ».
Inhaber : I . « . Kraus . Telefon 15. (8025.'
Luduiigshalen a .Boaensse , Kurhaus u.Pens . z . Boid .Löuuen
Neuerbaut . Telef . Nr . 6. Angenehmer Sommeraufent «
halt tn herrlicher , waldreicher Umgebung . Eig . Strand -bad. Gelegenh . zum Rudern und Fischen. GaragenPensionspreis Jl 5.50 mit Nachm. - Kaffee.

Haus Waldburg , Ueberlingen zm
Erstkl . Famlllenpension In reiz., staubsr . Lage b . Gal --leriurm . Herrlicher « ee . u . Alvenbllck. Dampshetz«
ung . Autogarage . Fließ , w . u . k. Wasser. MäsiiaePreise . Prosp . bereltw . Tel . 36». ( 7602)

Immenstaad
am Bodensee .

Beliebter Ferienaufenthalt in zentraler , für Aus -
flüges Dünstiger Lag -e . Schiffsstation Neuzeitlich
eingerichtetes Strandbad m ca 2000 qm großembandplatz . Auskunft durch die Gasthöfe undden Vei 'kehrsverein . Prospekt gratis

Gasthof und Pension „Adler"
Altbekanntes gut bürgerliches Haus mit Depen -
dancen . direkt a . See . Pensionspr 5— 6 Mk . Auto¬
garage . Autovennietung Postamt im Haus

Besitzer : Bd . Gleichant .

Gasthof und Pension „ Schiff "
Bekanntes Hau « mit Terragge . direkt am See .
( Weinstube des Winzervereinsl Bade u Gondel¬
gelegenheit . Flugzeuglandestelle . Garage Pen -
sionab 5—6 Mk Tel 22 Bes . : August Lltz .

Gasthof - Pension „Seshof "
Telefon 3 Altbekanntes Haus direkt am See ge¬
legen Gut bürgerliche Küche Eiirenes Kaffee
Autogarage , Gondelgelegenheit .
Pensionspr 5-6 Mk

Jarhthafen
loh . H . Fischbach . Koch

Gasmoi u . pension z . „mrsenen" üuthDrger Haus
Bes . B . KSnlo .

Bregenz Hotel
am Böden» ee Bregeit * Of - Hof

«ege«üb . ». Babuhof. Gm bfirgerl. Ha»« . » uiogaraO».
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Füssen in den Bayerischen Alpen.
» m Suhe der Allaäuer Alpen , rund 3M Meter aber dem Meere ,

am brausenden Lech , trauint eine kleine Stadt in mittelalterlichem Jmcoö »
ftadlzauber und öuqj von modernem Berkel »: durchflutet . K u s1 e n ,
etwa OUUO Seelen zählend , drei lausende Beine in urinincUct Torm im
Stadtwappen subrcnd , gcbört heute zu den geluchteiten Sommenrtsch -
orte » des südlichen Bayerns , dank seiner weitausaeoeiiiiten stadtiichc »
Naiurbäderanlag <n im Haulenbachertal . die nach dem Urteil der Deunchen
« elcllschast sür Bolkobader die schönsten Naturbader Deutschlands sind .
HanSiakob . der berühmte und vielgereiste Schwarzwa ^ der Dichter , nannte
Küssen das reizendste aller bayerischen Städtchen , als er von Hoben -
schivangau kommend , das einzigartige , vielturmiae Stadtbild mit leinen
gewaltigen Baumasten von Kloster und Hohem « chlok über der Wild -
wasterromantik des grünschäumenden Lech aussteige » ' ah . Und im
überwältigender Schönheit türmen sich dahinter die Berge bis in Höben
von 2 a 0 u Metein mit Kelsengiviel . Schlössen und bewaldeten Höhen .

Ein Teil Sladtmauei , mit rote » Haubeutürmchen gespickt , ist noch
woblerhalten . drinnen im Städtchen aber sindet jeder Bli -k einen Maler .
Winkel merkwürdig verbaute Giebelhäuser , allenthalben im Blumen -
schmuck prangend in den Ströhen , die von Sauberkeit itlanacu . Drunten
am Lech stehen alte braune Holzhäuser mit Galerien und Blumenfenstern .
Wohin man den Schritt auch lenken mag . ist man überrascht von den
stet » wechselnden Bildern alter und neuer Kultur in sriedlUbem Neben¬
einander , zeugend von einer reichen Vergangenheit sowohl , wie auch von
einer lebensfroiien . bewegten Gegenwart .

Nicht weit entfernt , in kleiner Gebstunde , aber auch mit Kraltwagen
bequem erreichbar , liegen in unvergleichlich alpiner Umgebung die baue -
rischcn Königoschlösser : Hohenschwangau , die wiedererstandene mit -
telalterliche Ritterburg , reich an geschichtlichen Sreianlssen . und N e u -
s ch w a » st e i n der steingewordene »tönigstraum Ludwigs II . , des Zio -
«nantikers aus dem bäuerischen Königsthron , in märchenbaster , marmor -
ner Pracht , hochragend aus gewaltigem , von der wilden Pöllath umsviil -
ten Felsen , in seinem Innern den auserlesenen stormculchib einer nacki -
gebildeten mittelalterlichen Baukunst , in fabelhaft prächtigen Räumen
bergend . Nach vielen Tausenden zählen alljährlich die Besucher dieses
von Natur und Kunst gleich bevorzugten Fleckchens Eroe , unvergeßliche
Eindrücke mitnehmend in das Eincrlc

^
des grauen Alltags .

Sander « lSüdschwarzwaldl . Das liebliche KurstädtÄen Rändern ,
Jireft am Walde gelegen , kann ersreulicherweile eine erveblicbe Zunahme
her Kurgäste gegenüber dem Ickten Zahre buchen . Die Verkehrsverwal -
tun » scheut aber auch keine Mühe , den Gästen den Aufenthalt reckt ab -
» echslungSreich zu gestalten . Die Schwarzwaldböheurund - und Schwei -

r
« fahrten bis zu den südlichen Gestaden deS Vierwaldstätteriees weise »
mmer starke Beteiligung auf . Die RSunions . Dancingö , bunte Abende

usw . haben bei den Kurgästen aroken Anklang aefunden Besonders
angenehm empsunden wird von den Kurgästen , daft die Umgebung eine
arohe Anzahl beauemer Spaziergänge auf gut aevsleiren Wegen bietet :
erwähnt sei nur die wildromantische Wolfsschlucht mit Ihrer stets erfri¬
schenden Küble in nächster Nähe der Stadt , ferner Schlaft Bürgeln , ebe -
mals Sommerrefidenz der Aebte von St . Blasien , das Väsler Köpsle mit
weiter Fernsicht , die Höllichlucht mit ihren tosenden Wassersällen und
wringenden Forellen , Luisenhütte . Nebbütte . FriedrichStanne , Sauile » «
bürg . In der zweiten Julihälfte findet das historische Brezelfest statt ,
da » besonders von der Jugend mit Sehnsucht erwartet wird ,

vibnau . Schon find viele alte Bekannte eingetroffen . Sommer -
spart ist jetzt Trumpf und wer nicht mitmacht , der holt sich Anregung
im Kreise der sportfrendigen Jungmannschaft . Biel Vergnügen machte
io8 Wettangeln und es war crgöölich , mit welchem Eifer «ich die Analer
ihrer gestellten Aufgabe entledigten . In Vorbereitung ist ein Wettschieken
zwischen Einheimischen und Gästen . RegcS Leben herrscht aus den Ten -
niSplätien , wo allenthalben für das gegen Ende Monat stattfindende
Jnter -Hotel -Turnier trainieit wird . Der Plad ist ant freunentiert . Der
BufTantenoTfeht ist in steigender Zunahme und füllt am Abenk all -
fällige Lücken .
Für dt? Redaktion verantwortlich . Richard Lolderauer, Karlsruhe
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Wir bitten unsere Leser . Anfrage » für den Reil - bricfkasten 'vätestenS bis Monta
» ach bestem Wisse » , jedoch unte , Ausschlus
Kaiserstrai -e 229 . gewonnen .

. schlnft jeder Gewähr und Haftbarkeit .
Anfragen find zu richie * an den R

Anfrag « »4S : Dr . C . B . In G . Ich beabsichtig « , meine diesjährigen
Ferien im Anfang September in einem ruhigen Nordicebad zu verbringen ,
wo man ohne große Toileiteiisragen und obne groben Trubel sich erholen
kann . Ich dachte hierbei edw« an Wenningstedt oder Hörnum auf Soll ,oder an St . Peter Ording . Dürfte ich höfl . um Bcantn .>ortung folgender
Fragen im Reisobriefkasten bitten : 1 . Ist eine Reise im Monat September
an die Nordsee noch empfehlenswert : ich meine , ist es zum Baden nicht
schon zu rauh . 2 . Sind Ihnen an genannten Pläben $ ol «U > fkoin,? Privat¬
pensionen ) bekannt , wo man für etwa 7 NM , volle Pension bekommen
kann ? Mehr als 7 RM . möchte ich ans keinen Fall pro Tag ausgeben .
8. Welchen Reiieweg würden Sie raten , aber so , das ; ein Rundreftehest
mit Ermätzigiung in Frage kommt ? (Reise ab Gaagenan ). 4 . Wie hoch stellt
sich .etwa der Fahrpreis 3 Kl . Schnellzug und was würde eine Rückfahrt
über Berlin lNeu -Tempelhos > mehr kosten ?

Antwort : Eiine Reise an die Nordsee ist auch im Monat September
zu ernpsehlen ^ Dort kann bvi etwas günstiger Witterung bis Ansang Lk -
tober gebadet werten . In Wenningstedt bieten die Hotels in der Nach -
saison Pension von 5 bis 8 RM Der direkte Reilewca nach Wenningstedt
nnd St Peter führt über Frankfurt — Hamburg . Die beste Aug 'verbindiing
uft Gaggenan ab 18 .21 , Karlsruhe an 19 .21 , ab 19 .40, Hamburg an 7, »5 ,
ab 9 .09. St . Peter an ca . 14 .09 oder Wenninafteöt an ea 14.30 Uhr . Ein
Fabrscheinbest von Karlsruhe nach Westerland und zurück kostet in 3 . Kl .
82 RM . , bei Rückreise über Berlin 98 RM . Bon Karlsruh « » ach Garding
und zurück ea . 8 RM . weniger

Anfrage »4S : voncordia . Wir haben die Absicht , eine GefewschaftSreife
lca . IM Personen ) tn unternehmen uitA zwar mit folgendem Reineweg :
Ofsenburg — Basel — Brugg — Zürich — Weesen — Sargäns — Buchs —
Feldkirch — Innsbruck — Garitwsch Von Bier mittels Auto Garmisch —
Fliffen — Reutte — Oberstdvrf — Jnnn « nstadt . Per Bahn Jmmenstadt —
Lindau — Konstanz — Ofstn >b » rg . Was kostet der Fahrpreis mit der Bahn
pro Person ? Die Sluicfafjrt schalen ivir auf ca . 15 RM . Kann man sich
durch das M . E . R ein Fahrscheinheft für die Bahnfahrt zniammenstellen
lasten oder mal 1 halten Ske für das ZroeckmäfwfU ? Die Reise ist ans
4 Tage berechnet mit zweimal Uebernachtung in Innsbruck und einmal
in Füssen . Wie hoch schätzen Sie die Kosten für Verpflegung und Ueber -
nachten ?

Antwort : Ein Gef^ llschastSsahrfchein von Offenbura üiber Basel —
Brugg — Zürich — Sargans — Buchs — Feldkirch — Innsbruck bis
Garmisch , dann wieder ab Jmmenstadt über Lindau — Konstanz nach
Qnenbuvg kostet in 3. Kl . rund 41 RM . pro Person . Wegen Ausfertigung
und Lieferung dieser Fahrscheine wenden Sic sich am besten an das Reise ,
büro Karlsruhe AG Diesel Büro übernimmt auch alle Bestellungen sür
Fahrten mit Postomnibusten zu OriginaU ' reiisen . Die UobernachtungSkosten
betragen in Innsbruck 3 bis 5 ästen . Schill . : in Füssen Z bis 3 RM .
Zwecks Beschaffung der nötigen Quartiere wenden Sie sich am besten an
den jeweiligen Verkehrsverein .

Anfrage 582 : iK. in G . Können Sie mir in Baden einen Ferien -
anfenthalt nennen mit Gebirgslandschaft und gleichzeitig Badegelegenheit
im Freien ? Welche Pension oder Gasthaus können Sie da empfehlen ?
Kann ein Ferienzng benutzt werden und wie ermäßigt sich der Preis ,
wenn die Reife Ende Juli , Anfangs August ausgefübrt wird ?

Autwort : Wir empfehlen Titisee im Höllental oder einfacher Gag -
genau im Murgtal . Einfache und gute Pension erhalten Sie in Tits -
se e in der Pension Villa Sechos von 6.50 RM . an . in Gaggenau

Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte
Zur Mitarbeit haben wir das Reisebüro

si - ifebri - fkastcn der . .B a d i s ch e n vre '

. . . . . n - rtpit 6"
lieber Ferienfonderzüse erhalte »

„ Grüner Hof " von 4.50 RM . an .
an den Babnfchaltern Auskunft . qeiX

Anfrag « 587 : O . T . in G . Ich beabfichtige , mit meiner Frau eine ^
nach Innsbruck zu unternahmen Dürfte ich Sie bitten , mir Auoru
geben , ob ich ein Rundreifebiillett erhalten kann über folgende
B »fel SBB . über die Schweiz nach Innsbruck und zurück Lindau ^ -; gl,
hausen —-Bafel BB . Wie hoch ist der Preis einer solchen Fahrkalle
und welches ist der günstigste Zug , Abfahrt in Basel SBB .
früh 5 oder 6 Uhr erfolgen . Können Sie evtl . eine günstige res».
Reiseroute vorschlagen ? _ --

Antwort : Preis eines RundreisehefteZ Basel — Zürich —
Buchs — Feldkirch — Landeck — Innsbruck •— Lindau —
Schaffhaufen — Basel beträgt In 3 . Kl . 48 .80 RM . Eine «Änstige . ^
» in du na ist : Basel ab 7.40 , Zürich an 9 .08 , ab 9 .20, BuchS an
12.20. Innsbruck an 16 .^ Uhr . Eine billigere , allerdings nicht '" I «V '
Ronte besteht über Schasshausen —'Vregenz - Anbon nach JnnKbrua ^Bad Babnh . ab 7.00 . Lindau an 13 15 , ab 13 .40, Innsbruck an f

Anfrage 594 : F . K . Was kostet die Reise 3 . Kl . Ofsen >wr » - Fr >- ^ ,
Konstanz «Personenzug ) . Schiffahrt Konstanz —Rorschach . Gut burger
Gasthaus in oder bei - Rorfchach mit Preis sür Pension crribeifl

Antwort : Eine Perfon, ' n »ugkarte S. Kl . von Offenöurg über
nach Konstanz , Schbfs 2 . Kl . von Konstanz noch Rorfchach über tv > pr«
Hasen kostet 9 .55 ZiM . In Rorschach gibt Kurhaus „ Waldau ' Pens '» "
7 Ssrs . : „ Anker " von 9 SW . an . _ 8 «'

Anfrage 59fl : F , I . M . Herzleiden de beabsichtigt eine Kur t « . äu
Nauheim Welches Hotel oder Kurhaus würden Sic empfehlen ?
welchem Preis ? Was kostet die Rckfe 2 . Kl . und 3 . Kl Schnellzug ,

Antwort : Wir empfehlen : „ Augusta Viktoria "
, Penston 12 bis rIi«

oder „Sprudel -Hotel "
, Pension 19,50 bis 12 RM . Der F &Wrireto jj ,

Karlsmhc nach Bad Nauheim beträgt in 2 . Kl . 16 .40 RM . , .9 .90 NM . .Anfrage 599 : M . Dnrlach . Kann ich Auikunst erhalten , ob zur *
fahrt des Schaffhaufener Gebiets ein Auslanbsvah oder et» ^
ausweis genügt ?

Antwort : Zur Durchreise durch olbig« » Gebiet genügt ein *>el1
ausweis .

Anfrage 601 : C . S . in B . Können S -!̂ mir ein oder zwei schöne, >
nicht zu gebirgig « Plätzchen in der lachsischen Schweiz nennen ,
lerer Prei !.-lage . Wie hoch stellt sich die Reise in 2 und 8 . Kl ab #
Baden - West ? Wie weit slnö die Plätzchen von Dresden entfernt -
hoch stellt sich die Peiision ? Gibt es Rundreifekarten von Baden ^ ^ ^ i!
fürt —Dresden —Hof —Bamberg —Würzburg — Heidelberg — Baden ST . juiiJ
hoch wird sich eine folche stellen ? Wie ist übrigens die beste B «rb >"
nach ^ Oresden ? ^ ^ «i>,

Antwort : Wir emofehle » Wehlen , malerisch an der Elb «
Damvfer - und Eifenbahnhaltestell «. in einem halben Stündchen w
Bahn von Dresden »u erreichen . Gute Unterkunft finden Sie W
„Deutsches Reich " oder „Dampsschifs -Hotel "

, Zimmer von 3 .50 jtL
2 .50 RM . an . Die Fahrkarte Baden —West —Dresden kostet iv
48 .40 RM . , in 8. Kl . 80.40 RM . Der Fahrpreis eine £< Rundrett ^ ^
beträgt für die Strecke Bade »-West —Frankfurt —Dresden —Hof —8 #®,Würziburg —Heidelberg —Baden -West in 2 . Kl . 97 .90 RM „ ' N 5'
61.50 RM . Die beste Vevbindung nach Dresden ist Baden - West
mit direkt «« Wagen Dresden an 8 .50 Uhr .

„ Jedermann "
Mysterienspiel von Hugo r . Hofmanivsthnl ,

<C . | auf der großen Freitreppe der St . Michaelis -
kirche . 250 Mitwirkende . Jeden Sonntag
nachm . 4 .45 Uhr , erstmals am 21 . Juli .
Jedermann : Roderich Arndt , Staatsschau -

| Spieler vom Landesthcater . Stuttgart ,
Der jüngste Tag , MittelnIterliche Komödie von
Gustav Renner . Uraufführung Samstag , den
20 . Juli . abds . 8 .30 Uhr i . d . Festhalle (Neubau ) .
Peter Johsts Himmelfahrt Landsknechtspiel
von Eugen Lippl , Samstag , den 27 . Juli , abends
8 .30 Uhr am Pechnasenturm .
Was ihr wollt . Lustspiel von William Shake¬
speare . Samstag , den 3 . August , abends 8.30
Uhr am Lang n̂felder -Tor .
Vereine erhalten Preisermäßigung . Schüler
und Studenten halbe Preise .
Vorverkauf für „Jedermann ". Warenhaus
Tieti , Stuttgart und Zigarrenhaus Otto Stern
Heilbronn a . N . . Kaiserstraße 27 . ( A387 )

bei Luzern

Pension Oul - Oelierll
Das ganze Jahr offen . Ruhiger Land -Auf¬
enthalt . Gutbürgerliche Küche , 4 Mahl¬
zeiten . Solbad . Pension Mark 5 .— per Tag .

Prospekte d . Gut -Oetterli , Bes .

(

Sanatorium Höhten Waldau
DegerlochSluIlgarf
Fasten - , Sei;rot - u . Rohkostkur . ) Vorzügl . Bade - u . Luftbadeeinrichtuntien

Idyllische Höhenwaldlage . 60 Betten . 2 Aerzte . Schwesternpflege ,
Aerztt eher Leiter : Dr. med . kr . KftrZ

STÖGSHodiaipenltofcl • Kurhaus
1300 Mtr . üb M. 170 Betten , Pension ab 9 Frs
VorzüglicheVerpflegung (Eigene Landwirtschaft )

Tennis , Orchester , Arzt im Hause

- lüesferlanc/«• &///
erfüllt alle fhre Erholungswünsche ,ihre Freunde werden es bestätigen .Bitte , lassen Sie sich im Reise¬büro unser neues Faltblatt gebenAusführliche Bilder - Kurschriftschickt auf Verlangen die Badever¬
waltung Nordseebad vVesterland.

Schönste Sommerfreude :
Baden » w Strand '
Graben Im Sand
Von Westerland !

S T A N S ( VierwaidstäMersee )
Hotel und Pension Adler

Gutbürgerliches Haus
Mk . 6.— an

Gute Küche .
(10U9b )

Pension von
J . Allgäuer .

Schimberg - Bad ( Linie Luzern - Bern )
(1425 m ü. M .)

Großartige Aussicht . Berühmte Schwefelquelle (ärzt¬
lich empfohlen ) Höhensonne . Waldungen . Von deutschen
Gästen hochgesch . Pensionspr . v Fr 8- an Prospektus .

D A KS Eft In schönster Lage der Vogesen . bei Odilieaberg u.
S ' HnK Hohwald . Hotel du PARC . Bes . : Roh . Vogel
Tel . 122. Bestempfohl . Haus . Bekannt für gute Küche u . Weine .
Angenehmer Sommeraufenthalt . Großer , schattiger Garten
Pension 4 .50 bis 6.— Mark . Prospekte auf Verlangen 11093b

Kurhaus Bad Brandenburg a . d. Iller
Lberlcliwaben . Station ^ llertiNen . ftfir Kuren . Nachkuren . Er
doluna und « vmmersrilche . Zimmei mil fliehend warm . u . kalt .
Wasser , elektr . Heizung . Mincialliädcr : ärul cmvioblcn bei Gicht .
Rheumatismus , Nervenleiden , Blutarmut , ftrauoiileiöen . Voller
Penswilsvreis Mjt 4— (vier Mahlzeiten ), reichliche u . beste Ver >
psleauna . leine Butterkiiche . Prolvckt durch den Bckiver I . Kuscheia

WalzeubanseR
Appenzellerland , Schweiz . 300 m über dem Bodensee .Der fötönfle Luft- u. Baoekurorf der Uflsdiweiz

bietet Ihnen : eine unvergleichliche Fernsicht auf See und Alpen .
Heizende Spazierwege durch Tannenwälder zu her . Ausflugs¬punkten . Vorzügliche Verpflegung bei mäßigen Preisen (von
fr 6 .50 an ) in Pensionen und Hotels . Kurkapelle . Drahtseilbahn ab Rheineck , Auto ab St . Margrethen . Prospekte durch
aas Sekretariat des Kur - und Verkehrsvereins fA3168

Wci ^ ^ lrinnpn Luftkurort 1000 m u . M .
Hotel u . Pension „ Gemse "

Postauto -Verbind , mit Bahnh . Sargans u Mels . Schweiz . 13 km .
itt 50, j O? 1- Part . Mild ., stärk . Alpenklima , schöne ruh . Lsge amWald . Gartenanl . , gedeckte Verariden , Bad . Tel . Pracht . Spazier¬gange Gebirgst . , Foo - u . Heidelpaß f . gute Touristen passierbar .Garage . Pensionspr . v . Fr . 6.50 an Prosp . gratis d . d Verkehrs -
b-ureaux Zürich u . St . Gallen u . den Besitzer Jean Moser . ( A3219

LUGANO Adlerhotel beim Bahnhof Herrl Aussicht a
d . See . Kließ Wasser . Lift . Pens v . Fr 12 .- .Zimmer von Fr 4.- an — Besitzer Badenser

ERFOLGSKUREN
bei Nervenleiden u . Lähmungen :
Epilepsie,Neurosen ,Neurasthenie,seel .NOten,
Impotenz , Frauenleiden , Ischias , O cht ,
Rheuma . . Aerztl . Ordin .
Kurptnsion „ « um Schlnzlt "
bei RBtentig . Stat Alplrsbaeh . Schwarzw
Herrlich Aus ichtspjinkt (69Sm >VBIlipe Ruhe
n — ■ ■ jMjMBIBI

DahresschauReisen
üJussteiiunq

sden1929Mein
mal-Oklobei

Pfronten - Keillern
5 Minuten von Babnitation Pfronten - Nied

Gasthof „ 4dler "
Tel . 8. Herrl . Lag «, schöne Fremdenzimmer
Bad . Balkon , Svcise - Vcranda , schalt . Garten .
PenI .- PieiS bei vor, , reichl . Bcrvfleci . ieinichl
Zimmer » Mai —Juni 4 .30 M . Juli - Aug .
4 S0 (79751 Lud . Gschwend

ST.CALLEN
DIC -ALT-E KULTUR STÄTTE
ZWISCHEN BOD £ NSEE U. 5ÄNTIS

50HW € ! Z

DB .UCKJACHCN u AUSKUNFT

OUkCH DAS OFFIZV £ HKEHRSBÜÜjO

Kurhaus Gräpplang - Flums
St . Galleroborland (Schweiz )

600 Meter ü . M 30 Min vom Wallensee
Sonnige , staubfreie Lage Tannenwälder .Pension von Fr . 6 .— bis 7.—. Prospekt
durch Besitzer W . Stöckli . Tel . No 41

Die in unserer Bäder -Beilage
inserierenden Hotels , Kurver¬
waltungen , Pensionen u . s . w.

bitten wir am Einsendung Ihrer
Prospekte (ca 10 Stück ) da un¬
ser ? Bäder Auskunftatelle in die¬
sem Jahr wieder ungewöhnlich
stark in Anspruch genommen
werden wird und die Nachfrage
nach Prospekten schon jetzt ein¬
setzt Einsendungen bitten wir
zu richten an die

Bäder -Auskunftstella
der Badischen Presse

Sulz a m N e c

SOiÜcEl U. LH
WUrtt . Sehwarzwald . 433
Station der Linie Stui
gen . Idyllisch gelegen ,
hochwälder . Ans
gänge m . zahlreicl

di

Id . 433 « ° msi>ä>°
Stutteart -Ifflffjeo

i gelegen , nerrl - . , spa»^T
Angenehme W 8! , « . Ü'l

( ■ reichen Ruhebank uS|)|iof;
nende Ausflüge mit prächt - f ji » «.Burgruine Albeck . An ^elspo/ ^ bfr« ':
fahrten . Flußbäder . Reme , f ^

bin^
ozonreiche Luft . Kraftwagen "
gen nach allen Richtungen .
zeitlich einger . Gaststätten wi ' , er »"
Verpflegung . Kurmittel : So 'K ?
natürlicher Sole . Heilerfolpe . t1 rsch*'
matismus , Gicht Rachiti ?' ,
Blutarmut , chronischen ^ e

on kb "i! -
Störungen . Magen , u . varmkrs 8]i
Leberleiden , nervösen Störung ®. jliräj
meiner Körperschwäche

heiten (GeschwUren )
_ . z

Auskunft u . Führer bereltw . oo
Verkehrsverein (Telepho^ ^

(SCtiWZ .)Wailenstadl
am Wallensee und Chnrflrslengebirge .

Gut bürgerlicher Kuraufenthalt
Prospekte durch Verkehrshuronu <A31 !)7 )

Bäder -Prospekte
empfehlenswerterSommerfrischen , Kurorte, Hotels usw . aus den
fchiedenften Gegenden des In » und Auslandes erhalten unsere

kostenlos durch die Bad . Pret(e
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Lammstrahe , Ecke Zirkel . Die '
wältigen Bezieher erhalten auf Anforderung die gewünschten
spekte zugeschickt , sWir bitten jedoch , die Anforderung von
jpekten aus möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf "
beschränken.) .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von nachstehenden Orten

Schwarzwald :
Rklerbelli » en
Z' adcn - Badeii
Badenwciler
Kcrtiii » b. Fcldb
Vrrneck
Stcfcnfclb
Honnborf
Jlrcifuan «® teio
Calmbach
Dobel
Tonaneschingen
Dornltctlcn
Rad Diirrbeim
Horbach
, ' reiidcultadt
»sriedcnwcilcr
^ urtwanaen
Geiüitge «
iÄcnnciibach
As-ruAb .- S -beuer «
« ad Griesbach US
Herrenalb
Hinter,arte »
Hirsau
Hornber «
Husen a . d Eni
HuuoSeck
,> mmendi » ne»
Immeneich

b. St . Blasien
? a » del i . Schw .
Kandern
<? ir » bnc» b .WoIsech >M
» lnstrrrelchenbach l »?
Kniebis <!<>
« Suiasseld i . B 44

42
* n . 4

#7
Iis
163
IIS
58
«7
59

14»
(
?8

"II
118
37

114
121
101

48
27

158
28
3(1
24

104
105

88
III

Nad .QtosiitAca
Venzkirck
finb Liebenzell
Mc » »eillchn >and
Muaacnbrunn
Neustadt i . Stfitv
tvvenau
Ottcnliöse »
Bad Peterslal
Bad Navvcnau
Aad RivnoldSa »
Röt IMnral
Rnlieltein
« chnnach
Schoviloch
fchönau

i . W
chönmiinzach

Tckiinwald
? chrambera
Zäckin « en
St . Blasien
St . Georaen
Bad Teinack
Tenneubronn
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Tribcra
N ' llinaen
Bölircnbach
Wildbad
Roll a . H .
Zwielelbera

72
71
>8
7«
«

77
110
I»
16
1«

«fi
80
I»
52

125
32
fi6
57

173
92

105
15

151
34
25

7
20
75

180
3fi

11 «
147

l Oberbayern und Allgäu-
Moorbad Alblina 47j Psro « leil
Berchtesaaden 81

'
Rad Reichen «

,
(ili Brandenbura 45 Reit im ,79 Kulivoldina

09 Joitibofcn
22 j fedilitrscc

1501 Teacrnsee
108 ! Stad Töl ,
l5S Wertach ,
54 ! Bad Wvrisbo ' c"

Kurorke im Reich :
IS | Bad Neuen - bk i«
62 Bad Cr6 «.» rtif ,v<

Bad De « uja ? '
, \U

Süssen
Garmisch
Miltenwald
Oberammeraau
Qberitaukeu
Qbcrstdors
Prien Cbleml .

Dresd .- Loschwiv
! Bad Sms
>veilbnd Hoheneck >17

bei Ludwiasburg
!Bad Hombnra 60
! Bad Meinbera 1
>Nad MeraculbelmlOO
Bad Nauheim 5

ü ! aö l- cn ' , 1-

^
°
u
° '

L° ° d »«bl
Wiesbadeu

Ausland :

Sammelvr »Ipekle :
Hochsckwar .iwald SO

Bodensee :
Bodman
Vreaen »
Hard
Horn
Immenstaad
?>n !ei Reichenau
Konktan ,
Lanaeoarae »

83
33
87
35

i 13
13
21

120

Lindau 3»
Ludwiasbaleu 84
Radolszcll 29
Bad Schach«» 31
ttcberiinaeu 41
Unterubldinae » 70
Wanae » 8

Seebäder :
Rrentse «
Borkum
Brunsbanvten

178
17 «

86 >Misdro »
2 Ziorderiiev

r >7 >Westerland a . Soll 9
Glii -ksbura Ostlee ü > ! Sammelprolvekte :
Juisi 12 ! Nordlccbäoer 93

Ndelboden
Baden (Sr6roei .il
Basel
Böniaen
ifoitlcitfce
Sranjknsbad
StiilincH
tsinntiii .
Bad l^ astein
Goldisvil
Grindelwald
Gstaad

Vittisau
' ^

Bad Hnsaastes »
Interlaken
Sanderitea
Karlsbad
Klosters
Kulstein
Lanaenbruck

1321 Lausanne -
179 Lugano
143 . « nnaer «
171 L>i,cr « ,74 Marschach
112 !x >berwa >» "
159 Paisr 'es
981 R >c - lern

175 Sach -elu

,Cn <6#

mpsrfgtfiIfil IgcciDcn - f ' zi>n>i « ocn)i "„ —
170 St . Galle »
IN» St . Morls
>56 <!? tan !erbor »
1^ Slansstad
9» Stoos

141 | Tbun

,55 \ pXb * »
154 Weaais
138 Wenaeu

Balm - und Sammelorokvckl « :

, | ü

Anveniellerland 126
Artb -Rial >30
Berner Oberland >4?
Brenenzerwald 152
iÄo tbardtiabn 140
Iiillalrau ' 45
Nieirnbabu 165

Sd . . .
führet

Tb » »crsee

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft liber Reiseverbinvü
jeglicher Art, über Bäder, Sommerfrischen usw.
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SudwesfdeufsdieJndusfrie -undWirlschaffs-Zeifung
'nheitsverband der landwirtschaftlichen

Genossenschaften .
Die Gründung erfolgt .

, hd . Frankfurt . 18 . Juli .
t^Wer die Abfchlutzvervandlunge « btx tKUtftfieu landwirtschaftlichen°°" enfchaften wirb mitgeteilt :
^M ?ter dem Vorsitz des Präsidenten der Preuhischen Zentralgenossen -
T «^ ?ne fand am Freitag mittag in Frauksurt eine Sitzung der Orga -
»,,, °n.en des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens statt . Vertreten
H der Reichsverband der deutschen landwirtschastlichen Genossenschaf -
WL et Generalverband der Raiffeisengenossenschaften , der Genossen -

. . »nd . der deutschen Banernvereine . der GenossenschasiS ^
Mo des Reichslandbundes . der GenofsenIchafiSverband der

Bauernschaft , der Mittelrheintfche Genoffenschaftsverba ^d und
Mband der oberschlesischen Genossenschaften .^ i^ .

'̂ erbandlunnen iiber die Bildung des EInlieitölierliandes der
>rtlchaftlilbeli Genossenschaften sind itt dieser Siöttnn stt Ende nc <

Nenossenich .n' tsvcrbände wird
. . . . . ,, . .. . unverzüglichen Annahme unterbreitet :

e Spit,e des EinScitsverbandes tritt ein Pcäfidium . Gleich -
Präsidenten werden Geb . LandesSkoniinie - at Hohenegg

'i, ,
' "chasilickeu Genossenschaft - « sind I»

Morden . Dem zuständigen Organ der
> 8» i ? folgender Borschlaa zur unverzllo

weneratanwait und als lotaier Mttgtteo des Prauoiums wird
K»Manwalt ReaierungSrat Gennes . Erster Stellaert, ' eter des Ge -
Anwalts und dessen zweiter Vertreter im Präsidium wird Direktor
''ffl ? 9- Das Ehrenpräsidium des genossenschaftlichen EiuheltS -
m «ü 5.̂ . wird dem Präsidenten des Reichsverbandes der deutschen
«»^ ktschaftlichen Genossenschaften Landesökonomierat Jobanns -' »» getragen .

äeu süddeutschen Waren-
und ProMten-Märkten.

j. G . H . Mannheim . 19. Juli .
Vüayl, ' cm Amerika —Cauaba Beherrschten Weizenmarkt halben sich die
?> .isvoHunaen fortgesetzt wie ein Vergleich der Eisofferten mit denen
K » ti Woche zeigt . Man verlangte fiir die 100 Kl? Bobia Bianca ,
Vi?' JJwinnneni und Juli 19,28 «Vorwoche: 11,90 ) ; August 18,35 (—) ;
iL # ® ktr , 22. Juni a » Kg«gangener Dampfer 13,20 (11,85 ) hfl . eis Roiter -

!>Zô ^ erpen : Manitoba III Pac ., rheinschwimmend 1« ,S5 (14,40 ) hfl ,
ICHSprim : Saidwinter X, Gnlf , 2 . Hälfte Juli I I . H . August 14,25
Win

'
. W - eis Rotterdam . Die Gründe für dies? Preiserhöhungen sind

Bemerkenswertcnveise fjn &ctt aber Abschlüsse zu den erhöhten
nur in sehr bescheidenem Maße stattgefunden ! namentlich

«i . „.">an sich Cansa <>- und Manijtobaweizen gegenüber zurückhaltend .
>»̂ °?rannte Kint scheut das Feuer und , da sich der hiesige Sandel die
Wh ' P 3" öfter vevbrannt hat , steht er ebenso , wie i>« r en >glische Einfuhr -
Ich von Amerika —Canada inscenierien Haussebewegung , die die

rhSHuna vedinste Preiserhöhung längst erheblich überholt
i gegenüber , weil er befürchtet , bei etwaigen Käufen zu den

me „ -. Tivtivii die Geschäfte Her amerikanischen Faiscure und des cana -
8 ? ^ ?rmerpools »u besorgen . Man glaubt , datz der Ernteertrag in

Canada hinter den früheren Erwartungen »war erheblich , aber
„nicht <n dem jetzt angegebenen Umfang « zurückbleiben wirb

>»i? 'kilweife auch aus den starten Preisschwankungen in Chicago und
« folgern lätzt . (Sil braucht uui Regen einzutreten oder von der

M >»,,^
' >wcn Grohspekulation eine Realisation gröberen Umsanges vor -

Wie sri1 ' S werben , und Stimmung und Preise weröen sich sofort ändern
Ms ^ ^ orsicht scheint somit durchaus geboten . Beim Angebot von in -
Sacs 1, Weizen alter Ernte zeigen sich die Kölzen des Bermahlungs -
S » deutlich . Die Mühlen sehen sich zur Vorder situ »« auf die
? j,, ?1 , ^ nifie genötigt , wodurch es ermöglicht wurde , den Preis sehr
? •, ^ ,F >Uten . Alter Landwcizen bäuerischer Herkunft wurde zn 28 .50
^ ndsr?^ r?i Mannheim und sächsischer Weizen zu 29 Rut . eis Mannheim

ort
' 1' öttletzt lauteten Me Forderungen für prompten sächsischen Wei -

ik» . Ernte ans 20,40 (Boriooche : 27,4llj Rm . . für uenen süddeutschen
tefa? u f 29,50—30 Rm . frei Dtannhcim . allerdings ohne daß sich Käufer
ein rannten Preise fanden . Für Weizen neuer Ernte au ! >Sachsen ,

. 1̂ »und Schlesien wurden 28,75 (27 ) Rm, . für hannoverschen Weizen
jlen '60 (27 ) Rm ., August -Sevteinber - Lieserung , gefordert . Da die
ifitl awgenblicklich neue Mehlabschlüsse wicht machen können — die
' fitoim «aben sich »um Teil auf etwa 2 Monate hinaus zu den alten
% K ae.n versorgt — verhalte « sie sich diesen Forderungen geaenüver
z.
"Ng abwartend .

hatte bi«, ruihigeS Geschäft , »« mal in Berlin d-ie Prompt »
i? N ^ es« tzt worden ist. In der Vorderpsalz , in Hessen und in Baden

^ .Magenfchnitt bereits begonnen und läftt ein nach Meng « und Be -
iintiÄ befriedigendes Ergebnis erwarten . Der PreiS hielt sich ans vor -
h

" icher Höh « von etwa 24—24 .25 Rm .
mV * t hatte nur sehr kleines Geschäft . Auslandcware ist noch auf
|C ! | des alten Zollsatzes vreis -wert angeboten , sodah dlie erhöhten

» z>!;. ? ordevungen hier «inslublos blieben : JnlandHaser unverändert .
M Schnitt der G e r st e ist in der hiesigen Umgegend teilweise
Weil i ? etI worden , der allgemeine Schnitt dürste in einigen Wochen
» t Umsätze in Braugerste k« u,e « nicht zustande , Futteraerste etwas

ist»! II —'-*-2 (Vorwoche : 21—01 .50} Rm . Auf die im Ausland er -
nerten hin hatte Mais auch in dieser Woche wieder eünen

^ in a?Tft . Mr in Mannheim disvoniblen Platamais verlangt « man
für rheinschwimmende Ware 11,50 hfl . eis Mannheim , für

vor einer Woche und — vor Inkrafttreten der Zollerhölniiig
Rs ^ . vor einem Monat . Die Mühlen versichern , daß sie an der Hausse
i> is ssü b^tsiligt seien und daraus auch keinen Nutzen zögen , sondern

lediglich ! um die Auswirkung der durch die Zollerhöhung und» ^ sich
Weizenhausse geschaffene Lage handele . Nach ihrer

"
Dar .

rbe ssch bei dem heutigen Weizenpreis der Weiizenmehlvre, »'
ü höher stellen , wie denn auch tatsächlich am Niederrhein heute

. für die 100 kg , Basis Bäckermehl , verlangt werde , welches
SF Qualität von Spezial Null son-si «ine PreisÄisferen , von

& Jtm aufMwei -sen pflegte . Neuabschlüsse erfolgen gegenwärtig
L 5liirf? e? E« bleibt der Abruf , auch mit Zollznschlag . weiterhin stark .
Er»»«»« «. •ln Mehlhandel n"t das Neugeschäft bedeutungslos . Die
We » ? »weite Hand giibt Weizenmehl Soezial Null aus alten Ab -

tärJ ,u 89 Rni . ab . Während für süddeutsches Roggenmebl ,
^ rozent Ausmahlung , S2,SS- ^M,50 Rm . von den Mühlen gefordert

fcLmit;„ r"ioaj war dieser
A ^ utsches &inea r - — — 71- . V | 9 J ®

Ttu « A "im ab Mitteldeutschlanb gezahlt , während die oberrheinischen
b ^ iir S?n »uletzt auf 45,50 K!m . lauteten .
ütj , » uttermehl verlangten die Mühlen 13 Rm . . für Nachmehl
n,.^n & 10<>üe<ten die »meite Änttih <1118 alten Sckllissen eilte Mavk unter

11,25150, mitteligrob 11,50/75 je nach Qualität auch bis 12, für
3Ö2 .W , für Plaiamaii -schrot 24 .50 RM . Der gesamte Futter .
H3aft ' iLpeknnöste ruhige Haltung , weil der Konsumbedarf der Land -
Äu . ' " folge der jetzigen Grünfütterung kein großer ift . Die Preise
l». diesen Umständen nur geringe Veränderungen : Biertreber
°^toochP eniÖ&rtifeeX stellten sich etwa 25 Pfg . je 100 k « höher als in der

f

'retp
'
v. Das Angebot in Malzkeiinen ist infolge der Stillegung der

ti-n *
^

o ? ur ganz gering . Oelhaltige Futterartikel stellten sich gleich -
l Pfg . höher als in der Vorwoche . Infolge des russisch - chine -
e^

" " U!ktes wirb damit gerechnet , daß die Preise für aus China
KS 'eit Artikel , wie Sonaiboliuen etc . . möglicherweise weiter anziehen' »!(

' f ' talli die Abgober ihre Offerten für wätere Lieferung cinge -(x ganz zurückgezogen haben .
' ^ Malzabrnf

«■8t ku i rue aller Voraussicht nach kaum diu lger zu tauten «ein our,te
Einkaufs für die vorjährige Kamoagne bezahlt werden mutzte .

K .»»d ^ and der süddeutschen Hopfenanlagen blieb weiter gün -
ftw."te U' Plin fai », « im WvotrtMitffo ohitrt »tPM tritt»?» Mi

fe , hol ?' die Errichtuna
"
neuer

'
Brauereien interessieren wolle und

^
>av?^ !U . ictzt die Kontingentierung gesallen ist, auL 6«i einigen

i
'
i Neigung zur Errichtung

^ chetl̂ °vfeiiettik5u ^
'
sî ?

^
T

^
obtt«

^
öie

'
Vermitllu

'
na des sachkundigen>dk Kandels vollzieht , wodurch dies

' ~

eigener neuer Brauereien he-
dürfte auch die Folge haben ,

dieser als Steuerzahler ausfalle «
der Rbeinfchiffahrt blieben die Frachten für Juli -Vev

lerär ' -

. . . .. „ MI ML , JHPVI JHH . _
d!Z°ben KoSlenirachten und Schiffsmieten blieben unverändert ,

iiy . ruckgängigen Wasserstandes sind die Verladungen bis Mann .
ab^x^ Prozent verringert , nach Strasburg wird noch bis 2,30/SB

S ' rsh ^ » verändert , für Augustverlabungen von Getreide wird von den
° in Zuschlag von 2b Cents ans die Juli -Frachten je

" " « oen

^ Stadtanleihe . Ein Konsortium , dem in Kaden das Bank :

HC 1
"

„
~

WWR -
^ Ä ?Ä »übernahin von

"
beV Sta5t

"
Süilt

"
40 MWönen

^
RM

'
8 ProzentS » ei o111.« « mit dreijähriger Lauszeit. Die Anleihe wird zur

6 aär n? eit6 " " ng in der Zeit vom »1 . Juli bis S. « uanst zum Kurse" r° , « it aufgelegt .

Drahtmeldungen .
Sinne « . 19. Juli .

Die icit geraumer Zeit von der Frei « . Hasser A »G . in Zürich beab -
sichtigte Gründung einer Zweigiiiederlassnna in Singen a . H . ist nunmehr
vollzog «« worden . Nach Eintragung im Handelsregister beträgt das
Grundkapital dieses neuen Zweigunternehmens 100 »00 RM . Gegenstand
der Gesellschaft ist die Herstellung und der Bertrieb von orthopädischen
Artikeln aller Art , insbesondere von Fußstützen , Bandagen . Kranipfader -
strümvsen und sonstige Webarten . Unter de« Gründern befinden sich
deutscherseits Syndikus Dr . Paul Bergmann - Stuttgart , Elise Stier
in Stuttgart und Syndikus Dr . Lothar D e s s a u e r in Stuttgart , welch
letzterer «m Aussichtsrat an erster Stelle sitzt.

Cbieago . lg . Juli . (Fnnksprnch . t Schlubk « rs «. W « i z_e « : Tendenz
slan : Juli 135^ , September 141%, Dezember 148tt . — Mais : Ten -
denz willig : Juli 100 . September 102% , Dezember U7V&. — Ha f e r :
Tendenz willig : Juli iVA . September 48 . Dezember 51%. — Roggen :
Tendenz slan : Juli — . September 108%, Dezember 114%. ( Alles in
Cents je Bushel .)

hd . Jrankfnrt . 19. Juli .
Bei der Gebr . Lnt, A .-G .. Maschinenfabrik « « d Kess « lschmiede in

Darmstadt beläuft ssch nach Abschreibungen in Höhe von 14 808 <16 350)
RM . der Verlust aus 1928/2 » auf 31 827 NM . Gr erhöht sich durch den
Verlustvortrag aus 1927/28 auf 70 500 RM . und soll in dieser Höhe aus
neue Rechnung vorgetragen « erden . Der Geschäftsbericht spricht von un -
befriedigendem Absatz im abgelaufenen Jahr und von der Unmii -iiichfeit
einer ausreichenden Ausnutzung der Betriebsanlaaen . Auch die Be -
mühungen einen Teil der Immobilien abzustoßen , seien bisher ohne
Erfolg gewesen . Aus den Vorräten seien einige Lokomobile zu günstigen
Bedingungen nach dem Ausland verkauft worden . Der Verkauf von
landwirtschaftlichen Maschinen sei infolge des Konjunkturrückganges und
der schwierigen Lage der Landwirtschast weiter zurückgegangen . In der
Autoinobilreparaturwerkstätte sei die Beschäftigung durchweg gut gewesen .
Die bisherigen Interessengemeinschaften mit der Henfchel u . Sohn A . - G .
in Kassel und der Ber . Fabriken landwirtsch . Maschinen A .-G . vorm .
Evvle u . Buchsbaum in Augsburg wurden in frenndlchaftlicher Weife
gelöst . Die Gesellschaft hat vor mehreren Monaten >ie Herftellu .lg von
Apparaten der Wärmewirtschast aufgenommen . Die Produktion ist jedoch
noch in der Entwicklung und konnte das Ergebnis 023 abgelaufenen
Jahres nicht beeinflussen . Die Bemühungen ber Gesellschaft Befchäf -
tigungsmöglichkeiten für die Werksanlagen finden »n können , scheiterten
bisher an fehlenden flüssigen Mitteln . Ueber das laufende Geschäftsjahr
könnten bestimmte Angaben nicht gemacht werden , doch lwffe die Gefell -
schast, durch den Verkaiif der Lagervorräte nach dem Ausland die Mittel
zur Durchführung des Betriebs zu erhalten .

hd . Berlin , 19 . Juli .
Die Panzer A .- G . i« Berlin teilt mit , datz Herr S ch a p i r o nicht

mehr dem AufsichtSrat der Gesellschaft angehört .
Ein Newyorker Bankenkonsortium hat der Stadt Berlin laut B . B . Z .

einen Kredit von 7.5 Mill . Dollars zum Ausbau der Berliner Verkehrs -
mittel eingeräumt .

An der Berliner Freitaabörse gingen Gerüchte um . datz die Banken
beabsichtigen , ihre Reporigelder einzuschränken . Dazu hören wir ans
Anfrage bei maßgebenden Banken , datz diese Vefiirchtuna ^n grundlos
seien . Es fei keine Neigung vorhanden , die Reportaeldansleilinngen
auszubauen , wie man überhaupt die Aussichten des Ultimo am Keld -
markt nicht so zurückhaltend beurteile , wie es teilweise geschehe . Man

verweist insbesondere auf die Tatsache , datz das Reick den Banken i>o*
dem Ultimo den erhaltenen Kredit aus dem Anleiheerlös zurückzahlen
wird .

h<L Brüssel . 19. Juli .
Wie gemeldet wird , haben die B «r . Hütteuwerk « Burbach - Eich -Diid «»

lingen «Arbeds in der Nähe von Gent ein 300 Hektar großes Stück Lomi»
erworben , um dort et « « eurs Hüttenwerk zu errichten . Älatzgcbcnd hier -
sür sei die Notwendigkeit wegen der Erschöpfung der luxemburgischen
Minen immer stärker auf ausländische Erze zurückgreifen zu müssen . Die
Arbed führt heute bereit » große Erzmengen aus Südamerika ein , die
künftig wegen des kürzeren und billigeren Wasserweges in Gent ver -
hüttet werden sollen . Borlänsig seien zwei Hochöfen und ein Walzwerk
vorgesehen . Für die Belegschaft würden 400—500 Arbeit er siedeluilai -
Häuser errichtet . Mit dem Bau der gesamten Anlagen werde in alkrr -
nächster Zeit begonnen werden .

hd . Cbieago . 19. Juli
Der von der kanadische« R «gi «rnng veröffentlicht « Bericht iib «r di«

vernichtet seien .

ver ^fbeitsmarkt Ende Juni 1929
Im Monat Juni Hat der Rückgang der Arbeitslosigkeit i«

Deutschland weiter angehalten, allerdings in etwas langsamerem
Tempo als in den vorhergehenden Monaten. Nach der jetzt vom
Allgemeinen Deutschen Sewerkschaftsbund veröffentlichten üblichen
Statistik waren von Ivo Mitgliedern der angeschlossenen Verbände
und BerufsZruppein in der Äonjunktnrgruppe 8,4 , in der Saison-
grnppe 8,0 arbeitslos . Bei einem Vergleich mit dem Vormonat ist
ein weiteres Absinken der Arbeitslosigkeit festzustellen . In der Kon»
junlkturgruppe betrug im Mai die Arbeitslosigkeit noch 8,6 , während
sie sich in der Saisongruppe auf g,1 stellte . Aus diesen Ziffern ist zu
schließen, daß die von der Konjunktur beeinflußten Gruppen nur
noch einen geringeren Rückgang aufweisen , dagegen in der Saison ,
gruppe noch ein größerer Mehrbedarf an Arbeitskräften im Julis
vorhanden war . Wenn auch die Arbeitslosigkeit immer noch einen
stetijgen Rückgang aufweist, so ist sie gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres noch als sehr hoch anzusprechen. Im Zuni 1928 warM
von 100 Mitgliedern der Konjunkturgruppe nur 6,0 , der Saison«
gruppe nur 7 ohne Beschäftigung . Ein« ähnliche Bewegung zeigen
die Ziffern für die Kurzarbeiter . Von 100 Mitgliedern standen Ende
Juni 7,6 gegen 7,8 im Mai 1929 in der Konjunktuvgmtppe , und 6 .2
gegen 6,3 in der Saisongruppe in Kurzarbeit . Am größten ist die
Arbeitslosigkeit bei den Hutarbeitern mit 29 .0 (Ende Mai 28,8) ,den Schuhmachern mit 19,7 (19,0) , den Sattlern . Tapezierern mit
18 7 ( 18,2) , den Bekleidungsarbeitern mit 15.2 (11,5) und den Holz¬arbeitern mit 15.3 (16,0).

Sommerliche Geschäftsstille an der Börse .
Wieder Geldverteuerung . — Umsätze nur am Monfan - und Eletromarkt.

Kunstseidenwerte unter Druck. i

Die Effektenbörse war in den letzten acht Tagen äußerst arm
an besonderen Ereignissen . Die Kurse standen deshalb i' Nter dein
Druck des Mangels an Käufern und der Ungieichinäßigkeit
des Geschäfts . Zahlreiche erste Notierungen konnten selbst am Ter«
minaktienmarkt nicht zu Stande kommen, abgesehen von einigen Mon-
tan- und Elektropapieren . Teils war die schwache Stimmung auch auf
die erneute Versteifung des Geldmarktes zum Medio
zurückzuführen. Der tägliche Geldsatz, welcher um die Halbjahres-
wende 9—12 Prozent betrug , hatte sich bekanntlich bis zum 8 . Juli
auf 0—8 Prozent verbilligt, um aber dann gegen Mitte der vcr-
flossenen Woche wieder auf 8H— 10 % Prozent anzuziehen . Die
E r ü n d e für die jüngste Geldverteuerung waren nicht nur natio-
naler, sondern internationaler Art . In Newyork steigerte sich der
tägliche Geldisatz in den letzten Tagen plötzlich von 6 auf 12 Pro»
zent . Man führte diese Entwicklung auf die in Gang gekommene
Erntebewegung zurück . In London hat sich die Situation am Geld -
markt ebenfalls noch nicht erleichtert und selbst Ser flüssige PlatzParis trug zuletzt Zeichen einer merklichen Verknappung .

Erst als im Verlauf in Berlin bekannt wurde , daß die Be¬
fürchtungen wegen neuer Geldanforderungendes Reiches zum Ultimo
Juli unbegründet seien und daß selbst durch die Rückzahlung von 170
Millionen RM . Reichsschatzwechseln eher eine Verflüssigung er¬
wartet werden dürfe , fxrner als sich herausstellte , daß die heimische
Geldverteuerung dadurch hervorgerufen wurde , .daß -ine Meitze von
Zahlterminen in der Berichtswoche zusammentraf , insofern 11 -1 Mil-
lionen RM . an die Golddiskontbank und 125—150 Millionen RM .
an Reparationszahlungen abzuführen waren , sah man der weiteren
Entwicklung zuversichtlicher entgegen . Die optimistischere Auffassung
wurde dadurch erheblich unterstützt, daß der jüngste Reichsbank '
a u s w e i s vom 15. Juli wieder eine Wechselabnahme von 288 Mil-
lionen RM . zeigte bei einem Notenrückgang von 262 Millionen.
Auch wurde die Zunah m̂e des Goldbestandes um 41 .78
Millionen RM . beifällig registriert .

Wie bereits erwähnt, konnte in den letzten acht Tagen der Mon-
tanaktienmarkt das verhältnismäßig größte Interesse aus sich ziehen .
Man verwies darauf, daß der Ruhrkohlenmarkt bereits im ganzen
Monat Juni durch eine günstige Nachfrage ausgezeichnet habe und
daß diese in der ersten Hälfte des Monats Juli trotz de * sommer¬
lichen Witterung sich fortsetzen würde . Ueberdies sollen die Vor -
räte bei den Zechen auf ein Minimum zurückgegan -
gen sein , sodaß nach den Dispositionen des Ruhrknhlen - Sanoikets
die volle Förderung auch für den Rest des Monats Iult nbgenom -
men werden dürfte . Gleichzeitig ließen die Halbmonatsberichte aus
den französischen, belgischen und englischen Kohlenbeztrken erkennen,
daß die Lebhaftigkeit des Kohlenmarktes gegenwärtig einen t n t e r -
nationalen Charakter trägt. In England Mangel ' es
selbst an Schiffsraum, um sämtliche Kohlenaufträge ordnungsmäßig
erledigen zu können. Auf der anderen Seite hatte man gleichzeitig
den günstigen Stand der deutschen Roheifenproduk »

tion . Diese und andere ähnliche Meldungen waren jedenfalls fürdie Kauflust am Montanaktienmarkt verantwortlich. RheinischeKaufe wurden besonders häufig für Montanpapiere beobachtet wo-
rau * ebenfalls auf die günstige Beschäftigung der rheiaisch.
west 'alischen Betriebe schloß. -

Etwas lebhafter als an den übrige » Marktgebieten ging es amElektroaktienmarkt zu , doch muß man festellen , daß sich die
Bewegung in den letzten Wochen stark oermiirdert hat . Bevorzugt,waren an verschiedenen Tagen A .E . G. Die Gerüchte betreffs noch
engerer Zusammenarbeit mit der General Electric sind zwar »er-
stuMnt , dafür konnte aber das Unternehmen einen- Repar-atisnsaus -
trag für Rechnung des belgischen Post- und Telegraphenministerimnsvon S .bb Millioizen Franken hereinholen. Der Kurs für -Siemensund ebenfalls für Schüttelt war stärkeren Schwankungen unterworfen

"
Im Verlauf waren übrigens A .E .G . vom Ausland begehrt . Die
übrigen Werte des Elektromarktes blieben vernachlässigt . Einiges
Geschäft verzeichneten in der Berichtsperiode neben den beiden Haupi-
gruppen noch Schiffahrtsattien . Lloyd waren bevorzugt ,weil man sich von der „Bremen" -Fahrt ein- gute Propagandawir-
kung versprach. . Im Zusammenhang hiermit waren Hansa und Hapaa
gleichfalls etwas höher.

Recht still ist es am K a l i « k t i e n m a r k t geworden . Fiir
verschiedene Großwerte konnten regelmäßig die ersten Notierungen
nicht zu Stande kommen. Kursverluste überwogen . Schwächer te» -
diert 'en auch Chemieaktien ' Farben standen weiterhin unter
Druck , und im Zusammenhang hiermit Riebeck ebenfalls. Am M a-
> ch tnen - un d M et a llakt i en m a r kt hielt die Trägheit an .Intereße bestand nur für einige Spezialpapiere. Vorübergehendkonnten Schwartzkopff , Orenstein , Hirsch - Kupser und Deutsche Ma-
schinen gewinnen, doch hatten die Kurserhöhungen keinen Bestmiv .Unter den Autoaktien erreichten Adler einen neuen Rekord-
tiefstand ; niedriger stellten sich auch Bayerische Motoren. .Pom
Zusammenschluß in der Motorrad-Zndustrie gingen für dieses Markt -
gebiet keine Anregungen aus.

Der Kunstseidenaktienmarkt erlebte sogar einige
Baissevorstöße . Diese waren erfolgreich und trieben den Kurs für
Vereinigte Glanzstoff und Bömberg erneut tiefer. Glanzstosf sind
zeitweilig , wahrscheinlich mit Rücksicht auf die beschlußunfähige Enka-
Generalversammlung und die Zurückstellung der Ausdehnungspläne.vis unter 400 Prozent gefallen, und die Auslandspläne der Bembergließen die Spekulation kalt. Die unbefriedigende Lage der deutschen
Textilindustrie gelangte selbstverständlich in den niedrigen Kunst-
seidenkursen auch zum Ausdruck. Möglicherweise kann aber der
Texlilaktienmarkt demnächst einen Umschwung erleben , und zwar,falls am 29. Juli tatsächlich ein Streik in der englischen Baumwoll.'
Industrie ausbrechen sollte . Bald wird dann die Unsicherheit hin- •
sichtlich der weiteren Tertilrohstoffpreisgeftaltung von den Märkten '
weichen , was sich ebenfalls in den Textilaktienkurf-n auswirken
muß.

Frankfurter Abendbörse.
still .

Srankfnri . 19. Juli . (Drabiberichi . ! Die AbendSSrie war fast um -
latzloö . Daö Geschäft beschränkte sich ans den Elektro - und ftarbenmqrki .
wo überwiegend Knrsrückaänge »n verzeichnen waren . Ats $ . 0.25 , Me >
tallaelellschast 0.75 , Sorben 0 .5 Prozent schwächer . Daaeaen lagen Schuclert
und Waldbos ie 0 .25 Prozent ervövt . Banken bröckelten eine Kleinigkeit
ab . Monilinwerte unbeachtet . Die übugen Märkte lagen säst vollkommen
still Im weiteren Verlans Ichliei das Geschäft sast vollkommen ein . An
der Nachbörse nannte man Karben 227.25 . Waldlios 240 . « -chnckett SsS9.5 .

? c
f
? 6 e n
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'
Altbesib 51.80, Neubesitz 98 . 4 Pro , Dt . Schutz -

gebiete 5. 4Vi Proz . Ceti . St . Rt . d . 1913 1.90, 4Mi Proz . Oeft . Schal , v .
1914 34.50 , 4^ Proz . Türken 11 . 5 Pro, . Mexikaner abgest . 12.50 . S Proz .

ft e n ^ ^ llgem . Dt . Crediianst . 12S.5 . öarmer Bankverein
128.5 . Berk . Handelsgel , 213. Commerz it . Privatbank 184 75. Darmft ,
u . Nationalbank 279 . Deutsche Bank 171 .5 . DiSeonto -ÄeMIchast 155.75.
Dresdner Bank 161,5 , Reichsbank 816 .5 , Oc ' terr jpbtt 30 90

Berg werksaktien Buderus 75 , Geilenkirchen 140.5 , Har -
pener 147 5 , Ilse Berg 212 Kali AscherSleben 236 . Wekteregeln 241 ,
Klöcknerwerke 112 .5 , Mannesmannröhren 122 .25 , Phönix Bergbau 105.75,
Rhein . Braunkohlen 298 .75 , Rbein - Stabl 127. Ber . Königs - u . Lauralititte
69, Ber . Stahlwerke 114.

Transvortwerte
Llovd 118 .75

224 ,
^Vntn

'
ter Äotor 54^

"
Dt ^AnÄeumwerke

'
306.5 . Äektr .

°
? ichs u . Kraft

211 . J >Ä . Farben 227 .5 . Selten n . Guilleaume 188 . Franks , ^ . aichinen
55. Goldschmidt Tb . 76 , Hanswerke Füssen 84, Holzmann i09 .t>, Junghauß
(Siebt . 64 , Lahmever 170 .5 . Metallqesellsch . t24 .5 RütaerS "oerke 8o .S,
Schuckert El . Nürnb . 229,75 , Tbiir . Lief . » . Gotha 101.5 . Boigi u . Hassner
220 . Wanh u . Freytag 100 , Zellstoff Aschasfenburg l ->8,25 . Zellktoff Ä>ald >
hos 240.

Hamb . Amerik . Paket ?. 124 .25 , Nordd

?tEG . Stammaktien 198 . Bergmann Elektr .

Vürenmarkt .

Rotterdam . 19. Juli . (Funkspruch . » Schluhkur,e . W e i z e n tttt
Hfl . p . 100 Hsl . i : Juli 1300 , September 1295 , November 1302%, De¬
zember 1330. — Mais ( in Hfl . t>. Last 2000 Kg . >: Juli 219 . September
216Ü , November 210 , Dezember 200. ,

Liverpool , 19 . Juli . (Fnnkspruch . j Schlukkurl «. Weizen (10t>̂
Tendenz flau ; Juli M2 !? ,. Oktvver WlQV»,

P00l(280 16 . ) : Liverpool Stratghts 41% .
. . . . Dezember 13WH. — M e

iretse in Ibilling und . vence .
Winuipeg . 19 . Juli . «Funkspruch . » Schlutzknrse . Weizen : ! eu -

flau : Juli 168^ Oktober 160 !4 , Dezember 155-4 . .
^ - - -

Juli 85%, Oktober
^

85^ Dezember 85% . — Lein

H a f e r : Juli
,Tuti 113%, Okiuött ,

Loci»

Ten¬

denz (tuu , \ ) « »l XVU.
SüVi , Oktober 68% , Dezember 6714 .
1161 - Gerste : Juli 85%. Ok
saat : Juli 259% . Oktober 252 . — Manttoba - Wetzen
Northern I 168. II 165 . III 160.

Chicago . 19 . Juli . (Funkspruch . » Schlutzknrse . Schmalz :
denz stetig : Juli 12 .52%, September 12.67%. Oktober 12 .80. Dezembcx
12 .87% . — Rippen : Tendenz ruhig : Juli 13 .25 . September l .? .« 5 .
Speck loeo 13 .50 , Schmalz loeo 12 .50. — Newpork : Schmalz pninq -
Western loeo 13 .25, Schmal , mtddle Western 13 .10—18.20 , Talg , special
extra 7%, Talg , extra lose 714 Talg , in Tierees 7% . ^ Cdicaaa : Leichte
Schweine niedrigster Preis 11 .78, leichte Schweine höchster Preis 12i30,-
schwere Schweine niedrigster Preis 11.10 , schwere Schweine höchster Preis
11,70, Schweinezufuhr in Chicago 15 000. Schweinezukuhr im Weste »
65 000.

London . 19 . Juli . Metallbörse . Schluh . K u v i e r : Tendenz fest :
Standard per Kasse 72 %—72 %. per 3 Monate 73 %— 73 % . Settl . Preis
72 % , Elektrolnt 84—84% , best seleeted 75 %—75 " /i «. ElektrowirebarS 84 % .
Zinn : Tendenz träge : Standard ver Kasse 214—214 % . ver 3 Monate
217%—217 % Settl . Preis 214 Banka 224 . Straiis 217% . — Blei :
Tendenz fest : ausländ , prompt 22 " />°. entft . Sichten 22 " /ii>. Settl . Pr -ns
22% . — Zink : Tendenz rnhig : aewöhnl . prompt 2i % . entft . Sichten
25 % , Settl . Preis 25% , Antimon Regulus chines . ver 29%. vnecksilber
22%—22 ^ , Wolframerz 39.



Männlich

7gi Sonntag , den 21 . Juli , von 11 —12U Uhr : Prüllkonzert
in (kein Miisikzusclilag ) der städt . Schülerkapelle ; von
VC 18— 18 1i Uhr : Nachmittagskonzert und von 21—22Vi Uhr :

Abendkonzert . Die beiden letzteren Konzerte ausgeführt
jjg von der Harmoniekapelle . [13064
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Dipl . ing . Karl Lang
Adele Lang , geb . Henninger

Ve rm äh Ite

Karlsruhe , 20 . Juli 1929 .

ÜT Union Theater , Kaiserstraße 211 yf

® Liese mriieiiEveSyn Holt , Henry Stuart
Fritz Kampers
Es Ist das Wahre , das Herzliche , Natürliche des Films ;
es ist das Glück junger Menschen , das wir mitfühlend erleben !

Reichhaltiges Beiprogramm . Anfangszeiten : 4 00 , 6 .30 , 8.50 Uhr.

A Zwei Paramount - Fitma ganz großer Klasse

KE $! Clara Bow In „ Das gewisse Etwas "
„LMJWimMMT Unser „ WINGSGIRL " In Ihrem letzten und stärksten Film

Bebe Daniels in „Die Tochter des Scheichs"
Eine übermütige , romantische Komödie aus der Wüste Sahara

Dar Aufenthalt In unserem Thaater Ist durch Kühlanlagen der Firma
S ' elnwarz & Schmidt , Karlsruhe , ein angenehmer . 12924

Zwangs¬
versteigerung .

« amStaS , btlt 20.
Aull 1929, vormittags
11 Uhr , werde ich In
Tentsch -Ncureiit am
RatbauS gegen bare
Zahlung im Vollstreck
ungSweg « öfsentlich
versteigern : (13067)

1 Herren - und
1 Damenfahrrad .

Karlsruhe ,
den 19. Jult 1929.

Fischer ,
Gerichtsvollzieher .

wochenend
zelte

zu Orißinal -
Fabrik - Preisenl

Spotrhaus

Freundlieb
Karlsruhe . 12377

8tatt Karten .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß uns gestern

abend unsere liebe Frau, Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin , Tante

Frau Berta Ettlinger
geb . Reis

im Alter von kaum 53 Jahren plötzlich durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenem
Emil Ettling er , .zur Blum **

Bretten , Frankfurt a . M . , Heilbronn , Buenos -Aires ,
den 19. Juli 1929.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
haus aus , am Marktplatz statt.

F 849

Städt. tarito .
Somnrer - Operefte

Gamsiag , den 20. Auli :

Eine Ffso von Formal
Cperette

von Michael Kraus »
Regic : Dir .HansBaars

Dirigent :
Renö Carl Frietz
In der Titelrolle

Lq Ottmar v . Neuen
Operetten -Theater

Frankfurt a?n Main
alS Gast ,

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 28 Ubr .

Sonntag , Ben 21. JuN :
EineFrau uon Formet.

Gesangverein

I

Son ntag , 21 . Juli 1929

mit Tanz !
(Kein BUraufschlag )

■

Burghoff !

MAXAU - BAD
nach wie vor geöffnet !
Badezeiten i von morgens 6 Uhr
bis Eintritt der Dunkelheit

stenMcti
Anfertigung . Revara - !

turen . Kall - u . Dan - !
nenitillnng billig bei :

Frau Siegert ,
Sottenstr , 16 . (B9M

Kapitalien

5- 6900 Ml
auf gute Hypothek zu
12 ?- Zins , innerhalb
50% der Schätzung
alsbald gelackt . An -
gebo :e uut . Nr . F . H-
t4tO 'SlSOOö o . d . Bad .
Piesic Fll . 0ai »v tpost .

Tüchtig . Friseurgehilfe

sucht Stellung
wo er st» im Damen -
ialon ausbilden kaun .
An Mb . unt . F .W .S567 z

an die Badische Presse
," ilwle Werdervlatz .

10—12000 Ji
aus Privatbank für
6 Monate gegen Ein -
tragung auf 1 . Hypo -
theke bei hohem Zins
fuß per sofort gesucht .
Offerten u . Nr . U12K43
an die Badische Presse

C0L9SSEU1Ü1Smm
Täniicn grosse

HOHZERTE !
Eintritt frei I

mm
Schäffer

2- und 4-beiniEen

Filmslars .
se . Durchiauch!

Serenülimas
in der Hofloge .

saatzcHicsciisdiaii
KarEsrube c . V.

gegründet 1721.

Morgen Sonntag , den 21. Juli 1329
beginnt das

Ubungwhießen
bereits nachmittags 3 Uhr . Von nach¬
mittags 4 bis 6 Uhr finden auf un¬
seren Schießständen die Mannschafts -
kiinvpfe um die Bundesbeairksrneister -
schaft zwischen Mannheim , PrcibnrK
und LBrrach statt . r 12076
Zur Begrüßung unserer auswärtigen
Gäste erwarten wir eine rege Beteili¬
gung am Uebungsschießen .

Der Verwaltungsrat .

Nalurihealer Durlatihi
Tel . 520 Lorchsnborg Tel 520
Strb .- Haltest . Sofienftr . Wegr . Gelbe Pfeile
Sonntag , 21 . Juli 1029, nachmittags 1 Ubr

FamMie üuücke

Schwank in S Akten von Carl Siber
Siegte : Karl Mehner

Eintritiöpreife : Jt 1.50, M 1.—, M —.60.

Ferien - und ülacüenend - aulentliaii
bietet Ihnen in HERRENALB

Pension
Fortuna

Unter Aufsicht Sr . Ehrw . Herrn Rabbiner Dr . Fein¬
berg , Heilbronn . — Erstklassige Küche
Volle Pension Mk. 7 .50 bis 8 . 50 . (6i3a

1331333
Cafe II . Stock

Grillier eaooi
HEUTE

Tanz
mit Verlängerung . 13109

Moninöcr Karten

Heute

Konzert

der Harmonlekapelle (Leitung RUDOLPH)

Sonntag ab 8 Uhr

Konzert
der Stadtkapelle Achern .
(Leitung Kapellmeister KERN )

( Nur bei günstiger Witterung ) .
( Bratwurst - RSsterel )

Eintritt frei 1 Eintritt frei I
13066

doch sind uns . Ver¬
kaufspreise günstiger

Becker & Hauffler
am Ludw gsplafz .
Spez . - Geschäfte für 12930

Juno Herde u . Bader
101» Saison* "ä "

FlugiiafeitElesiauranf .
Morgen Sonntag , bei günstigem Wetter.

Konzert mil Tanz im Freien
TELEFON 493 . 12246

Bei genügender Beteiligung DlimülflifltPlf
Sonntag , den 21 . Juli KUHUlllCgCll

Rotes laus
HEUTE

Tanzabend

Weinberg Durlacü
hinter dem Rathaus 12694

Als besondere Spezialität :

Heuwelarer B .lHjacüeniieinier

Crez . WinzerGenossenschaft .

Gasthaus

DurBach ,
Adlerstrasse 24

Spezia !- Ausschank

DoiiiRÄr - lier
Ur - DAa

BartsiviiirlsnMI

Beliebter Ausflugsort
Monlnger Bier ^ Reine Weine

Warme und kalte Speisen
Autoplatz vorhanden . B898 Täglich geöffnet

Besuchen Sie in Herrenalb die
ft « bekannt

für erst¬
klassige

Küche und Keller . Gartenrestaurant , Verbands¬
kegelbahn . Jul . Pfeiffer , Küchenmeister .

Heirat !
GefchäftSsobn , 31 I ..

mittelgr ., evangelisch ,
mit äugen . Aeutzcrn ,
wilnfchtDamcnbc kannt .
schaft nette Erscheinung
zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Aus¬
steuer und Barvermög .
erforderlich zur Ucber -
nähme des elterlichen
Geschäftes . Zuschriften
mit Bild , welches fof
wieder zurückgesandt
wird , unter Nr . (£846
an die Badische Presse .
Anonym zwecklos . Dls -
kretion Ehrensache .

Zum Vertr . v . Le¬
bensmittel an Private
werden bier u . auSw .

gegen hohe Prov , gel ,
Möbelsicherh . erfordl .
Off , F . 105 balinvost -
lagernd . Aarlörube .

( S 'JllBl

Gesucht für sofort :
I ömiersriiulein
1 Bimniermüücöcn

Kurhaus Pikttig ,
Post Btiftlerhlgfte ,

Telefon Btth ! Nr . 11 .
(860o )

Tüchtiges , solides

SeroinstSolelii
für Kaffee . 20—2ö I .
alt . auf sofort oder
später gesucht . ( 13061 )
Blnmenkaifee Durlach
Hanptstr . 2 , Tel . 804.

Maurlltions -
Köchin odtt Koch
f . bürgerl . Restaurant
In Karlsruhe gesucht .
JahrcSstelle . Offerten
unter Nr . N2523 an
die Badische Presse .
Kür sosort ein tiicht .

Mädchen
für Küche u . Bedien ,
gesucht. (B 907)

j) erb . Doiscking . ,
, . Krone , Ncichenbach .

Mädchen
für Haush .. daS selb -
itänd . kochen kann , in
Bäckerei auf 1. od . 15 .
August aelucht . Lohn
nach Leistung . Zu er -
fragen u . Nr . 25 2517
in der Bad . Presse .

3ünn . Mädchen
f. tagsüb . z. Slt . Dame
ges . Lilien , Beierth ».
« Ilee^ Sa . Lt . (& $ 14-15)

Ehrliches

Mädchen
welches im Haushalt
erfahren ist, per sofort
oder 1. Aug . gesucht .
Westendstr 32, 2. St .

(13070)
lifirlidKO , flcifttgcS

Mädchen
für sofort gesucht .

Waldstrabe 52 . Part .
(F .HI44Ä)

LnIeZerin
perfekt am Tiegel i?nd Schnellpresse , für
soksrt gesudit . ( 13068 )

Doerina 'schr Buch- und Knnstdrnikerei .
Laiierplav .

ILMliSk
Mz « e

od. gute II . Kraft ge -
fnck !. (B 903)

Sckiemann , Knrlv -
ruhe , Karlitratze 8S ,

Lagcrranm —
Werkstätte

, i> vermieten . (B896 )
Markgrasenstr . 4S , pt.

Werkstatt
zu vermieten . Näheres
bei Langer , Waldhorn -
straff 4 . 3 . St . FH1447

Garage
Nähe Mühlburgcr Tor
zu vermieten . (12937)

Näheres Wcstendftr .
Nr . 54, pari . ( 12937)

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Ida Wolf
ist am Mittwoch , dem 17 . Juli , nach langem , schwerem Leiden
sanft entschlafen .

Im Sinne der Verstorbenen hat die Beisetzung In aller Stflle
stattgefunden .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fabrikant Fritz Wolf und Frau .
Gymnasialdirektor a . D . Dr . Emil Wolf u . Frau || |
Luise Wolf .
Frau Direktor Albert Wolf Wwe .

Karlsruhe , den 20. Juli 1929. ( 12929)

Schön «

s Simmet -

« l!W
mit Bad u . Zubehör, !
KriegSftr . S3 , v . fof . o . |
später zu » erntet . Zu
erft . im Hause pari .
Besichtig , v . 1—2>4 u .
nach « Ubr . (BS17 )

^ Zim .-Wslinnnl!
Sosienstr . 21 , Seitenb .
4 . St ., aus 1. Oktober

vermiet . Näheres
II . . kB 906)

zu v

2 Zimmerwobnung .
Oststadt , V . . an ält . ,
kinderl . Ehepaar zu
vermieten . Aug . unt .
Nr . T 251S an d . Ba -
dische Presse .

In herrl . zentr .
Wohnlage

und gutem Hause stnd
per 1. August (B8Z2 )
4 bestmilvlierte , schöne

Einzelzimmer
eines davon mit Bal -
ton , eines mit Bech -
stein Piaiino , an sol .
Mieter zu vermieten .
El . Licht , Tel . n . Bade -
ziinm . » orh . Anzuseh .
von 3— roM Uhr täglich
« chloftpfat ? 10. 2 Tr . h .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige ,

Am 18. Juli verschied meine treue Lebensgefährtin , unsere
liebe , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Schwester

Frau Anna Schütz

geb . Meyer
im 70 . Lebensjahr . ( FH1426 )

Als ein leuchtendes Vorbild aufopfernder Liebe und Treue lebt
sie dauernd in unserem Gedächtnis weiter .

KARLSRUHE , den 19. Juli 1929.
Brahmsstr . 1.

In tiefer Trauer :

Ludwig Schutz , Stadtrechnungsrat i . R.
Dr . Ludwig Schütz , Chemiker, Elberfeld
Frida Schüiz , Hauptlehrerin
Luise Eckert , geb . Schütz
Ernst Eckert , Gewerbeobersekretär, Stuttgart
Sofie Mitzel , Witwe

Feuerbestattung am Montag , den 22. Juli , vormittags 10 I?dr >
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

2 Zimmer
groß pnid gcräumig .
ineiuandergehend , un -
möbliert , billig zu ver -
mieten . Angeb . unter
9( 12305 an B , Presse .

Schön möbll
Wolii ! - u . Schlaft .
m . Bad . in rnh . Lage
zu vermieten . ( B897 >
Sch lohpla « 7 , II . S t .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn auf 1.
Aua . zu vm . Vrbvrin -
zentt . i . III , M Huber ,

(B808 )

Wnhn - « . Schlaf,im .,
Mitte d . Stadt , mit
Tel .. Klav ., el . Licht ,
z. verm . Lammstr . 6 .
S ( SB915 )
Gut möbl . Zimmer
( iep . ) . el . Licht auf 1 .
Aug . zu verm . ( B909
« viiinftrab « 21 . 3. St .

Gut möbl . Zimmer
cig . Eingang , Nähe
Hauptpost zu ver
mieten . Adresse »n cr
fragen unt . Nr . 128^8
in der Bad - Presse .

Möbl . Limmer in . el .
L . sofort zu vermiet .
Pr . m . Frühstck . 28 » .
Rudolsftr . 1. V . , lkS.

(A 891)

Gut möbliertes

Zimmer
mit voll . Pens ., foforl
od . spät , zu vermieten .
Zu erfragen Hotel
Hvhenzollern , Ecke Kro-
nen - u Zähriiuterstr .

(13107)

( ieräum . Lallen

geeign . f . Musik - , Schuh - , Fahrradart . - . Kon .
fit - Geidi , od . dergl .. auch als Büro , ab 1.
Aug . bill . z. verm . Zu crfr . ttreuzftr . 22. II ,

Sehr schöne

0 ÄTOMOftüM
mit Bai , beste Lage Stcfaiticnftrafte ,
wegen Wegzug änherst preiswert per
sofort oder später , » vermieten . ( B904
Nagel . Stefanien ftrabe 59 .

Gut möbl . Zimmer b .
d . Hanptp . fof . zu verm .
Amalienstr . 31 . 3 . St .

(SH1439 )
Gut möbl . Zimmer

auf 1. Aug . zu verm .
Näbe Scklostpl . Adler -
ftrahe la . III . ( B919 >

Möbl . Zimmer , fep ..
fof . o . a . 1 . Aug . , . vm .
Fafanenftr . 11 , II ., r .

(9) 9121
Kaiserstr . 56, 3 Tr .

gr „ sonn ., gut möbl .
Zimm . m . Pens . vm .

(2) 9101
Gut möbl . Zimmer

Iep .. sos . zu vermiet .
Baumeisterstr . 88, III .

(6883565 )
Gut möbl . Zimmer

el . L „ z, vm . Ludwig -
Wilbelmstr . 2 . II , r .

(SBflIW)

Wut möbl Zimmer
Preis 20 Ji , sofort in
vermiet . Pfalzftr . 159,
Gartenstadt . (SB893 ) 32533 an Bad . Presse .

^ Für die uns bei der Geburt uns
erwiesenen Aufmerksamkeiten danke "

^

,3056 Dr . Julius Löwen s
s ,

u.Frau Ann ! geb .P r ' e ', a

^
r:

yEschweiler , Kreis Aachen , 20- J "

Wohnung
f 3 erw . Perf ., Manf .
III . od . IV . , Preis 3V
bis 40 .— in gutem
Haufe per 1. Sept . ges .

Angebote unt . L2535
an die Badische Presse .

Wohnungsberechtigtes ,
kinderloses Ehepaar
sucht schöne 2 Ztmmer -
Wohnnng innerhalb d .
Stadtbez . Angeb . unt .

Motorra

GaraK /

Nähe
aelnckt V. Wijß
n . Nr .
Badilckx ^ P ^
Hciiiutpoft -̂ ^ pi

Brautpaar jtt ,
sofort od " „jfS#

AÄtb **
an t-ie
Hochiwülcr ' '

%i « MV 1 '
nttt Frühst " </>>>!./
Hübschstr .) ^
Ott . Anaeb -«gl-«
an dte

'
M -

e - if- fo. Nr . ssi . Badische Presse / MorgeN ' VuSgabe Eamsfag, u * so.
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